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5. Jahrgang

Der Strom aus dem Osten hält an

Samstag / Sonntag , 31 . Januar / 1. Februar 1953

Berlins Flüchitlingsnot unhaltbar
Wachsend Auslandshilfe angeboten / Bonn verhandelt immer noch

BERLIN . ( dpa . ) — Die täglich unhaltbarer werdende Lage in Westberlin infolge des

Flüchtlingsstrom aus der Sowzetzone ruft in steigendem Maße die Aufmerksamkeit des

Auslandes auf die Westberliner Tragödie . Ein Sonderbeauftragter des UN- Flüchtlings -
kommmissars wird , wie in Genf mitgeteilt wurde , in Kürze nach Berlin fliegen , um dort

die Möglichkeiten für eine Unterstützung der Sowjetzonenflüchtlinge zu studieren . Ein

Sprecher des UN- Flüchtlingsamtes in Genf sagte dazu , das Problem der Unterbringung und

Wiedereingliederung der Zehntausende neuer Sowietzonenflüchtlinge in Berlin mache un -

verzügliches Handeln notwendig .

Der Hohe Kommissar der Vereinten Natio -

nen für das Flüchtlingswesen Dr . Gerit Jan

van Heuven Goedhart hat der Bundesregie -

rung am Freitag in einem Schreiben mitge -

teilt , daß der UN- Flüchtlingsausschuß einen

erheblichen Geldbetrag aus der Henry - Ford -

Stiktung für die Unterbringung der Sowjet -
zonen - Flüchtlinge zur Verfügung gestellt hat .

Die Geldmittel sollen für den Aufbau schwe⸗

discher Holzhäuser benutzt werden , in denen

Flüchtlinge untergebracht werden können .

Der UN- Flüchtlingskommissar hat ferner eine

aktive Hilfe der Vereinten Nationen zugesagt .
Er will sich insbesondere um Arbeitsstellen

für die Flüchtlinge im Ausland bemühen . Die

Mitglieder der Vereinten Nationen sind auf -

gefordert worden , Beiträge für die Aufnahme

der Flüchtlinge zu leisten .
Die norwegische Sesellschaft für europà -

ische Hilfe hat 250 000 norwegische Kronen

( 147 500 DMW) als Soforthilfe für die Sowiet -

zonen - Flüchtlinge in Westberlin bereitgestellt .
Auch das schwedische Rote Kreuz hat be -

schlossen , eine FHilfsaktion für die Sowiet -

20nen - Flüchtlinge in Westberlin einzuleiten .

Für die Betreuung kranker Flüchtlingskinder

Sollen mehrere Heéime eingerichtet werden .

Kußerdem sollen in Zusammenarbeit mit dem

Dulles undl Stassen nach Europa

abgereist
WASHINGTON ( dpa ) . — USA - Außenmini -

ster John Foster Dulles und der Leiter des

Amtes für gemeinsame Sicherheit ( MSA) .

Härold Stassen , sind am Freitag von Wa -

shington nach Europa abgeflogen . Kurz vor

der Abreise hatte ihnen Präsident Eisen -

hower noch „ Anregungen und Richtlinien “
kür ihre Besprechungen mit europäischen
Staatsmännern übermittelt .

Berliner Roten Kreuz Arbeits - und Beschäf -

kigungsmöglichkeiten für die Insassen der 40

Westberliner Flüchtlingslager geschaffen
werden .

BOnn : ö

„ Keine Kabinettsbeschlüsse
Das Bundeskabinett hat auch am Freitag

keinerlei Beschlüsse zur Behebung der

Flüchtlingsnot in Westberlin getroffen . Wie
ein Regierungssprecher mitteilte , wird der

Kanzler während seines Berlin - Aufenthaltes

die Lage prüfen . Die bereits seit einiger Zeit

angekündigte Ministerpräsidentenkonferenz
soll am 6. Februar in Bonn stattfinden .

Der Regierungssprecher teilte noch mit , daß

zur Linderung der Not der SoWjetzonalen

Flüchtlinge 250 000 DM aus Gario - Mitteln
bereitgestellt worden seien . Bonner Regie -

rungsstellen betonten am Freitag Ooffiziell , daß

gegenwärtig keine Verhandlungen mit ande -

ren Staaten über die Auswanderung von

Sowjetzonen - Flüchtlingen geführt werden . Zu

sclchen Meldungen erklärte das Auswärtige

Amt , daß sich die mit einigen Staaten ge -

führten Ansiedlungs - Verhandlungen nicht

auf die Sowjetzonenflüchtlinge bezögen . Das

Bundesinnenministerium teilte mit , daß kei -

nerlei konkrete Pläne in dieser Richtung

bestünden . Falls man sich später mit solchen

Absichten befassen sollte , müßte Wert darauf

gelegt werden , daß die Auswanderung nur imn
Familienverband erfolge . Im Bundesvertrie -
benenministerium wurde diesen Plänen ge -

genüber eine gewisse Reserve an den Tag ge -

legt , weil damit keine brauchbare Lösung er -

reicht werden könnte .

Adenauer interpretiert US-Außenpolitilk
„ Ich Werde mich hüten , über Karlsruher Entscheid zu prophezeienl “

BONN ERB) — Bundeskanzler Dr . Adenauer

Stellte sich am Freitag in Bonn hinter die von

den Amerikanern vertretene These , daß kei -

nesfalls über die Aufstellung nationaler Divi -

sionen verhandelt werden würde , wenn die

europäische Verteidigungsgemeinschaft nicht

zustandekommen sollte . „ Eine deutsche Natio -

nalàrmee ist keine Alternative zur EVG . weder

für Amerika noch für unsere europäischen

Nachbarn , noch für die Bundesrepublik “ , Sagte
der Bundeskanzler in einem vom Nordwest -

deutschen Rundfunk gesendeten Interview .

Der Bundeskanzler behauptete , daß er „ in die -

Sem Punkt nicht nur über die Politik der Bun -

desregierung sehr zuverlässig informiert Sei“,
denn der amerikanische Außenminister „Sei
deutlich genug gewesen “ . Dr . Adenauer Sprach
die Hoffnung aus , daß der neue amerikanische

Außenminister Foster Dulles bei seinem Be -

such in Bonn Zeit finden wird , „ um mit mög -

Nachspiel zu einem „ Schauangriff “ in Korea
Empõtung üb er gesichtigungsmaßnehmen beim Angriff

SEOUL . ( dpa ) - Captain Clair Wolfe , der

Nachrichtenoffizier der siebenten USA - - Infan -
teriedivision in Korea , die Anfang der Woche
einen mißglückten Angriff in Westkorea un -

ternommen hatte , wurde am Freitag seines
Postens enthoben und wenige Stunden Später

wieder eingesetzt . Für seine Absetzung und

den Widerruf dieser Maßnahme wurde keine

Begründung gegeben . Vor dem Angriff am

vergangenen Sonntag waren den Kriegs -

berichterstattern und Generalen , die das Un -

ternehmen beobachteten , die „ genauen An -

griffszeiten in vervielfältigten Drucksachen “

übergeben worden . Der Angriff wurde von

den Kommunisten blutig zurückgeschlagen .
Der mißglückte Angriff hatte am Donnerstag
zu heftiger Kritik von republikanischen Ab -

geordneten des USA- Repräsentantenhauses
geführt , die von einem „ Schauangriff “ spra -

chen .

Die Republikaner C. Hoffman und Bray for -

derten am Donnerstag das USA- Repräsentan -
tenhaus auf , von Verteidigungsminister Wil -

son eine „ umfassende Erklärung “ über einen

mißlungenen amerikanischen Angriff in Korea

zu verlangen . Die beiden Republikaner brach -

ten im Repräsentantenhaus eine Resolution

ein , in der es u. à. heißt : „ Unser Volk wird

sicher wissen wollen , ob die geladenen Gäste

einem Schauspiel beiwohnten , das den zur

Auf Helgoland lauert noch der Tod

CUXxHAVN ( dpa ) Die Wiederaufbau - und

Aufräumungskommandos auf der Insel Helgo -

land haben am Freitag erneut die Arbeit

niedergelegt , nachdem wieder eine Tausend -

Kilo - Bombe gefunden wurde . Die Arbeits -

kräfte auf Helgoland hatten schon mehrfach

eine Gefahrenzulage gefordert , die ihnen 18*

doch von den Arbeitgebern bisher nicht ge -

währt wurde . So fordern die Baggerführer

zum Beispiel eine Gefahrenzulage von 50 Pro -

zent des Bruttolohnes . Die Industriegewerk -

schaft Bau , Steine , Erden hat am Freitag neue

Verhandlungen mit den auf Helgoland tätigen

Firmen aufgenommen .

Zeit der römischen Kaiser vor Gästen vorge -

führten Gladiatorenkämpfe ähnelt . “

In England hat der Labourabgeordnete
Ernest Fernyhough Will Außenminister Eden

im Unterhaus ebenfalls aufgefordert , bei der

UN wegen der „ Leichtfertigkeit in bezug auf
einen Kampf , in dem UN, - Streitkräfte zahl -

reiche Verluste erlitten “ vorstellig zu werden .

lichst vielen deutschen Politikern zu sprechen . “
In seinem Interview glaubte der Bundes -

kanzler die neue amerikanische Außenpolitik
dergestalt interpretieren zu können , daß die

amerikanische Regierung von der Vorausset -
zung ausgehe , sie sei nur bereit , Europa zu

helfen und mitzuverteidigen ,wenn sich Europa

Selbst verteidige . Das sei eine ganz einfache

Position , sagte der Kanzler . Sollten diese Vor -

aussetzungen nicht erfüllt werden , dann würde
sich die amerikanische Politik ändern , worüber
Dulles keinen Zweifel gelassen habe . Sollte die
EVG scheitern , dann ließe auch das Interesse

Amerikas an Europa nach . Es werde sich auf
die eine oder andere Weise allmählich aus

Europa zurückziehen . Wer sich versichern

lassen wolle , müsse eine Prämie zahlen . Und

wer da glaube , Europa sei bei Amerika prä -

mienfrei versichert , befinde sich in einem ver -

hängnisvollen Irrtum , erklärte Adenauer .

Zuͤr Saarfrage sagte Dr . Adenauer , daß die

neue französische Regierung noch andere Sor -

gen habe als die Saar . Es Sei falsch , das Saar -

problem isoliert zu behandeln , als gebe es gar

nichts anderes auf der Welt . Auch mit ununter -

brochener nationaler Entrüstung komme man

nicht vom Fleck . Den „ ewigen Pessimisten

müsse man empfehlen , sich mehr mit Straßburg

als mit Saarbrücken zu beschäftigen . “ Im Hin -
plick auf den Verfassungsstreit um die deutsch -
alliierten Verträge in Karlsruhe meinte der

Bundeskanzler , daß sich die Entscheidung nicht

unabsehbar verzögern könnte . „ Ich werde mich
hüten , zu prophezeien . “

Schluk mit dem Lenions - Menschenraub
Deutscher Bundestag erörterte den Fall Schweigen

BONN ERB) — Der Bundestag erörterte am

späten Donnerstagabend in sehr ernster Weise

den Fall Schweigen und protestierte gegen die
mittelalterlichen Werbemethoden für die fran -

268ische Fremdenlegion . Der SPD - Abg . Ernst
Paul appellierte dabei unter dem Beifall des

ganzen Hauses an Frankreich , es möge ver -

Stehen , wie unmoralisch diese Handlungen

Seien und wie sehr sie das deutsch - französische
Verhältnis vergiften .

Anlaß der Erörterung war eine große An -

krage der SPD , die von dem Abg . Jacobs be -

gründet und in der die Bundesregierung zu

einem ausführlichen Bericht über den Vorfall
vom 13. November 1952 bei Schweigen ( Pfalz )

aufgefordert wurde . Der Bundeskanzler gab

eine detaillierte Schilderung des Vorfalls und

teilte mit , daß er am 2. November , am 2. De -

zember : und am 10. Januar unter Hinweis auf

wWeitere derartige Vorfälle die Hohe Kommis -

sion ersucht habe , solche Werbungen zu ver -

hindern und die deutsche Paßkontrolle auch

kür Besatzungssoldaten zuzulassen . Keiner

dieser Briefe sei bis heute bèeantwortet Worden .
Der Kanzler sprach die Hoffnung aus , daß der

Bundestag recht bald die vom Rechtsausschu⸗
Vvorgesehene Strafvechtsänderungsnovelle be -

schließen möge , in der Fremdenlegionswerber
mit harter Strafe bedroht werden .

Der SPD - Abg . Paul teilte mit , daß sich Seit
Bestehen der Werbestellen in Landau und Frei -

burg rund 75 000 deutsche J ugendliche einschl .

der Abgewiesenen dort gemeldet hätten . Allein

vom 10. Juli bis zum 13. November 1952 seien

bei Bergzabern 28 Transporte mit rund 400

Deutschen über die Grenze gefahren worden .

Jede Woche gehe eine kriegsstarke Kompanie
nach Nordafrika und weiter in die indochine -
Sischen Dschungel . Gegenwärtig würden in der

Fremdenlegion 80 000 bis 100 000 Deutsche
dienen . Neben der vermehrten Aufklärung und

dem Werbungsverbot gehöre zu den Haupt -

aufgaben , für bessere soziale Verhältnisse und

vor allem für Wohnraum und Arbeitsplätze

zu sorgen .
Für die CDU erklärte der Abg . Becker Pfr -

masens ) , daß der Zwischenfall von Schweigen
nicht der einzige Fall von Verschleppung in die

Fremdenlegion sei . In der französischen Ka -

serne in Landau würden regelmäßig junge
Deutsche für die Legion eingekleidet und dann

bei Schweigen über die Grenze gebracht , meist

in das nahe Weißenburg . Neuerdings erhalten

die Deutschen von den Franzosen die Weisung ,
mit Freifahrtschein per Bahn bis an die Grenze

zu reisen und dann einzeln über die grüne
Grenze auf französisches Gebiet überzutreten .

Die Werbestellen für die Legion seien in Ko -

blenz , Forchheim , Landau , Rottenburg und
Oktenburg . Auch von Ludwigshafen aus wür -

den in letzter Zeit Deutsche , die in die Legion

gepreßt worden sind , per Schiff rheinaufwärts
über die Grenze entführt .

Der Zentralausschuß der Jungsozialisten
Deutschlands beabsichtigt , zum Wochenende im

ganzen Bundesgebiet eine Warnaktion gegen
die Werbemethoden für die französische Frem -

denlegion durchzuführen . U. a. wurde auch eine
kür den 31. Januar und 1. Februar nach Landau
einberufene Sitzung des Zentralausschusses
nach dem deutsch - französischen Grenzort

Schweigen in der Pfalz verlegt .
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Benthadk freigesprochen
HAMRURG . ( dpa ) - Nach zwölftägiger Ver -

handlung sprach das Hamburger Schwur -

gericht am Freitagnachmittag den letzten

Kommandanten der deutschen Wehrmacht
auf Kreta , den 58jährigen ehemaligen Ge -

neralmajor Georg Benthack frei . Die sechs

Mitangeklagten wurden ebenfalls freigespro -

chen . Die Staatsanwaltschaft wird gegen die -

ses Urteil Berufung einlegen .

Benthack stand unter der Anklage , Vier

Obergefreite nach der Kapitulation ohne

Urteil eines Kriegsgerichts vor ein Exeku -
tionskommando gestellt zu haben . Der Staats -

anwalt hatte sieben Jahre Zuchthaus be -

antragt . Bei den übrigen sechs Angeklagten

lautéte auch der Antrag des Anklagevertre -
ters auf Freispruch , weil sie sich „ Auf einen

Notstand “ hätten berufen können . In der

Urteilsbegründung zum Fall Benthack stellte

der Vorsitzende des Schwurgerichts u. àa. fest ,
die von Benthack befohlene Erschießung des
Obergefreiten Frembgen sei „ objektiv rechts -

widrig “ . Das Gericht sei aber überzeugt ,

Benthack habe geglaubt , durch diesen Be -
fehl Blutvergießen zu vermeiden , Weil im

Falle einer Meuterei sich die Partisanen -

gefahr außerordentlich gesteigert hätte . Er

habe „‚in einem begründeten Verbotsirrtum

gehandelt und mußte daher nach der neuer -

lichen Rechtsprechung des Bundesgerichts -

hofes freigesprochen werden “ .

Sabotage an Bord der „ Queen
Elizabeth “ ?

LONDON . ( dpa . ) — Zum zweitenmal in we⸗

niger als 24 Stunden wurde am Donnerstag an

Bord des Ozeandampfers „ Queen Elizabeth “

im Hafen von Southampton Feueralarm gege -

ben , nachdem auf dem C - Deck brennende

Putzwolle gefunden worden war . Sie konnte
Sofort entfernt werden , ohne das Schäden ent -

standen . Scotland Vard hat sich in die Un -

tersuchungen über die Ursachen der beiden
Schiffsbrände auf der „ OQueen Elizabeth “ und

des Großfeuers aàuf der „ Impress of Canada “
eingeschaltet . Es besteht dringender Verdacht
auf Sabotage .

Frankreich verlangt Auslieferung
eines 88 - Generals

PARIS ( dpa ) . — Der französische Verteidi -

gungsminister René Pleven erklärte am Frei -
tag im Rat der Republik , daß Frankreich im

Zusammenhang mit dem Oradour - Prozeß von

den britischen Behörden erneut die Ausliefe -

rung des früheren Kommandeurs der 8S8 -

Division „ Das Reich “ , General Lammerding ,

gefordert habe . Auf Grund eines Schreibens
Lammerdings an das NMilitärtribunal in Bor -

deaux sei festgestellt worden , daß sich dieser

in Düsseldorf aufhalte . Der Name des ehe -

maligen SS - Generals sei in der französischen
Liste der Kriegsverbrecher enthalten , jedoch

ursprünglich nicht wegen der Vorfälle in Ora -

dour , sondern wegen der Erschießungen von

Widerstandskämpfern in der . südfranzösischen
Ortschaft Tulle .

Von französischer Seite in Bonn wird hier -

zu bekannt , daß das Auslieferungsersuchen

von Paris abgegangen ist und voraussichtlich

in wenigen Tagen bei den britischen Behör -

den in Deutschland eintreffen wird .

Kurze Berichte aus aller Welt

Großfeuer in Pusan —60 000 obdachlos

Im Marktviertel der südkoreanischen Stadt Pusan
brach ein Großfeuer aus , durch das große Teile der
Stadt zerstört und 60000 Menschen obdachlos wur -
den . Einige Benzinlager explodierten . Bei dem Brand
sollen zwanzig Personen schwer verletzt worden
sein .

Großes Verdienstkreuz für amerikanischen
Gewerkschaftsführer

Der deutsche Geschäftsträger in den USA , Dr.
Heinz Krekeler , überreichte am Donnerstag in Wa -
shington dem zweiten Vizepräsidenten des ameri -
kanischen Gewerkschaftsbundes AFL , Matthew Woll ,
das Große Verdienstkreuz des Verdienstordens der
Bundesrepublik .

Hallstein nach Deutschland zurückgeflogen

Staatssekretär Professor Hallstein flog am Freitag -
nachmittag nach Deutschland zurück . Während sei -
nes dreißigstündigen Besuches in London hatte er
eine Unterredung mit Außenminister Eden , die fünf -
zig Minuten dauerte und alle aktuellen Fragen be -
rührte .

Spaak wurde Bürgermeister
Der belgische Sozialist Paul Henri Spaak , Präsi -

dent der Montanversammlung , hat am Donnerstag
sein neues Amt als Bürgermeister der Brüsseler
Gemeinde Saint Gilles angetreten , in der er bei
den vergangenen Gemeindewahlen als Spitzenkan -
didat der Sozialisten aufgestellt worden war .

Bonner Delegation für Kairo

Unter Fünrung des Erhard - Staatssekretärs Dr .
Westrick reist am Samstag von Frankfurt am Main
eine zehnköpfige deutsche Regierungs - und Wirt -
schaftsdelegation nach Kairo , um dort in Verhand -
lungen mit der ägyptischen Regierung und mit den
Vertretern der Arabischen Liga einen Versuch zur
Beilegung der deutsch - arabischen Schwierigkeiten zu
unternenmen , Die Delegation hat die Vollmacht er -
nhalten , Abmachungen über Global - Abschlüsse zu
treffen .



3

Ohne

Henaart mit ausreichenden sozidlen Maßnak -
men , läßt sich der Weg in die Hölle der Le -
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Fremdenlegion
Von Ernst Paul , MdB .

Vieles ist zu diesem rhema schon geredet
und geschrieben worden , endlich soll nun ge⸗
kandelt werden .

Eine Große Anfrage der SPD - Fraktion im
Bundestag ũüber den Grenzzwischenfall bei
Sckweigen in der Pfalz vom November vori -
gen Jakres hat die Sache ins Rollen gebrackt .
Sie bot den Sprechern verschiedener Parteien
Selegenkeit , das gange Problem der Frem -
denlegion azu behandeln .

Dieses Problem hat Swei Seiten , eine poli -
tische und eine Soziale . Es ist unerträglich ,
daſß ein Staat auf dem Gebiet eines anderen
Staates unbekindert fur militärische Einhei -
ten wirbt , um so mehr , als es sich um solche
von aweifelnaftem Charakter der menschen -
Fressenden Fremdenlegion kandelt . Frank -
reick tut dies seit Jahr und Tag . Die Kaser -
nen der französischen Besataungsmackt sind
Werbezentren großen Stils . Allein in der nun
aufgelassenen Werbestelle in Offenburg sind
nach der Schätaung der lokalen deutscken
Behörden in den letzten Jahren mindestens
75 000 junge Menschen angelaufen . Der
schändlichen Tätigreit bezahlter Werber
konnte bisher nickt Einhalt geboten werden .
Ein gesetægeberischer Akt , der die Werbung
unter Strafe stellt , ist daher von gebieteri -
scher Notwendigkeit . Erfreulicherweise khat
der Rechtsaussckuß des Bundestages die Ini -
tiative ergriffen und ein Gesetz 2ur Aende -
rung des Strafrechtes vorbereitet , das in der
kommenden Woche verabschiedet werden
soll . Es stellt die Werdung für die Fremden -
legion oder die Beikhilfe dazu unter schwere
Gefũngnisstrafen . Die Bundesregierung unter -
nimmt gleichseitig bei der französischen Be -
Satzaungsmacht ernste Schritte , um dem Men -
schenhandel ein Ende au bereiten .

Diese Maſßnahmen allein genůgen jedoch
nicht . Ungelõst bleibt noch das Problem der

arbeitslosen Jugend , die unsere Landstraßen
devölkert . In der Debatte im Bundestag

Wurde auck darauf kingewiesen , daß das
Wohnunoselend junge Menscken oft selbst
dort aus der Familie treibt , wo nock ein
Heim vorhanden ist . Wieviele Jugendliche
verfůgen üͤber einen Raum , in dem sie einmal
in Ruhe ein Buck lesen oder mit Freunden
für sich sein kcönnen ? Auch verlogenen ,
romantisierenden Fumen und schundigen
Schmöbern ist ein Augenmerk zuzuwenden .

eine umfassende Auflldrungsarbeit ,

o nicht verstopfen .

EsS Rarren also Bund und Ländtern , Schu -
len und Jugendverbänden , aber auchk der ge -
amten deutscken Oeffentlickxeit eine Fülle
ernster Aufgaben . Alles Gerede von Men -
schenreckten ist sinnlos , wenn diese nickt in
den Bezienungen der Völker untereinander ,
aber auck bei uns selbst in die Tat umgesetæt
Werden können .

Die Aussprache im Bundestag am letzten
Donnerstag war eine ernste Mahnung an alle ,
die es angeht . Daß sie den ersten Schritt aum
Handeln darstellt , ist eine Hoffnung , die sich

bald erfullen wird .

Herzog Ernst August gestorben
Ernst August , Herzog zu Braunschweig und Lüne -
burg , ist am Freitagmorgen auf der Marienburg bei
Hannover im Alter von 65 Jahren Sestorben .

AE - ALEMEINE ZEITUNG

Weiterhin Kampi um Sunberes Wahlgesetz
Dr . Schöfer : „ FOP nimmt sbwärtende Haltung “ ein

BONN / STUTTGART ERB / dpa ) — Die FDP .
Fraktion nehme gegenüber dem Waählgesetz -
entwurf der Bundesregierung eine „ abwartende
Faltung ein “ , erklärte am Freitag der stellver -
tretende FDP - Vorsitzende in Bonn , Dr . Schäfer .Die Fraktion habe sich bisher nur dafür aAus-
gesprochen , daß die Vorlage so bald wie mög -
lich im Bundestag beraten wird . In einer De -
batte habe der Regierungsentwurf Zustimmung
und auch Widerspruch gefunden . Es komme bei
einem Wahlgesetz vor allem auf die Gleichheitder Chancen des Wählers an . Die stärksten Be -
denken beständen gegenüber der „ antizipierten
Stichwahl “ . Es sei die Frage , ob dem einzelnen
Wähler mit der Abgabe einer Hilfsstimme„ nicht zuviel zugemutet werde “ . Dr . Schäfer
erklärte ferner , für die FDP wWerde zu prüfen
sein , ob die im neuen Wahlgesetz vorgenom -
menen Modifikationen gegenüber dem alten
Wahlrecht tragbar seien . Auf keinen Fall dürfe
ein Wahlrecht dazu führen , daß sich ein abso -
lutes Mißverhältnis zwischen den für seine
Partei abgesebenen Stimmen und der von ihr
zu erringenden Zahl der Mandate ergibt .

Eine Kreisvertreterversammlung der FDP .
DVP Groß - Stuttgarts hat den vom Bundes -
Kkabinett beschlossenen Gesetzentwurf eines
Bundestagswahlgesetzes aus „ Techtlichen , poli -
tischen und psychologischen Bedenken “ ent -
schieden abgelehnt . Die Bundestagsfraktion der
FDP wurde aufgefordert , an dem bisherigen
Wahlgesetz zur Bundestagswahl vom August
1949 festzuhalten und sich für den nach Ansicht
der Versammlungs - Teilnehmer günstigeren
Wahltermin des 14. Juni einzusetzen .

und die Regierung
bleibt dabei

An der Stellungnahme der Bundesregierung
zum Wahlgesetzentwurf hat sich „ nichts Le -
ändert “ , erklärte am Freitag ein Regierungs -
sprecher im Hinblick auf die Ablehnung des
Wahlgesetzes durch die Bundesratsausschüsse
für Inneres und Rechtswesen . Wie der Sprecher
erklärte , „ steht die Regierung zu ihrem Gesetz -
entwurf “ .

Unhalt der Schulform wird debatliert
Verfessungssusschuß setzt Beratung über Schulertikel fort

STUTTGART . EB ) - Der Verfassungsaus -
schuß erörterte am Freitag in Stuttgart die
Auslegung des Begriffs der „ christlichen Ge -
meinschaftsschule “ . Nicht bestritten wurde
dabei , daß der Unterricht S0 zu erteilen ist ,
daß die Gefühle Andersdenkender nicht ver -
letzt werden und die Achtung vor dem an -
deren Glaubensbekenntnis gefördert wird .
Umstritten wird dagegen schon der weitere
Satz , in dem die geistigen und sittlichen
Werte der Humanität und des Sozialismus “dabei zur Geltung kommen sollen . Die CDU
feindet das Wort „ Sozialismus “ an , obwohl
die Vertreter der SpD feststellten , daß dabei
freiheitlicher demokratischer Sozialismus , die
Grundlage der SPD , gemeint sei . Um eine
Einigung möglich zu machen , schlug die SpD
jedoch eine andere Formulierung vor . Danach
ist der Unterricht so zu erteilen , daß auch
zdie geistigen und sittlichen Werte der abend -
ländischen Kultur “ zum Ausdruck kommen .
Der Abg . Krause SpPD ) erklärte dazu vor der
Presse , daß diese Form die Werte der persön -
lichen Freiheit des Humanismus und des So -
zialismus beinhalte . Die CDU bestritt das
letztere erneut . Krause erklärte ferner , man
müsse erkennen , daß es Persönlichkeiten ge -

Urteil im Knulh- Prozeß verschoben
Von der Verteidigung Wurdde Freispruchbeantregt

BONN . ( dpa ) — Die Urteilsverkündung in
dem ersten Spionageprozeß vor einem deut -
schen Gericht nach dem FKriege , die für Frei -
tagmittag vorgesehen War , ist verschoben
worden . Der Verteidiger des MitangeklagtenHeinz Fach hat zur Entlastung seines Man -
danten neue Beweisanträge gestellt . Allge -meine Ueberraschung löste auch die Mittei -
lung des Verteidigers der Hauptangeklagten ,
Rechtsanwalt Julius Bungart , aus , daß Frau
Knuth gewußt habe , daß sie von dem V-
Mann einer Bonner Dienststelle , Petersen ,
mit falschem Material beliefert wurde . Bun -
Sart , der für seine Mandantin Freispruch
korderte , sagte , Frau Knuth sei von ihren
polnischen Auftraggebern vor Petersen ge -
Warnt worden . Nach dem Gesetz könne nurder wegen vollendeter Spionage bestraft wer⸗
den , der echte Staatsgeheimnisse Preisgibtund sie auch selbst für echt hält . Beidestreffe bei Maria Knuth nicht zu . Sie habe

PER OLOY EKSTROMH

SOQMME RGie tanate TUð EINEN

33 . Fortsetzung
Aber Göran war froh , daß er ihr helfen

konnte , und 20g mit Zärtlichkeit ihre Augen -
brauen nach , legte Schatten unter die Augen
und Rot auf die Wangen .

Endlich kam Elly , bleich , mit weit aufge -
rissenen Augen und Schweißperlen auf der

Stirn .
„ Aha , endlich bist du da ! “ fauchte Klas sie

an , „ Wo ist denn Ole ? “
„ Jemand sagte , er sei gleich nach dem Vor -

trag nach Hause gefahren . Wann fangen wir
denn eigentlich an ? “

„ Dieser verfluchte Kerl ! Einfach nach Hau -
Se zu fahren . Die Uhr ist ein Viertel vor acht ,
und wir hätten schon anfangen sollen . Was
sagtest du übrigens ? “

„ Ich fragte , ob wir bald anfangen würden ! “
„ Wie soll ich das wissen ! Vielleicht in einer

Viertelstunde , vielleicht auch erst in einer
Woche ! “

Und so ging es in einem fort . Bald fehlte die -
ser Spieler , bald jener . Klas war verzweifelt !
Zu allem Ueberfluß mußte er noch zwischen -
durch in die Schießbude , da einer der alten
Bauern , die dort aufpaßten , schlapp gemacht
hatte . Da das Vorprogramm inzwischen abge -
laufen war , beauftragte er Göran , es bis zum
Beginn des Spiels zu verlängern .

„ Nein , das kann ich nicht ! “ sagte Göran .
„ Selbstverstöändlich kannst du das ! Du

muſit für mindestens eine halbe Stunde etwas
improvisieren , damit die Leùte stil ! sind ! “

Göran war überrumpelt . Alle umringten
ihn und riefen :

„ Wir versuchen es , wir fangen einfach wie⸗
der von vorn an , machen einige Einlagen , das
wird schon gehen , wenn alle mithelfen . “

Und das taten sie . Göran sang einige ameri -
kanische Lieder , die eigentlich in das Stück
gehörten , die sie aber ruhig schon kennen -
lernen konnten , und Kerstin erschien in vol -
ler Pracht auf der Bühne und sang ein Lied -
chen . Es ging sehr gut , aber sie hatte solche
Angst , daß der Schweiß durch die Schminke
hindurchperlte .

Hinter der Bühne rumorten die andern Spie -ler . Zuweilen waren sie 80 laut , daß das Pu -
blikum es hören konnte . Dann wieder traten
Spieler in ihrer Maskierung auf die Bühne
und sangen Volkslieder , und oft 80 komisch ,daß die Leute sich vor Lachen Wanden .

Als Ole erschien , prallte er hinter der Bühne
mit Klas zusammen .

„ Zum Teufel , was ist denn los ! Wie kannst
du uns 80 sitzenlassen ! Zieh dich um , damit wir
endlich anfangen können , und hinterher be -
kommst du noch allerhand zu hören ! “

„ Eine Kuh war krank ! Ich konnte wirklich
nicht früher kommen ! “

„ Was geht uns jetzt die Kuh an ! “ schnaub -te Klas . „ Es gibt genug Kühe auf der Welt .
Vierbeinige und Zweibeinige ! “

Endlich konnten sie anfangen .
Kerstin hatte kalte Hände und zitterte am

ganzen Körper .
„ Hast du Angst , Kerstin ? “
„ Nein , aber mir ist ganz komisch zumute —

Wenn ich nun alles vergessen habe ! “
„ Bist du abergläubisch ? “
„ Nicht mehr als die andern ! “
„ Guck mal , hier geb ' ich dir etwas . Dies

E
Er nahm das Kätzchen , das er gewonnenhatte , aus der Tasche und ließ es am Bändchenschaukeln .

geben habe , wie beispielsweise Goethe oder
Immanuel Kant , die nicht mit dem Begriff des
Christentums erfüllt gewesen seien . Der Abg .
Vortisch OVP ) Sagte ergänzend , zu den Bil -
dungswerten der abendländischen Kultur ge -höre ganz natürlich auch das Bekenntnis zu
Seinen politischen Auffassungen , wie Libera -
lismus und Sozialismus . Eine Abstimmung
wurde nicht vorgenommen . Die CDU ͤvertrat
Weiter den Standpunkt , daß an einer christ -
lichen Gemeinschaftsschule dem Grundsatz
nach nur ein Lehrer unterrichten Kkönne , der
einer christlichen Religionsgemeinschaft an -
gehöre . Krause verwies demgegenüber auf den
Grundgesetzartikel 3, nach dem niemand we -
gen seiner Ueberzeugung benachteiligt wer⸗
den dürfe . Ferner sei z2u sagen , daß es Men -
schen gebe , die sich zum Christentum beken -
nen , ohne konfessionell gebunden 2u sein ,während es andere gebe , die eine konfessio -nelle Bindung haben , obwohl ihr Bekenntniszum Christentum sehr lose sei . Die SPD
müsse deshalb auf der Verfassungsbestim -
mung stehen bleiben , „ daß nichtbekenntnis -
mäßig gebundene Lehrer nicht benachteiligtwerden dürfen “ . Ein Beschluß wurde auch
hierüber nicht gefaßt .

zwei gravierende Gründe gehabt, die ihr die
Ueberzeugung gegeben hätten , daß die an die
Polen gelieferten Pläne in der Tat unecht
Waren . Der Verteidiger bezeichnete seine
Mandantin als absolute Gegnerin des Kom -
munismus . Sie habe aber „ mit allen Mittein
gegen die Aufstellung einer deutschen Armee
ankämpfen wollen . “

„ Srüne Woche “ in Berlin eröffnet
BERLIN ( dpa ) — Bundesernährungsminister

Prof . Dr . Wilhelm Niklas eröffnete am Frei⸗
tag auf dem Westberliner Ausstellungsgelände
am Funkturm die „ Grüne Woche 1953 deren
Schirinherrschaft der Bundespräsident über -
nommen hat . „ Die Grüne Woche “ , zu deren
Eröffnung etwa tausend in - und ausländische
Ehrengäste erschienen Waren , will einen um -
fassenden Querschnitt über den Stand der
Landwirtschaft in der Bundesrepublik und in
Westberlin geben .

— — — — — — — — —
„ Willst du es haben ? Vielleicht hilft es dir ,

schaden kann es auf keinen Falll Dies Kätz -
chen soll dein kleines Maskottchen sein . “

Sie lachte und befestigte es an ihrer Schür -
26. Doch sie schien wirklich etwas erleichtert
Zu sein , als sie auf die Bühne ging .

Während des Zwischenaktes sagte Klas , der
sehr nervös war :

„ Das Ganze ist verkorkst ! Ihr stottert und
das Publikum lacht immer an der falschen
Stelle . “

„ Du stellst zu hohe Ansprüche , Mensch ! “
sagte Göran gereizt . „ Auf den richtigen Thea -
tern sind die Premieren auch nicht besser . “

Als die Spieler im zweiten Akt gelockerter
wurden , stellte sich Sylvia unmittelbar vor
die Rampe und schnitt Grimassen . Sie hatte
unzweifelhaft die Absicht , die Spieler aus
dem Konzept 2u bringen . Kerstin kam auch
Wirklich aus dem Text und Göran dachte
schon daran , das Spiel abzubrechen . Aber
Klas hatte hinter der Bühne schon seine Maß -
nahmen getroffen . Gerade in dem Augen -
blick , als sich Kerstin und Göran einen Kuß
Saben , erschien der Knecht Ole mit einem
Eimer Wasser und fragte : „ Braucht ihr Was -
ser ? “

Göran hatte genug Zeit ,
Antwort auszudenken , denn es dauerte eine
Weile , bis er vor dem Jubel des Publikums2u Wort kommen konnte :

„ Nein , aber du kannst deine neugierigeschwarze Seele darin ersäufen . “
Der Knecht Ole hatte keine Antwort be⸗

reit , sondern tat einfach , wie ihm befohlen
worden war , er goß das Wasser über die
Rampe , und Sylvia stob wie eine aus dem
Wasser gezogene Katze davon .

Trotz dieser Zwischenfälle wurde das Stückein großer Erfolg . Das Publikum lachte überden Knecht war ergriffen von Elins Trauerund ihrer Liebe , es war gehässig gegen denNachbar Niklas , der eine Wirkliche Teufels -
gestalt war , und als die Amerikatante , eine
stattliche , ruhige Person , erschien und alles

sich schnell eine
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Arbeitsministerium will im Textilstrelk

Vermitteln

ZELI / Wiesental CSW ) Zum Lohnkampf
der seit fünf Tage streikenden Zeller Textil -
arbeiter wurde am Freitag bekannt , daß das
Arbeitsministerium von Baden - Württemberg
von sich aus die Initiative zur Vermittlung er -
griffen hat . Das Ministerium hat Vertreter
der Gewerkschaften und des Verbandes der
Badischen Textilindustrie für Samstag nach
Stuttgart zu Besprechungen eingeladen . Die
Aussprache soll den Parteien Gelegenheit 82 —
ben , miteinander Wege zu einer baldigen
Beilegung des Lohnkonfliktes in der Ober -
badischen Textilindustrie zu erörtern . Vor
allem soll versucht werden , die im Dezem -
ber letzten Jahres abgebrochenen Tarifver -
handlungen wieder in Gang zu bringen . Seit
sechzehn Monaten besteht in der südbadi -
schen Textilindustrie kein Tarifvertrag mehr .

u „ Schwaben “ rückt in den Vordergrune
STUTTGART EB ) . — Der württembergi -

sche Archivdirektor Dr . Max Miller sprach
sich am Freitag vor dem Verfassungsaus -
schuß dafür aus , dem neuen Bundesland den
endgültigen Namen „ Schwaben “ zu geben.Als Landeswappen empfahl er die ,drei
schwarzen , rotbezungten stauffischen Löwen
auf gelbem Grund “ . Miller kam zu der Bitte
nach einem Lichtbildervortrag , in dem er den

Vertretern des Ausschusses die historische
Entstehung der Wappen des heutigen Raumes
von Baden - Württemberg erläuterte . Der Ar -
chivdirektor begründete seinen Vorschlag da -
mit , daß ein aus den bisherigen Wappen Zu -
Sammengesetztes Wappenschild keine Einheit
symbolisiere und auch vom Standpunkt der
Sachverständigen abgelehnt werde .

SPD - Parteivorstand tagt in Bonn
BONN ( EB) — Im Mittelpunkt der Beratun -

gen des Vorstandes der SpD , die am Frei -
tag begannen und am Samstag beendet sein
sollen , stand am Freitag ein Bericht von
dem Abgeordneten Wehner über die Januar -
tagung des Montanparlamentes in Straßburg .
Seine Darlegungen waren beherrscht von der
ernsten Sorge um die praktischen Auswir⸗
Kungen des Montanvertrages für die Bundes -
republik und insbesondere die deutschen
Arbeitnehmer . Die Verhandlungen am Sams -
tag werden sich , wie wir hören , in erster
Linie mit Fragen der allgemeinen Außen -
politik befassen .

Schöffers Steuerreform belm

Bundesrat

BONN . ( dpa . ) — Der Gesetzentwurf über
die Ermäßigung der Einkommen - und Lohn -
steuer und der Körperschaftssteuer ist am
Freitag vom Bundeskabinett verabschiedet

und dem Bundesrat zugeleiteèt worden , der am20 . Tebrliar darüben eseßlisßen will . .
Soxrialistische Hochschuigemeinschaft

Legriündlet
BONN ( dpa ) . — Sozialdemokratische Pro -

fessoren . Dozenten und Vertreter Sozialisti -
scher Studentengruppen gründeten am Don -
nerstag in Bonn die „ Sozialistische Hochschul -
gemeinschaft “ . In den Vorstand der Gemein -
schaft wurden unter anderem der Marburger

Universitätsprofessor Wolfgang Abendroth ,
das Mitglied des SPD - Vorstandes , Alfred Nau ,
der DGB - Vorsitzende Walter Freitag und der
Zeitungsverleger Emil Groß ( Bielefeld ) ge -
Wählt . Der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer
sagte der Gemeinschaft die volle Unterstüt -
zung seiner Partei zu und erklärte , die Hoch -
schulgemeinschaft solle vor allem die Volle
Gebührenfreiheit für das Studium und die
Wirtschaftliche Sicherheit des Wissenschaft
lichen Nachwuchses anstreben . Es müsse er -
reicht werden , daß jeder Befähigte Zugang
zum Hochschulstudium habe .

in die Reihe brachte , war man restlos zufrie -
den , freute sich mit den Guten und gönnte

den Unterlegenen die Nieder -
age .

Nanny , Kerstin und Göran waren zuletztnoch allein auf der Bühne .„ Ich hole Kaffee für uns alle drei “ , sagte
Göran .

Aber Kerstin sagte : „ Ich bin die Jüngste ,ich hole den Kaffee . Ich bin 50 Slücklich , weil
alles s0 gut gegangen ist , daß ich zu allem
imstande wärel “ 0

„ Habt ihr euch wieder vertragen ? “ fragte
Nanny , als das Mädchen gegangen wWar.

„ Ieh glaube es , aber ich Weiß immer noch
nicht , warum sie böse auf mich war , undnoch weniger weiß ich , warum sie es nicht
mehr ist . Aber sie ist wWohl ebenso wie alle
Mädchen . Sie wissen nicht , was sie wollen . “

„ Ach nein “ , sagte Nanny warm . „ Ihr Män -ner behauptet immer , dag Wir Frauen s0
Iaunenhaft und unbegreiflich sind . Aber dassind wir gar nicht . Wir denken nur schnellerals ihr und reagieren wohl auch anders . “

„ Und diese Verteidigungsrede wird aAusge -rechnet von der zuverlässigsten Dame ge -halten , die ich kenne . “
Nanny antwortete nicht , sondern lachtenur .
Er erzählte ihr von seinem Gespräch mit

Klas , und sie hörte zu , ohne ihn zu unterbre -chen . Dann lehnte sie sich an einen Pfosten .
kaltete die Hände über das hochgezogeneEKnie und antwortete Göran in ihrer ruhigenWeise :

„Ist es denn so merkwürdig ,
frieden ist ? Du würdest es verstehen . wenndu sein Leben und sein Erleben einmalgründlich durehdächtest und seine Intelligenzund seinen Mangel an Anpassungsvermögenin Betracht ziehst . “

ö
„ Ein wahrer Jammer ,

St . “

Nanny lachte leise auf .

Fortsetzung folgt )

daß er unzu -

daß er 50 eigensinnig

——

——

——
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WIESBADEN . — In der Bundesrepublik
scheinen sich zu wenig Menschen darüber
klar geworden zu sein , wie schwer die Wi -
derstandskraft Berlins wieder auf die Probe
gestellt wird , wenn West - Berlin nunmehr be -
reits 25 000 Ostzonenflüchtlinge in Lagern un -
terbringen mußte . Man sollte aber nicht län -
ger verkennen , daß eine weitere Zusammen -
ballung menschlicher Verzweiflung in die -
ser gefährdeèten Vorhutstellung der freien
Welt im Intéeresse des Nahen und Fernen We -
stens verhindert werden muß .

Der Flüchtlingsausschuß des Bundesrates
hat kürzlich das Problem praktisch angespro -
chen . Er wies in seinem Beschluß vom 14. Ja -
nuar darauf hin , daß die im Jahre 1953 er -
Wartete Zahl von 200 000 Sowietzonenflücht -
lingen nur dann in der Bundesrepublik un -
tergebracht werden können , wenn vom Bund
zusätzlich 350 Millionen an Wohnbaumitteln
zur Verfügung gestellt werden . Das Gremium ,
das einstimmig diese Forderung erhob , wußte
über den Ernst der Lage Bescheid . Die Fik -
tion ist nicht länger aufrechtzuerhalten , daß
die aus Berlin ausgeflogenen Sowietzonen -
flüchtlinge in leerstehendem oder zusätzlich
erfaßbarem Wohnraum untergebracht werden
könnten . Der wahre Sachstand ist vielmehr ,
daß neue Einweisungen in die eng begrenzten
Aufnahmegebiete nur durch eine weitere Zu -
rückstauung örtlicher Wohnungsnotstände
oder auf Kosten der Umsiedlungsmaßnahmen
für die Heimatvertriebenen und Evakuierten
denkbar sind .

Um den neuen Wohnraum , der in West -
deutschland erstellt wird , sipelt sich ein
erbitterter Kampf ab . Die Jungverheirateten
beschweren sich über die Bevorzugung be -

stimmter Geschädigtengruppen . Vielfach

glauben auch die Fliegergeschädigten , es
Wwürde zuviel für die Flüchtlinge getan . Alt -
Vertriebene empfinden es wiederum als ein
Unrecht , wenn — wie es bei den Maßnahmen
für die Sperrgürtelflüchtlinge der Fall war
für Neuvertriebene außerhalb der Reihe Woh -

nungen gebaut werden . Beachtenswert ist da -
bei , daß die Heimatvertriebenen mit ihrem
Anteil von 16,9 Prozent der Gesamtbevölke -
rung noch immer 30 Prozent aller Arbeits -
losen der Bundesrepublik stellen und sogar
51 Prozent der Dauerarbeitslosen . Wer nach
der Austreibung sechs oder sieben Jahre auf
eine Lösung seiner Wohnungs - und Existenz -
frage warten mußte , der verliert mit jedem
Monat ein Stück jener Spannkraft , die er für
einen neuen Start braucht .

Es läge nur im Interesse Stalins , wenn der

Seändlerte Lex Oradour ' rechtskräftig
PARIS ( dpa ) — Der französische Rat der

Republik hob am Freitagfrüh nach mehrstün -

diger nächtlicher Debatte die in der sogenann -
ten „ Lex Oradour “ vom Jahre 1948 verankerte
Kollektivschuldklausel auf . Ferner befürwor -
tete er eine getrennte Anklageerhebung und

Urteilsverkündung für die deutschen und für
die zwangsweise eingezogenen elsässischen

Angeklagten des zur Zeit in Bordeaux lau -

kenden Oradour - Prozesses . Der Beschluß
wurde mit 212 gegen 93 Stimmen gefaßt .

AZ - · ALlLGEMEINE ZENTUNG

Den Letzten beißen die Hunde
Die alte und die neue Flüchtlingsnot sind zur Kampffront des Kalten Krieges geworden

Von Wenzel Jaksch , Leiter des hessischen Flüchtlingsamtes

drohende Verzweiflungskampf von Evakuier -

ten , Vertriebenen und Sowjetzonenflüchtlin -
gen um jeden Quadratmeter Wohnraum die

Sozialen Probleme der Bundesrepublik
schließlich unlösbar machen würde . Noch

weniger ist es jedoch zulässig . Berlin die

Hauptlast der Sorgen um die neue Flücht -
lingswelle aus der Ostzone zu überlassen .

Aufgabe der Bundesregierung wäre es Viel -
mehr , der Welt klarzumachen , daß der Kampf

gegen die alte und neue Flüchtlingsnot in

Berlin und Westdeutschland eine der wich -
tigsten Kampffronten des Kalten Krieges ge -
Worden ist . Falls die schon so oft verscho -

bene Reise des Bundeésministers Dr . Luka -

Schek nach Washington doch noch zustande -

kommen sollte , dann wäre dies wohl ein gu -
ter Anlaß , die für die Unterbringung der

Sowjetzonenfſüchtlinge zusätzlich erforder -
lichen 350 Millionen DM als einen Kosten -

bestandteil des Kalten Krieges zu rekla -

mieren . 5
Die bisherige Methode des Herrn Bundes -

finanzministers Dr . Schäffer , der den heißen

Stein der Flüchtlingsnot durch tropfenweise
Hilfsmaßnahmen auszuhöhlen versucht , dürf -

te allerdings in Washington kaum imponie -
ren . Ein kühner Plan , der zugleich RBerlin

hilft und allen Opfern des Sowjetterrors in

Deutschland . könnte hingegen von der freien

Welt nicht allein durch Lippenbekenntnisse
beantwortet werden .
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Warnung vor IIlusionen

Die Vergewaltigungen , die der Teæt der auy

Zeit auf Eis gelegten deutsch - alliierten Ver -

träge sich gefallen lassen muß , sind ein Ka -
pitel für sick . Immer dann , wenn es für die
Bundesregierung außenpolitisch unangenehm

zu werden beginnt , wird die deutsche Oef -

fentlicheit darauf vertrõstet , daß mit einem

Schlage alles anders wird , wenn nur einmal
die Verträge angenommen sind . Diese Art

von Vertragspropagandd ist nicht nur gefãähr -
lich , sondern aueh dumm . Man braucht sich

dabei nur an die jüngsten Ereignisse im Zu -

sammenkang mit den Verhaftungen der NS -

Größen in der britischen Zone zau erinnern :

gleich einem Choral klang der Chor der Ver -

tragsverteidiger , an der Spitze der Bundes -
kaneler , daß ein derartiges Eingreifen der
Besdtzungsmächte in innerdeutscke Vor -

gänge nackh der Vertragsratiſtizierung nicht
mehr möglickh sein wird . Dasselbe Lied sangꝗ

Der Wei B - blaue Löwe brüllt wieder auf der Bundeskanzler auch am Donnerstag vor

Kleiner Brief aus der Isarstadt / „ Bündnisse “ am laufenden B a n d

Von unserem K. T. - Mitarbeiter in München

MUENCHEN . Der weiß - blaue Löwe gibt

keine Ruhe . Wenn auch sein Brüllen leiser
geworden ist , so ist doch hin und Wieder sein

Grollen zu vernehmen . Ein Grollen darüber ,

daß er selbst im eigenen Land nichts zu sagen
hat . Der weiß - blaue Löwe in Gestalt der Bay -

ernpartei hat wieder einmal mehr gegrollt
und hat durch die Person des Landesvorsit -

zenden , Dr . Jakob Fischbacher , die SPD -

CSU- EKoalition in Bayern scharf angegriffen
uUnd ihr jede Fähigkeit zum Regieren abge -

sprochen . Ja , er ging so weit und sprach zum

999zigsten Male von Landesverrat und Ver -

kauf bayerischer Interessen durch eben die -

Se Regierungskoalition , drohte mit schärfsten

Gegenmaßnahmen und rief erneut zum „ na -
tionalen “ Kampf auf . Doch derartige Haßaus -
brüche werden in München nicht besonders

ernst genommen .
Seit Wochen wird in der Isarstadt zwischen

den Vorsitzenden von sechs Bezirksverbän -
den der Bayernpartei und der CSU über

einen Wahlzusammenschluß und , falls die Ge -

spräche Erfolg versprechen , sogar über eine

sbätere Fusion dieser beiden Parteien ge -

sprochen . Die Zeit drängt und die Gefahr für

die Bayernpartei , nach der kommenden Bun -

destagswahl endgültig in der bayerischen In -

nenpolitik ausgespielt zu haben , wird von Tag
zu Tag größer . Selbst Ministerpräsident
Ehard lehnt ein Zusammengehen mit der BP

nicht mehr ab , und daher mutet Dr . Fischba -

chers Löwengrollen nur wie ein schlechter
Witz an . Schließlich muß er es ja auch tun ,
denn die der Bayernpartei bisher noch treu

gebliebenen Wähler wollen für ihre Stimmen

„ echte Bayernpolitik “ , und die darf an Bonn

wWo die CSU Regierungspartei ist und den So -

zialdemokraten , die in Bayern mit von der

Partie sind , nichts Gutes lassen . Hinzu kommt

aber noch , daß sich in jüngster Zeit auch der

katholische Klerus stark in die Fusionsbe -

sbrechungen dieser beiden Parteien in Bay -
ern eingeschaltet hat .

Neben diesen Wahlabsprachen zwischen der
CSU und der BP fanden aber noch weitere

„ Wahlgespräche “ statt . So hat , wieder ein
Witz der Bayernparteipolitik , die Bayvernpar -

tei über die „ Heimat - und Königspartei “ Be -

sprechungen mit Politikern der schwarz -
Weiß - roten Deutschen Partei angeknüpft , um
in den „ nationalen “ Bezirken Bayerns mit

der DP ein Wahlbündnis einzugehen . Daſ
auch die FDP nicht fehlt und sich bereit er -

klärte , mit allen antimarxistischen Parteien

eine „ antimarxistische “ Einheitsfront in Bay -

ern zu bilden , kann dann nicht weiter über⸗

raschen . Hand in Hand werden dann also die

CSU , Bayernpartei , Deutsche Partei , FDP und

die Heimat - und Königspartei in Bayern mar -

schieren , um endlich durch dieses Geheimre -

zept der „ sozialdemokratischen “ Vorherrschaft
in Bayern ein Ende zu bereiten . Ob es gelingt ,
ist umso fraglicher , weil gerade die letzten

Nachwahlen in Bayern bewiesen haben , daß

der bayeérische Wähler sich trotz eines Trom -

melfeuers aller „ antimarxistischer “ Parteien

und der Einmischung des politisierenden Kle -

rus nicht beirren läßt .

NsB ist getarnte SRP

STUTTGART . EB . ) — Wie das Innenmini -

sterium von Baden - Württemberg mitteilt , ha -

ben der ehemalige Leiter des Landesverban -
des Baden der SRP und andere frühere SRP -

und NSDAP - Funktionäre eine Vereinigung
unter der Bezeichnung „ Nationale Sammlungs -

bewegung “ ( NSR ) gegründet . Nach den bis -

herigen Ermittlungen sei diese NSB eine durch
Urteil des Bundesverfassungsgerichts verbo -

tene Ersatzorganisation der SFP . Gegen die

Verantwortlichen sei deshalb ein Strafverfah -

ren anhängig gemacht worden . Die zuständi -

gen Behörden sind angewiesen worden , gegen
jede NSB - Veranstaltung polizeilich einzu -
schreiten und ihre Urheber und Mitwirkenden

wegen vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen
das Urteil des Bundesverfassungsgerichts zur

Strafanzeige zu bringen .
Der ehemalige SRP - Vorsitzende Förster , der

nun den „ NSB “ führt , erklärte am Freitag ,
das Verbot sei praktisch nicht wirksam “ .

Die Nationale Sammlungs - Bewegung habe
sich bereits am „28 . Januar “ in den sogenann -
ten „ Deutschen Block “ eingegliedert .

Die Deutschen nannten sie die „ Teufels - Hunde “
Die Story der „ Marines “ , Amerikas „ Viertem Wehrmachtsteil “

Generalmajor Edwin C. Polloks Männer von der 1. US- Marine - Division werden in wenigen

Monaten , im Mai 1953 , schon zwei Jahre an der koreanischen Front kämpfen .
2. August 1950 war aber die 1. Marine - Brisade in Pusan gelandet worden , an das die Nord -

koreaner schon auf 40 Meilen herangekommen waren . Der damalige Oberbefehlshaber , Gene -

ral MeArthur , hatte die „ Feuerwehr der amerikanischen Nation “ an die gefährdetste Stelle

der Frontlinie in Korea geschickt . Doch auch die „ Ledernacken “ vom US - Marine - Corps

( UShO ) , der amerikanischen Elite - Truppe , konnten trotz aller ihrer großen Erfolge diesmal
ihre Aufgabe , „ jedes irgendwo in der Welt auf flackernde Feuer auszutreten “ , nicht in der

erwarteten Schnelligkeit lösen , denn noch nie mals haben die „ Marines “ „ unter so ungewöhn -

lichen Bedingungen und in einem solchen Gelände “ kämpfen müssen .

Bereits am

Resigniert stellte das amerikanische Ober -

kommando zum Jahreswechsel fest , daß sich
die Frontlinie , die jetzt nördlich von Seoul

die koreanische Halbinsel quert , im Laufe
des vergangenen Jahres kaum wesentlich

geändert hat . Und resigniert haben auch die

Männer von der 1. Marine - Division , die , ver -

stärkt durch das 1. Koreanische Marine -

Corps - Regiment , gemeinsam mit Heeres - Ein -
heiten die 8. US - Armee unter Genęral van

Fleet , in Kürze unter General Taylor , bilden ,
nach Dwight Eisenhowers Blitz - Frontbesuch

feststellen müssen , daß der ehemalige Fünf -

Sterne - General und neue US- Präsident , der

noch niemals in seinem Leben so nahe an der

Front gewesen ist wie jetzt in Korea , keine

Patentformel für die Beendigung der Tru -

manschen „ Polizeiaktion “ wußte . Die Marines

werden also den „ dreckigen und blutigen “

Krieg in Korea weiterführen müssen , getreu
ihrer seit 1880 berühmten Parole „ Semper

kidelis “ ( immer treu oder „ In Treue fest “) .
Das UsS - Marine - Corps begeht alljährlich

am 10. November mit allem militärischen

Pomp , den gerade die US - Wehrmacht zu ent -

falten weiß , seinen offiziellen Geburstag ,
denn an diesem Tag des Jahres 1775 , also vor

über 177 Jahren , bestätigte der Kontinental -

Kongreß der Vereinigten Staaten die „ Regu -
lären oder Kontinentalen Marines “ als or -

dentlichen Bestandteil der amerikanischen

Streitkräfte . Eigentlich aber kann das US -

Marine - Corps alljährlich noch drei wWeitere
Geburtstage feiern : den 2. April , denn im

Jahre 1740 , also schon 36 Jahre vor der ame -

rikanischen Unabhängigkeitserklärung , er -

nannte der britische König den Oberst Spots -
wood zum Kommandanten der „Amerikani -
schen Kolonial - Marines “ ; den 11. Juli , denn

imm Jahre 1798 wurde das Marine - Corps durch
Gesetz in seiner bisherigen Form als Teil der

Navy konstituiert ; und den 28. Juni , denn im
Jahre 1952 wurde das Corps gegen den hefti -

gen Widerstand der Army , der Navy und der
Air Force durch die Unterschrift des Präsi -
denten Truman unter die „ Marine Bill “ als

Völlig selbständige Organisation , als „ Vierter
Wehrmachtsteil “ gesetzlich verankert . Der
Corps - Kommandant , jetzt der Vier - Sterne -
General Lemuel C. Shepherd jr . , ist Mitglied
des Vereinigten Generalstabes geworden ,
Voll berechtigt in allen Fragen , die das Corps
direkt angehen , Und das Gesetz verbietet ,
daß das Corps jemals unter eine Friedens -
stärke von 3 aktiven Divisionen absinken darf .

Die „ Ledernacken “ , so genannt nach dem
schwarzen Lederkragen , der von 1798 bis
1880 Bestandteil ihrer Uniform gewesen war ,
haben nicht nur eine nun bald 212jährige
Geschichte , sondern auch eine außergewöhn -
liche Kriegstradition . Seine erste amphibi -
sche Operation führte das Corps bereits im
Jahre 1776 auf den Bahamas - Inseln durch ,
1805 kämpfte eine Gruppe der Marines bei
Derna in Tripolitanien , dann waren die „ Le -
dernacken “ u. a. beim mexikanischen und

beim spanischen Krieg dabei , beim philippi -
nischen Aufstand und bei der chinesischen
Boxer - Rebellion . Damals , im Sommer 1900 ,

kämpften die Marines Seite an Seite mit den
deutschen Soldaten : zum ersten und bisher

einzigen Mal . Zweimal dagegen , standen sich

„ Ledernacken “ und „ Sauerkrauts “ feindlich

gegenüber : im Sommer 1918 , als die 4. Ma -

rine - Brigade bei Belleau Wood in Nordfrank -
reich die letzte deutsche Offensive des ersten

Weltkrieges mit zum Stehen brachte än der
Corps - Geschichte heißt es wörtlich : „ Die Ma -
rines von der 4. Brigade kämpften mit sol -

cher Wildheit , daß die Deutschen sie in
ihrem offiziellen Bericht als ‚Teufels - Hunde “
bezeichneten “ ) , und am 29. August 1944 , als

Marine - Corps - Einheiten während der süd -

französischen Invasion auf drei kleinen In -

seln in der Nähe von Marseille landeten und

die deutsche Besatzung entwaffneten .
Diese beiden Aktionen sind die bisher ein -

zigen des US - Marine - Corps in Europa gewe -

sen , denn sonst kämpften die „ Ledernacken “
nur im Fernen Osten . Ihre große Zeit begann
am 7. August 1942 , als ihre 1. Division auf

der von den Japanern besetzten Insel Guada -

leanal landete . Nach drei Tagen waren sie

im Besitze dieser ersten Basis der berühm -
ten amerikanischen „ Insel - Springerei “ nach

Japan , die drei volle Jahre gedauert hat . Am

1. April 1945 begann der Sprung auf die

letzté Insel vor Japan : die 1. und die 6. Ma -

rine - Division , formiert zum 3. Amphibischen

Corps , landeten auf Okinawa , Wo 92 Jahre
früher , am 26. Mai 1853 , die Marine zu einem

„ Goodwill - Besuch “ an Land gegangen waren ,

„ um die neuen Kunden mit den Wohltaten

der Offenen - Tür - Politik und des Handels mit

Amerika “ bekannt zu machen . Nach drei -

zehnwöchigem erbittertem Kampf , am 21. Juni

1945 , gehörte Okinawa , der Schauplatz des

Romanes „ Die Nackten und die Toten “ , den

Marines . Und am 30. August 1945 , nach der
Atombomben - Zerstörung FHiroshimas und

Nagasakis und nach der totalen Kapitulation
Japans , betraten die Marines gemeinsam mit

UsS - Fallschirmiägern als erste Besatzungs -

truppe japanischen Boden .
Aber schon fünf Jahre später schickte
Macrthur „ Amerikas Star - Truppe “ an die
vordeèrste Front in Korea , wWo sie vor 49 Jah -
ren schon einmal gewesen war , 1903 , damals

allerdings in friedlicher Schutzaufgabe . Vor

Beginn des Kores - Krieges , im Jahre 1950 ,
bestand das US - Marine - Corps nur noch aus
74 000 Mann , im März 1952 aber verfügte die

„ Feuerwehr “ bereits wieder über 243 000

„ Ledernacken “ , alles Freiwillige , und die

„ Marine Bill “ sieht sogar eine maximale
Friedensstärke von 400 000 Mann vor . Die in
schärfster Disziplin und mit vollendetem

„ Drill “ ( dieses deutsche Wort wurde in die
amerikanische Militärsprache übernommen )
ausgebildeten Marines sollen der amerikani -
schen Nation als Stoß - Truppe für „ Troubles “
irgendwo in der Welt dienen , als „ Feuer - Aus -
löscher “ für „ kleine Kriege “ . Und Korea gilt
trotz allem auch heute immer noch als „ klei -
ner Krieg “ . Dr . E.

dem Bundestag in der Debatte um die fran -
z6sische Fremdenlegionswerbung auf deut -

sckem Boden . Die Vertragspartner waren bis -

her mit inrer verbindlichen Interpretation des

Vertragsteætes etwas sparsamer . Nun kRat
Außenminister Eden am Mittwoch vor dem

Unterhaus eine bedeutsame Erklärung abge -

geben . Er hkat die Frage , ob England auch

nach dem Inhrafttreten des Generalvertrages
in der gleichen Weise vorgeken Kkönne , Wie

bei den jungsten Verhaftungen , ausdrucklick

bejaht : Aus den Erklärungen Edens geht kher -

vor , daß die Briten jene Klausel des Be -

satæungsstatuts , auf die sie die Verhaftungen

stutꝛen , mit der Notstandsklausel des Gene -

ralvertrages gleichsetzen .

Auf diese Feststellung kat das regierungs -
ofRZielle Bonn bisker nur mit einem eisigen

Sckweigen geantwortet . Um so lauter wollen
wir es aussprechen , um vor IIlusionen zau

warnen . TJ .

Blick in die Zeit
PEKW. stürzte in den Rhein

MAINZ . — Am Fischtor in Mainz überfuhr
am Freitag ein Personenwagen die Kaimauer
und stürzte in den Rhein , Von den Insassen fehlt
bisher jede Spur . Es wird befürchtet , daß sie
ertrunken sind . Es ist auch noch nicht bekannt ,
wieviel Menschen in dem Wagen saßen . Das
Auto konnte von der Feuerwehr einige Zeit
später aus dem Fluß gehoben werden . Der Wa -
gen gehört einem Autoverleih .

Tsuwetter bringt Lawinengefahr
GARMͤISCH . — In den bayerischen Alpen

herrscht Tauwetter bis über zweitausend Meter
hinaus . Sieben Grad über null wurden am 1600
Meter hohen Riffelriß gemessen . Für die mitt -
leren Höhenlagen besteht Lawinen - und Schnee -
rutsch - Gefahr . In den österreichischen Alpen
wurde die Gesäusestraße bereits durch eine La -
wine verschüttet , in Osttirol die Straße zwi -
schen Huben und Hopfgarten an zwei Stellen
unterbrochen . Auch die Straße zwischen Bichl -
bach und Berwang ( Arlberg ) wurde durch eine
Lawine unpassierbar .

Erippeepidemie àuch in den USA

HAMRBURG . — Die Grippeepidemie hat , wie
die amerikanischen Gesundheitsdienste mitteil -

ten , auch auf das Gebiet der Vereinigten Staa -
ten übergegriffen . In allen Teilen des Landes
haben die Todesfälle durch Grippe und Lungen -
entzündung zugenommen . In Paris scheint die
Grippeepidemie ihren Höhepunkt überschritten
zu haben . In der Provinz wütet sie dagegen noch
mit unverminderter Gewalt .

Drei Atbeiter durch Teer verbrennt

CASTROP - RAUXEL . — Durch überkochen -
den Teer wurden drei Arbeiter in einer Teer -
fabrik in Castrop - Rauxel auf der Stelle getötet .
Aus noch nicht geklärten Gründen war Luft in
eine kochende Teerretorte eingedrungen . Eine
Verpuffung schleuderte den Deckel hoch , und
der kochende Teer ergoß sich über die drei in
der Nähe des Kessels beschäftigten Arbeiter .

Orden retiete „ hohem Narren “

das Leben
MUHLDORF . — Der Präsident der Mühldor -

ker Faschingsgesellschaft , Georg Lankes , ver -
dankt sein Leben nach Ansicht der Kerzte sei -
nem Faschingsorden . Der Präsident geriet mit
seinem Personenauto in einen Zusammenstoß
zwischen einer Zugmaschine , einem Fernlast -
zug und einem abgestellten Omnibus und wurde
schwer verletzt . Der recht massive Orden ver -
hinderte , daß ihm eine Speiche des abgesplit -
terten Lenkrades in die Brust drang . Das in
seinem Wagen sitzende „ Prinzenpaar “ und ein
Elferratsmitglied wurden aus dem Auto ge -
schleudert , landeten im Graben und kamen mit
leichteren Verletzungen davon .

Orken über Wien — ein Todesopfer
WIEN . — Einem über Wien tobenden Orkan

mit über 110 Stundenkilometern fiel ein 24jäh -
riger Angestellter zum Opfer . Er erlitt einen
Schädelbruch , als er durch eine Sturmboe zu Bo -
den geschleudert wurde . Ueber einhundert Per -
sonen wurden durch Unfälle als Folge des Stur -
mes verletzt . Die Wiener Feuerwehr ist unun -
terbrochen bemüht , losgerissene Dachteile zu
sichern oder gefahrbringende Mauerreste zu
entfernen . Sie wurde am Donnerstag über zwei -
hundertmal alarmiert .

Truman : Wie man 100 Jahre àlt wird

KANSAS - CITX . — Der amerikanische Ex -
Fräsident Harry Truman gab in seinem Hei -
matort Independence ( Missouri ) jetzt sein Re -
zept bekannt , durch das er hundert Jahre alt
werden will . Die Regeln , die er bisher in sei -
nem Leben befolgte , seien gewesen : 1. einfach
leben , 2. wenig , aber zu geregelter Zeit drei

Mahlzeiten am Tage einnehmen , die sich auf
eine gut ausgewogene Diät aufbauen , 3. niemals
die Arbeit verlassen und sich zu einem „ Grasen
auf der Weide “ verführen lassen , 4. jeden mor -
gen früh aufstehen , 5. wenn möglich jeden

Nachmittag eine Stunde schlafen oder nach dem
Mittagessen eine halbe Stunde völlig ausspan -
nen und 6. regelmäßige Körperübungen , vor -
zugsweise einen kräftigen Morgenspaziergang
vor dem Frühstück machen . Truman pflegte zu

seiner Amtszeit jeden Morgen um 5. 30 Uhr auf -
zustehen .



Leichtes Frühlingserwachen
Gestern schrieb man den 30. Janudr und da -

bei war ein Wetterchen wie Anfang März . Auf
dem Schlohplutz standen Kinderwagen , Mütter
mit ihren Kindern gingen spdzieren , und manch
Kleiner Hannewacel machte die erste Bekannt -
schaft mit dem Boden .

Umbenennung der RBundesanstalt für
Wasser - , Erd - u. Grundbau in Karlsruhe

Die Bundesanstalt für Wasser - , Erd - und
Grundbau in Karlsruhe hat neben den beiden
bisher vorhandenen Abteilungen für wasser⸗
bauliches Versuchswesen und für Erd - und
Grundbau eine Abteilung für Allgemeine
technische Entwicklung eingerichtet und ihre
Tätigkeit nunmehr auf den gesamten bautech -
nischen Aufgabenkreis der Abteilung Wasser -
bau des Bundesverkehrsministeriums Ausge -
dehnt .

Da die bisherige Bezeichnung der Bundes -
anstalt diesem erweiterten Aufgabenkreisnicht mehr entspricht und eine vereinfachte
Bezeichnung ohne Aufzählung der bautech -
nischen Einzelgebiete Zweckmäßzig ist , hat der
Bundesminister mit nachstehendem Erlaß die
Umbenennung in „ Bundesanstalt für Wasser -
bau “ angeordnet :

„ Die Bundesanstalt für Wasser - , Erd - und
Grundbau in Karlsruhe wird mit Wärkung

Vorerst keine Erhöhung der Gas - ,
Wasser - u . Stromtarife in Karlsruhe

Oberbürgermeister Klotz hat im Be -
nehmen mit dem Dezernenten für die
Städt . Werke , Beigeordneten Dr . Gurk ,
nach sorgfältiger Ueberlegung bisher von
einer Erhöhung der Werkstarife , wie sie
in vielen deutschen Sstädten in der 2.1
Hälfte des Vorjahres stattgefunden hat ,
Abstand genommen . Vor endgültiger
Entscheidung sollen weitere Untersu -
chungen über die wirtschaftliche Lage in
den Werken durcligeführt werden . Es ist
das Bestreben der Stadtverwaltung , die
Karlsruher Bevölkerung nur dann durch
Tariferhöhungen zu belasten , wenn kein
anderer Ausweg mehr bleibt .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

vom 1. Januar 1953 umbenannt in „ Bundes -
anstalt für Wasserbau “ .

Die Anstalt ist das neutrale Institut der
Wasser - und Schiffahrtsverwaltung des
Bundes für die gesamte praktische und
wissenschaftliche Versuchs - und For -
schungsarbeit auf dem Gebiete des Wasser -
baues und für die technische Entwicklung
in allen einschlägigen Sparten der Technik .

Der Bundesminister für Verkehr
Dr . Ing . Seebohm .

Die neue , vereinfachte Bezeichnung ent -
spricht der nunmehr umfassenden Tätigkeit
der Bundesanstalt .

Außer ihrer Tätigkeit für die Dienststellen
der Wasser - und Schiffahrtsverwaltung ( als
Bundesoberbehörde ) übernimmt die Bundes -
anstalt Aufträge Dritter ( Modellversuche , Bau -
Srunduntersuchungen , Gutachten ) Segen Er -
stattung der Kosten .

Die Anschrift der Bundesanstalt ist : Bundes -anstalt für Wasserbau , Karlsruhe , Hertastr . 16,
Fernspr . 4905 , Basa 953/1405 .

Die Anschriften der Außenstellen sind :
Bundesanstalt für Wasserbau , Außenstelle
Seebau , Wedel/Holstein , Bauhof , Fernspr . 205 ;
Bundesanstalt für Wasserbau , Verbindungs -Sstelle Essen der Abt . Erd - und Grundbau ,
Essen / Ruhr , Rosastr . 158 , Fernspr . 74 7 20 .

Zwischenbilanz nach der ersten Runde

Heute sefzt ein neuer Ansturm ein

Samstag / Sonntag , 31. Januar/l . Februar 1958

Wenn zur Zeit jemand in der Straßen -
bahn nießt , dann rücken die Fahrgäste
ruckartig weg , einige steigen an der näch -
sten Haltestelle aus , holen tief Luft und
in der Apotheke Vorbeugungsmittel . An -
dere bleiben auf der Plattform stehen und
halten ihre Nasen gegen den Fahrwind .
Aber mit der Grippe geht es einem wie
mit dem Musterungsbefehl : Niemand
kommt drumherum . Den einen trifft ' s frü -
her , den anderen später .

Gestern hat ' s im Gerichtssaal den Fal -
schen getroffen . Wie üblich war alles Ver⸗
sammelt : Vorsitzender , Staatsanwalt ,
Rechtsanwalt , Angeklagter und Zeugen .
Der Vorhang hebt sich und die erste Szene
mutet wie ein Fastnachtscherz an .

Auf dem Sünderbänkchen sitzt ein 42 -
jähriger Mann , ehemaliger Buchhalter in
einer Karlsruher Firma , der 7836 DM
Lohngelder unterschlagen und Verspielt
hatte .

Als Zeuge erscheint der Geschäftsführer ,
sieht nach der Anklagebank und sagt er -

staunt : „ Den Mann kenne ich nicht ! “ Blin -
zelt noch einmal und meint : „ Es ist doch

Kleiner Samstfuagsbummel
ganz ausgeschlossen , daß sich unser Buch -
halter so verändert hat . “

Die Richter stellen aktenmäßig fest , daß
der Mann den Namen des Buchhalters
trägt , nicht aber mit dessen Alter überein -
stimmt . Darauf wendet sich der Richter
zum Wachtmeister : „ Da haben Sie mir den
Falschen gebracht ! “

Damit nicht zuviel Zeit verloren gehe ,
machte der Geschäftsführer dem Gericht
das Angebot , den falschen H. M. in seinem
Wagen wieder zum Gefängnis zu bringen
und den richtigen Angeklagten zu holen .
Dann begann die Verhandlung . Der Buch⸗
halter kam glimpflich davon . Er erhielt ,
weil er erstmals einen solchen Ausrutscher
machte , fünf Monate Gefängnis und ist
vor Grippeansteckung vorläufig einiger -
maßen gesichert .

Gestern starb eine 84jährige Frau . Der
Tod der Ehegefährtin erschütterte den
Mann so sehr , daß sein Herz zu schlagen
aufhörte . Zwei Menschen , die gemeinsam
ein Leben führten , konnten auch durch den
Tod nicht getrennt werden . HKR

Winterschlußverkauf bis jetzt ruhig — Textil wie immer an der Spitze — Gratifikationen längst verbraucht

Die Wellen des Winterschlußverkaufs haben
sich sacht geglättet , die Kaiserstraße war in
den letzten Tagen wieder normal bevölkert .
Die beiden ersten Tage brachten den üblichen
Run Badlersfrauen mit dicken Taschen
kamen aus der Provinz , die Karlsruher
Frauen besahen sich die Waren und kauften
etwas zögernder , aber immerhin war einiger
Trubel . Das Datum machte sich jedoch be -
merkbar , Erst seit gestern 20g das Geschäft
wieder etwas an , da die Rentner ihreè Gro -
schen bekamen . Heute nachmittag werdeén

nun die Lohn - und Gehaltsempfänger mit
ihren „ dicken “ Geldbeuteln in die Stadt eilen ,

um ja das ersehnte Stück noch zu erhaschen .

Taschendiebe wittern Konjunktur

Ob sich der rote Pulli noch findet ? Das Mit -
tagessen wird gedankenlos hinutergeschlun -
gen , weil man an die Pelzschuhe denkt , die
anstatt 43 . — DMnus noch 35 . — DM kosten !

Männer werden leider nie die Wonnen des
Ausverkaufs von Herzen genießen können .
Ihre seelische Konstitution eignet sich nicht
dazu . Fantasie kann man ihnen zwar nicht
absbrechen , aber sie läßt sie gänzlich im
Stich , wenn es sich um Dinge des täglichen
Gebrauchs handelt . Von einem Hemd bei -
spielsweise wissen sie schon vierzehn Tage
Vorher , welche Farbe es haben muß , welche
Größe , welchen Schnitt und wieviel es kostet .
Es bleibt diesen armen zielsicheren Wesen

Im Rheinhafengebiet Werden Stumpen gesprengt
10 000 Sprengkapseln brachten vier Tonnen Sprengstoff zur Explosion

Gestern vormittag wurden im Beiertheimer
Wäldchen zwei Bunker Sesprengt , die wäh -
rend des Krieges zum Schutz vor Fliegeran -
Sriffen angelegt worden waren . Wie üblich
War wieder Sprengmeister Ja kob am Werk ,
und die Sprengungen gingen glatt vonstatten .
Eine große Anzahl Kinder hatte sich einge -
funden und es kostete schon einige Mühe , die
allzu Neugierigen in der entsprechenden Ent -
fernung zu halten .

Die Warnsignale ertönten und nach Wenigen
Sekunden flogen die Brocken auf die Beiert -
heimer Allee .

In einem Gespräch teilte Sprengmeister Ja -
kob mit , daß er und seine drei Helfer im ver -
gangenen Jahr etwa vier Tonnen Sprengstoff
in die Luft gejagt haben . Diese Menge hätte
ausgereicht , um sämtliche Häuser der Kaiser -
straße samt der Kaiserallee in einen Schutt -
haufen zu verwandeln .
Die dumpfen Explosionsgeräusche , die man

hin und wieder in der Stadt vVernimmt , sind
noch „ Nachwehen “ des Krieges . So wurden
bei dem Block Marktplatz — Kaiserstraße —
Lammstraße — Zähringerstraße dicke Keller -
gewölbe gesprengt , dann fielen die Reste der

Fastnachtszug wird zwei Kilometer lang sein
Aber nicht nur Quantität , sondern auch Qualität — Einige geistreiche Entwürfe

warten noch auf Ausführung
In einige Karlsruher Ateliers strömte un -

Sewohnte Wärme : der Karlsruher Fastnachts -
umzug nahm in den letzten Wochen Gestalt
an und nicht nur für die Ankurbelung des
Unternehmens hatte der Verkehrsverein 2u
Sorgen , sondern auch hin und wieder für
Koks . Unförmige Gebilde hocken auf Stühlen
und einer der Künstler verfertigt den Was -
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Die Fastnaclatonlalrette tet da
Zur Teilfinan -

zierung des dies -
jährigen Fastnacht -

umzuges hat der
Verkehrsverein

Wieder eine Pla -
kette herausgege -
ben . Die originelle
und sehr hübsch

ausgefallene Karls -
ruher Fastnacht -

plakette 1953
entworfen von F.
Feuerstein — ge -
langt ab heute zum
Verkauf . Es ist zu
hoffen und zu wünschen , daß die Karlsruher
Bevölkerung durch Erwerb der Plakette zum
Preise von —. 50 DM je Stück zu einem guten
Gelingen des Fastnachtumzuges mit beiträgt .
Der öffentliche Verkauf der Plakette ist be -

bördlich genehmigt . Falls wider Erwarten
einzelne Interessenten keinen Plakettenver -
käufern begegnen sollten , genügt ein Anruf
beim Verkehrsverein ( Telefon 30085 ) , der jede
gewünschte Anzahlt Fastnachtplaketten frei
und franko ins Haus liefert .

serköpfen bewegliche Augenlider und formt
Klassische Knollennasen .

Alles , was sich nur im entferntesten eig -
net , wird durch den „ Kakao gezogen “ wer⸗
den . Das Finanzamt muß ebenso wieder
daran glauben wie die kleineren und größe -ren Lokal - Koryphäen . Man vertraut auf den
Humor der Karikierten und auf ein siegrei -ches Gelächter am Straßenrand . Die beidenTribünen vor der Hauptpost und in der Ama -
lienstraße vor dem neuen Kinderspielplatz
Werden für die , die es genau sehen müssen ,ein idealer Standort sein . Aber Wer sich un -
ters Volk mischt , hat bekanntlich mehr von
der Narretei .

Bis jetzt reicht der Zug etwa vom Mühl -
burger Tor bis zum Durlacher Tor . EinigeSlänzende Entwürfé wurden noch gar nichit
Verwirklicht . Die Beteiligung war fuͤr Karls -
ruher Verhältnisse bisher „ stürmisch “ unddie Geschäftswelt hat schon etwas tiefer inden Beutel gegriffen , um die Sache mit zufinanzieren .

Wesentlich wird vor allem die Beteiligungder Zuschauer sein . Erinnert man sich an das
Vergangene Jahr , schöpft man einige Hoff -
nung , daß die schwerfällige Karlsruher See -
lenverfassung durch den Strom von „ Auslän -
dern “ , der sich nach Kriegsende in die Fä -cher ergoß , aufgelockert und mit sprudelnderKohlensäure versetzt wurde . Langsam mug
Karlsruhe seine Form und seinen Stil der
Fastnacht finden zwischen der grotesken , dä -
monischen Faasnet der Alemannen und dem
pritzigen , leichtsinnigen Karneval am Rhein .

W3a.

AZ gratuliert
in Beiertheim , Càzilienstr . 262, Herrn Ju -

lius Geiger , zum 82. Geburtstag .

Verbindungsweg zwischen der Lamm -

Festhalle zusammen , und zur Zeit werden
draußen am Rheinhafen — Oelbecken
Stumpen an der Stelle gesprengt , an der das

Rhein - Dampf - Kraftwerk errichtet wird .
Bei allen Sprengungen , ob Stumpen , Fest -

halle oder Kellergewölben wurden insgesamt
10 000 Sprengkapseln verwendet .

Prämiensparen
der öffentlichen Sparkassen

Bei der Prämienauslosung am 20. Januar
1953 ist die Städt . Sparkasse Karlsruhe mit

ihren Zweig - und Annahmestellen mit folgen -
den Losnummern an der Prämienausschüttung
beteiligt ( ohne Gewähr ) .

2 568 667 , 2 568 724 , 2 568 835 , 2 568 890,
4 488 248 , 4 488 297 , 4 488 867 , 4 489 148 , 4 489 627 ,

Versagt , zwischen Grün und Blau zu schwan -
ken , zwischen hochgeschlossen und ausge -
schnitten , zwischen 4. 50 DPM und 15 . 30 DM .

Eine Frau , die sich anschickt , die Tasche
zu ergreifen und in die Stadt 2u eilen , hat
kaum einen Schlachtplan im RKopf , entwickelt
aber soviel Taktik des Augenblicks , daß sie
in jedem Falle siegreich zurückkehrt . Sleg -
reich auf der ganzen Linie — vom Hüſchen
bis zu den mauvefarbenen Hauchdünnen . Le -
diglich ihr Geldbeutel hat Schiffbruch erlit -
ten , ein kleines Malheur ohne tiefere Bedeu -
tung . Daß die Männer das immer 50 tragisch
nehmen !

Wer etwa die Käuferinnen eines Winter -
mantels , eines Kleides oder anderer Modelle ,
deren Preise trotz alle noch dreistellig sind ,
heimlich ob ihrer SparsWeit bewundert , kann
sich irren . Weihnachtsgratifikationen sind
längst verbraucht “ Kaum einer konnte sich
bis Ende Januar etwas aufheben und diesen
Winter hat der Weihnachtsverkauf den
Schlugverkauf beinahe „erschlagen “.

Einige meinen , Geld sei nicht vonnöten .
Und wenn mal grad keiner hersieht . . Aber
die Polizei und Detektive sind Wachsam ,keiner kennt sie im Getümmel und Schwupp !haben sie die kleinen Taschendiebe beim
Kragen . Dann gibt es zuerst eine FHeulerei .
zIch bin doch verheiratet . “ jammert eine

zund ich hab ! doch Geld dabei gehabt und
Wollte noch bezahlen ! “ Nichts Bilft , die grüne
Minna fährt mit ihr davon . Es gibt nun mal
nichts umsonst auf dieser Welt . Man muß
sich schon strecken — aber nach der eigenen

Deckel 0

4 489 957 , 4 490 318 , 4 490 604 , 4 490 883 , 4 492 357 ,4 492 399 , 4 489 782 , 4 488 645 .
Außerdem entfallen Prämiengewinne auf

Lose mit folgenden Endnummern :
030 , 230 , 430 , 630 , 830 , 118 , 318 , 518 , 718, 918,

178 , 378 , 578, 778 , 978 , 187 , 387 , 587 , 787 , 987 ,
192 , 392 , 592 , 792 , 992 , 194 , 394 , 594 , 794 , 994 .

Die Auszahlung der Prämien erfolgt nur
gegen Rückgabe der gezogenen Prämienlose II
( Stempelaufdruck 20. 1. 1952 ) durch die Spar -
kasse , bei der die Auslosungsbeiträge und
Sparraten eingezahlt wurden .

Prämien , über die nicht binnen eines halben
Jahres seit der Auslosung verfügt Worden ist ,
verfallen zugunsten des Prämienfonds .

Die Prämiensparer nehmen unabhängig da -
von , ob auf ihre Losnummern bisher Prämien
entfallen sind , mit dem für die Ziehung am
21. September 1953 vorgesehenen PrämienlosIII an der 3. Auslosung teil .

straße und der Beiertheimer Allee
Die Stadt beabsichtigt — vorbehaltlich der

Genehmigung durch den Stadtrat — die Lamm -
straße über die Kriegsstraße hinaus fortzu -
führen . Ein Rad - und Gehweg soll die Kriegs -
straße mit der Beiertheimer Allee Verbinden .Vom Bau einer Straße , wie sie einmal dortVerlaufen wird , muß man Vorläufig absehen ,
da die endgültige Lage der Gartenstraße nochnicht bestimmt wurde . Der Weg wird aber be -
leuchtet und entwässert werden . Das Gelände -
dreieck , das durch diese verlängerte Lamm -
straße , die Kriegsstraße und die Beiertheimer
Allee gebildet wird , möchte die Stadt vom
Eigentümer , dem Badenwerk , in Pacht über⸗
nehmen und eine Grünanlage dort schaffen .
Damit würde der häßliche Trümmerplatz end -
gültig verschwinden . Später beabsichtigt das
Badenwerk , an diesem Platz ein Verwaltungs -
gebäude zu erstellen .

Beratungsstelle des Bürgervereins
Rüppurr

Die Beratungsstelle des Bürgervereins im
Gemeindesekretariat Ecke Lange - und All -
mendstraße ist am Mittwoch einer jeden Woche
von 17 —19 Uhr —erstmals am 4. Februar —
geöffnet .

Die Auskünfte werden unentgeltlich und un -
Verbindlich an jeden Rüppurrer Einwohner in
allen Fragen des täglichen Lebens erteilt . Der
Bürgerverein hofft , daß die Beratungsstelle
von recht vielen Bewohnern in Anspruch ge -
nommen wird und damit zu einer segensrei -
chen , allen zugute kommenden Einrichtung
sich entwickelt .

50000 DRM Schadlen
Brand im Ausbesserungswerk der Bundesbahn

In der Nacht zum Freitag bracli im Karls -
ruher Ausbesserungswerk der Bundesbahn ein
Brand aus , dessen Ursache bis jetzt noch nicht
geklärt werden konnte . Die Karlsruher Feuer -
Wehr wurde um 0. 54 Uhr alarmiert , rückte0. 55 Uhr aus und nahm um 0. 59 Uhr die Lösch -
arbeiten auf .

Eine Halle , in der sich Wagen befanden ,war in Brand geraten . Dabei verbrannte ein
Personenwagen völlig . Der Brand konnte so -

Foto : Weiss (3)
kort auf seinen Herd beschränkt wedie Bekämpfung des 5

nismäßig nur eine kurze Zeit . Um 4. 20konnte die Berufsfeuerwehr wiede
—

da die Werksfeuerwehr die NachAufräumungsarbeiten übernommen Hatte .

Feuers dauerte verhält -

rabrücken ,
tlösch - und

Der Schaden beläuft sich , wie von der Bun -desbahn mitgeteilt Wurde , auf etwa 50 000 DM.
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Hinter russischem Stacheldraht warten sie darauf .
Rotes Kreuz und Stadtverwaltung betreuen kriegsgefangene Karlsruher

Gewiß werden alle noch in Kriegsgefangen -
schaft befindlichen Deutschen im Auftrag der

Regierung durch die verschiedensten Organi -
sationen im Rahmen des Möglichen betreut ,
der persönliche Kontakt geht dabei aber lei -
der verloren . Den Gefangenen bedeutet diese

Fürsorge natürlich unendlich viel , psycholo -
gisch noch wichtiger dabei jedoch ist , wenn
die Bedauernswerten spüren , daß ihrer nicht

nur von einer für sie anonymen Regierung ,
sondern auch vom Einzelnen oder kleinen

Gruppen gedacht wird . Einer Anregung von
Oberbürgermeister Klotz folgend , haben

deshalb das Rote Kreuz und die Stadtverwal -

tung eine Betreuungsaktion für noch kriegs -

gefangene Karlsruher Bürger ins Leben ge -

rufen , welche von Schulen , Firmen . Geschäften
usw . getragen wird . Die Idee dieser individu -
ellen Betretiung ist im Bundesgebiet fast ein -

malig in dieser Form realisiert worden , ob -

wohl sich erwiesen hat , wieviel mehr dadurch

das bittere Los der Gefangenen erleichtert

wird .
Gestern morgen nahm die dritte „ Paket -

aAktion “ für die Rußlandgefangenen unter der

Anwesenheit von Bürgermeister Dr . Guten -
kunst ihren Anfang . Im September vorigen
Jahres verschickte das Rote Kreuz für die

Stadtverwaltung rund 60 Pakete und im De -

zember sandte das DRIN an dieselbe Anzahl

Gefangener Pakete . Es hat sich im Verlauf der

Jahre erwiesen , daß sämtliche Pakete unbe -

schädigt ihre Empfänger in Rußland erreich -

ten ; es darf nur keine schriftliche Mitteilung
in dem Paket liegen . In diesem Zusammen -

hang ist es für die Angehörigen von Kriegs -

gefangenen wichtig zu wissen , daß das 5 - Kilo -

Paket des Roten Kreuzes Rindfleisch , Schwei -

neschmalz , Trockenmilch , Nescafé , Trauben -

zucker , Trockenei , Schokolade , Bonbons , Ziga -

retten , Gebäck und 4 Kerzen enthält , und daß -

alles zusammen nur rund 20 DM kostet . Denn

die sogenannten Luxuswaren werden unver -
steuert durch das Entgegenkommen des Bun -

desfinanzministeriums vom M eingekauft , so

daß es also zweckmäßig ist , auch Einzelpakete
durch das Rote Kreuz verschicken zu lassen .

Dr . Gutenkunst betonte , daß es der Stadt -

verwaltung eine Herzenssache bedeute , dieses

Werk weiterhin tatkräftig zu unterstützen .
Besonders erwähnte er die Schulen , welche

bei Sammlungen zu dieser Betreuung Erstaun -
liches geleistet hätten , die Betreuten selbst

jedoch sich besonders angesprochen fühlten ,
wenn sie verspürten , daß sie auch von der

deutschen Jugend nicht vergessen sind . Der

Leiter des Roten Kreuzes , Herr Flimm , er -

Wähnte dankend die einzelnen Geschäfte und

Firmen , welche den so wertvollen Inhalt der

Pakete verhältnismäßig billig ermöglichte , und
bat auch die Bevölkerung , durch Spenden die -

ses Werk weiter zu unterstützen . Es gibt da -

kür das Postscheckkonto 11910 , auf welches

Spenden mit dem Vermerk „ Kriegsgefange -
nenpakete “ überwiesen werden kännen .

Es ist geplant , diese „ Paketaktion “ alle zwei
Monate zu bewerkstelligen und dabei beson -
ders viele Pakete unter der Anschrift eines
bestimmten Absenders abzuschicken . Denn das

ist der Sinn der gesamten Betreuung und läßt

den Kriegsgefangenen erkennen , daß er 2⁊u
Hause unvergessen ist . LI .

Samstag / Sonntag , 31. Januar/I . Februar 1953

„ . . . und was meinen Sie ? “
Findet man bei 1200 Menchen die allgemeine Meinung ?

Vortrag von Gerhard Zarn im Amerikahaus

Einen aufschlußreichen , wenn auch nicht

zufriedenstellenden Einblick in die Arbeit der

öfkentlichen Meinungsforschung gab am Don -

nerstagabend im Amerikahaus der Psychologe
und Pädagoge Gerhard Zarn , der schon in
Deutschland verschiedentlich auf diesem Ge -
biet gearbeitet hat und erst kürzlich von einer

Reise als „ visiting expert “ aus den Vereinig -
ten Staaten zurückgekehrt ist .

Die allgemeine Testwut der Amerikaner ist

uns nur zu gut bekannt und wird bei uns sehr

oft belächelt oder mit Mißtrauen aufgenom -
men gerade ihr letztes , für uns nahezu un -
Verständliches Ergebnis hat keinesfalls dazu

beigetragen , diese Stimmung zu verbessern .

Die erste Frage des Referenten „ Und was mei -

nen Sie dazu ? “ hatte auch eine dementspre -
chende Reaktion zur Folge . Die Mehrzahl der

Anwesenden sprach sich nachdrücklich gegen
Volksbefragungen aus , die sich nur auf eine

relativ sehr kleine Zahl beschränken — im

Falle „ Nazibericht “ waren es 1200 Menschen ,
die wahllos in allen Teilen der Bundesrepu -
blik aus einer Bevölkerung von ungefähr 45

Millionen herausgegriffen und von verschiede -

nen Interviewern nach ihrer Einstellung zum

Nationalsozialismus befragt wurden . Es wird

inzwischen bekannt geworden sein , daß ein

deutschfeindlicher Journalist Teile des aus

dieser Umfrage entstandenen RBerichts in ent -

stellter Form veröffentlicht hat , woraus dann

der Schluß gezogen wurde , daß sich Deutsch -

land langsam , aber sicher wieder dem Fa -

schismus zuwendet . Daß auch die amerika -

nische Hohe Kommission mit dieser Veröffent -

lichung nicht einverstanden ist , ist zweifellos

Verkehrsverhältnisse am Ostendorfnlatz werden verbessert

Gesamtaufwand beläuft sich auf 75 000 DM

In seiner nächsten Sitzung wird sich der

Stadtrat mit der Verbesserung der Verkehrs -
verhältnisse am Ostendorfplatz befassen . Ur -

sprünglich war vorgesehen , die Albtalbahn

auf der schmalen Strecke der Herrenalber

Straße von der Fischerstraße bis zur Diako -

nissenstraße zu verlegen . Dieser Plan schei -

terte aber an den zu hohen Kosten und den

großen Schwierigkeiten technischer Art . Jetzt
Ssoll eine 20 m lange und 1,70 m breite Ver -

kehrsinsel den Uebergang zaur Faltestelle

Gartenstadt erleichtern . An beiden Enden

werden Leuchtzeichen angebracht und außer -

dem wird noch durch Zebrastreifen auf die

Gefahrenstelle aufmerksam gemacht . Die not -

wendige Verbreiterung der Straße erfordert
die gleichzeitige Verlegung des Bahnsteiges
auf die Westseite des Geleises . Dadurch wurde

ein Geländekauf notwendig , der nach anfäng -
lichen Schwierigkeiten getätigt werden konnte .

Die Betriebsabteilung der Albtalbahn über -

nimmt keine Kosten des Umbaues , jedoch wird

damit gerechnet , daß die Kosten für die Ver -

legung der Wartehalle von der Deutschen
Eisenbahnbetriebsgesellschaft übernommen

wWerden.
Die Umgestaltung des Ostendorfplatzes er -

kordert etwa 53 000 DM , zu denen weitere

20 000 DM für die Verlegung des Wartehäus -

chenis kommen .

In Knielingen dreht es sich um Vorgärten
Verbreiterung der Saarlandstraße — Widerstand der Anlieger

Ebenfalls in der nächsten Sitzung , die aàam

Dienstag stattfindet , wird sich der Stadtrat

mit der Verbreiterung der Saarlandstraße im

Stadtteil Knielingen befassen . Bekanntlich
führt die Bundesstraße 10, eine äußerst fre -

quentierte Verbindung Baden - Pfalz , durch

Einspruch des Landesbezirks - Eltern - Ausschusses

Am kommenden Montag soll eine abschlie -

bende Beratung über das Gesetz 408 stattfin -

den und zwar mit der Maßgabe einer allge -
meinen Verkürzung der Grundschulzeit auf

Ostern .

Der Landesbezirks - Eltern - Ausschuß Nord -

vaden erhebt schärfsten Einspruch gegen eine
derartige Eheschließung , wie dies von uns

bereits seit 2 Jahren gescheben ist ; wie wir

insbesondere Einspruch gegen die Presse -

meldung erheben , daß Eltern aller Landes -

teile an den Besprechungen teilgenommen
naben . Die allgemein bekannten Mitglieder
der gewählten Elternvertreter Nordbadens ,

der Landesbezirks - Eltern - Ausschuß , hat an
keiner der Sitzungen teilgenommen und ist

guch zu der abschließenden Besprechung am
kommenden Montag , den 2. 2. 1953 , nicht ein -

geladen . Ebenfalls glauben wir nicht , daß

maßgebende Erzieherkreise Nordbadens da -

bei anwesend waren oder geladen sind , denn

ohne Ausnahme sind alle nordbadischen
Erzieherkreis für eine Verlängerung der

Grundschulzeit .

Wir halten daher das am Montag , den 2. 2.

53, zusammentretende Gremium zu einer ab -

schließenden Beratung nicht für zuständig ,

wie wir auch den Landesbezirks - Schulbeirat

Nordwürttemberg 8. Zt . zu dieser Frage nicht

für allein zuständig betrachteten und fordern ,
die kurzfristige Einberufung eines Gremiums

unter Beteiligung der gewählten Elternver -
treter aller vier Landesteile mit Sitz und

Stimme .

fuummmmmmmnmummnmmnmnnmummmng
Wetterdienst -
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Nicht mehr ganz störungsfrei

Am Samstag nach örtlichem Nebel heiter
oder leicht bewölkt und leichte Milderung .
In den tiefen Lagen Höchsttemperaturen teil -
weise bis Üüber 10 Grad . Südliche Winde . Am

Sonnag im ganzen bewölkt und auch nicht
mehr ganz niederschlagsfreies Wetter . Teil -
weise auffrischende südwestliche Winde ,
schon leichter Temperaturrückgang .

Das Tauwetter hat den Schnee bis über
600 m fast ganz abschmelzen lassen und auch
bis in Höchstlagen Abnahme um 10 bis 20
em bewirkt . Uberall ist der Schnee bei posi -
tiver Temperatur naß .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 279 ( unverändert ) ; Breisach 114

( 225 ) ; Kehl 195 ( —- 3) ; Maxau 383 ( —9) ;
Mannheim 250 ( —24 ) ; Caub 180 ( —10 ) .

Der Landesbezirks - Eltern - Ausschuß Nord -

baden Kann sich mit dieser Maßnahme , die

Wir als einen kulturellen Rückschritt betrach -

ten , keinesfalls einverstanden erklären , Zu -

mal bei uns schon Verhandlungen auf Wei -

terführung des Sprachklassenzuges auf zehn

Jahre angebahnt wurden .

Landesbezirks - Eltern - Ausschuß Nordbaden

Badisch - Württembergische Kranken -

hausgesellschaft wird in Karlsruhe
gegründet

Die zur Zeit bestehenden Krankenhausver -

bände im Lande Baden - Württemberg beab -
sichtigen ab 1. April dieses Jahres ihre Inter -

essen in einer gemeinsamen Krankenhausge -

Sellscheft zu vertreten , die alle Kranken - ,

Heil - und Pflegeanstalten im Lande Baden -

Württemberg umfassen soll . Die Gründungs -
versammlung wird in Karlsrubhe im Städti -

schen Konzerthaus am 11. Februar stattfin -

den . Dabei wird der Geschäftsführer der

Deutschen Krankenhausgesellschaft Regie -

rungspräsident 2. WV. Dr . Dellbrügge , Köln ,
über Krankenhausprobleme sprechen .

Enielingen , und der lebhafte Verkehr , der

sich durch den Ortsverkehr noch steigert , bil -

det eine große Gefahr für die Bevölkerung .
Aus diesem Grund wurde schon im Jahr 1951

zur Entlastung der schmalen Fahrbahn der
seinerzeit vorhandene Gehweg zwischen

Fahrbahn und Straßenbahn als Radweg er - ⸗
Kklärt . Auch diese Lösung ist nicht zweckent - ⸗

sprechend , denn dadurch wurden die sich auf

der südwestlichen Seite bewegenden Fuß -

gänger abermals gefährdet . Obwohl damit
gerechnet werden kann , daß die Saarland -
straße durch den Bau einer Umgehungs -
straße entlastet wird , ist man doch der Mei -

nung , daß sie eine belebtèé Verkehrsstraße
bleiben wird . Deshalb ist eine Verbreiterung
dringend erforderlich , damit eine Verkehrs -
sicherheit gewährleistet wird . Es ist vorge -
schen , später die Fahrbahn sieben Meter breit

anzulegen , zwei Radwege mit je zWei Meter

Breite und zwei Fußgängerwege mit eben -
falls zwei Meter Breite zu schaffen .

Die Stadtverwaltung und die staatliche
Stellen sind sich im klaren darüber , daß die

Schwierigkeiten , die Saarlandstraße verkehrs -

sicher zu gestalten , groß sind . Diese sind vor
allem deswegen vorhanden , weil die Rück -

versetzung der Straßenflucht zum Teil bis auf
die Häuserflucht , wobei die Vorgärten „ ge -
opfert “ werden , bei den Anliegern auf Wider -
standt stößt . Die Rückversetzung ist nach
Ansicht der Stadtverwaltung notwendig , weil
zwischen Straßenbahn und Straßengrenze für
die Sicherheit der Fußgänger ein Geweg ange -
legt werden soll . Es ist anzunehmen , daß sich
diè Verhandlungen in die Länge ziehen , und
daß — bis eine für alle Teile befriedigenden
Lösung gefunden wird — noch eine geraume
Zeit verstreicht . *

Harleruher TJagebuch
Hilfsverein ehem . Volkswagensparer . Montag ,

2. Februar , 20. 00 Uhr , Versammlung im „ Weißen
Berg “ . Nichtmitglieder Unterlagen mitbringen .

Die Karlsruher Puppenspiele geben am Sonn -

tag , den 1. Februar , im Salmen - Saal , Ludwigs -
platz , um 14. 30 Uhr , „ Das Räuberwirtshaus im
Walde “ . Auf vielseitigen Wunsch wird um 16. 00
Uhr nochmals das Puppenspiel vom Rotkäppchen
und Kasperle im Märchenland gegeben .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : Samstag ,
20. 00 Uhr : „ Gräfin Mariza “ , Operette von Kal -
man . ( Dirigent Ratzel ) . Ende : 23. 00 Uhr . — Sonn -
tag , 14. 30 Uhr : 8. Vorstellung für das Fremden -
Sonntags - Abonnement 8 J und freier Kartenver -
kauf : „ Die schöne Helena “ . Operette von Offen -
bach . Ende : gegen 17. 15 Uhr . — Sonntag , 20. 00
Uhr : Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen :
Zum letzten Male : „ Hänsel und Gretel “ . Mär -
chenoper von Humperdinck . Ende : 22. 00 Uhr .

Schauspielhaus . Sonntag , 20. 00 Uhr : „ Feuer -
Werk . Musikalische Komödie von Burkhard . Ende :
22. 45 Uhr .

Fußgängerin angefahren
Gestern nachmittag um 17 . 35 Uhr lief eine

Fußgängerin auf der Kaiserstraße in Höhe der
Waldstraße in ein Fahrrad . Sie wurde zu

Boden geworfen und verletzt . Mit einem Arm -

bruch , Gehirnerschütterung und Kopfplatz -
wunde mußte sie ins Städtische Krankenhaus
eingeliefert werden .

Wintersport - Sonderzüge nach

Oberbühlertal und ins Feldberggebiet

Der Wintersportsonderzug Fideler Sonn -
tagsbummler ) von Karlsruhe Hbf . nach Ober -
bühlertal fällt wegen ungünstiger Schnee -
Verhältnisse am Sonntag , den 1. Februar aus .
Dafür wird diese Wintersportverbindung wie -
der mit Sonderwagen in folgenden Planzügen
bedient :

Hinfahrt : Karlsruhe Hbf . ab 6. 45 UHr , Eil -
zug E 534 , Rastatt ab 7. 05 Uhr . Ab Bühl be⸗
steht Anschluß nach Oberbühlertal ( an 8. 13 U .

Rückfahrt : Oberbühlertal ab 17 . 32 Uhr . An -
schluß in Bühl auf den Personenzug P 3287 ,
Rastatt an 18 . 38 Uhr , Karlsruhe Hbf . an
19 . 12 Uhr .

Der Feldberg —Ski - Expreß nach Seebrugg
wird durchgeführt . Abfahrt in Karlsruhe Hbf .
6. 41 Uhr , Rastatt 7. 02 Uhr , Feldberg - Bärental

an 10,02 Uhr , Seebrugg an 10 . 24 Uhr . Abfahrt
in Seebrugg 17 . 32 Uhr , Feldberg - Bärental ab
18 . 00 Uhr . Rückkunft nach Rastatt 21 . 03 Uhr ,

nach Karlsruhe Hbf . 21 . 23 Uhr .

tröstlich , dennoch kann jeder vernünftig den -

kende Mensch nicht umhin , sich darüber den

Kopf zu zerbrechen , wie , warum und weshalb
man aus dem Ergebnis einer solchen Befra -

gung überhaupt zu Schlüssen kommen kann ,

mögen diese nun im negativen oder im posi -
tiven Sinne ausfallen . Es wäre äußerst wün - ⸗

schenswert , daß auch diejenigen , die von Ma -

thematik oder Statistik keine Ahnung haben ,

einmal darüber aufgeklärt werden könnten ,

wWie es sich nun in Wirklichkeit mit der Tat -

sache verhält , daß ausgerechnet 1200 Perso -

nen genug sein sollen , um danach die öflent -

und immer oktiyv ! Der
Quicklebendig Dorm arbeitet richtig ,
Orösen und Leber - Salle funktionieren
durch Or. Schieffers Stoffwechselsclz . Nutze
cuch Dob seine Wohltot . OM 1. 55 . 2. 50

liche Meinung “ einer Stadt oder eines Volkes

zu beurteilen . Der von Zarn geführte Beweis

ging daneben . Das „ Gesetz der großen Zahl “ ,
nach dem zum Beispiel aus 600 Würfen jeder
Würfelseite die gleiche Chance zustehen solI

—nämlich ungefähr 100mal gewürfelt zu Wer -

den, , so daß also nur ganz geringe Fehler -
quellen in Betracht gezogen werden müssen ,
mag in der Mathematik seine Richtigkeit ha -

ben — wenn es sich jedoch um Menschen han -

delt , in denen sich die verschiedensten Fak -

toren vereinigen , so ist es für den in die Ge -

heimnisse der Statistik Uneingeweihten nahe -

zu ein Ding der Unmöglichkeit , daß in einem

80 kleinen Personenkreis schlechthin alle im

Menschen nur möglichen Eigenschaften und

Einflüsse in prozentual gleichmäßiger Vertei -

lung auftreten müssen und dann eine zuver -

lässige Richtlinie für die Meinung aller übri -

gen , nicht befragten Personen sein soll .

Wie dem auch sei , auf jeden Fall ist die

Arbeit der öffentlichen Umfragen , die in

Deutschland im Auftrage von HICOG vor al -

lem vom „ Reactions Analysis Staff “ in Frank -

furt durchgeführt wird , eine äußerst sorg -

fältig durchdachte Angelegenheit . Jeder der

Bier angestellten Interviewer erhält eine ge -

wissenhafte Ausbildung und hat seine ge -
nauen Anweisungen , so daß von den Fragen -
den aus kaum eine Gefahr der Verzerrung
besteht . Durch Voruntersuchungen hat man

festgestellt , welche Fragen man stellen kann

und in welcher Art sie am besten gestellt
werden . Jeder der Befragten erhält einen

ganzen Fragenkomplex vorgelegt , so daß man

von eimer oberflächlichen Befragung wohl

kaum sprechen kann . Selbstverständlich be -

steht kein Zwang , diese Fragen zu beant -

worten oder den Interviewer , der vorher

schriftlich angemeldet wird , überhaupt 2u

empfangen . Ueber die Person des Befragten
wird strengste Anonymütät gewahrt , die Aus -

wertung der Antworten erfolgt lediglich nach
statistischen Grundsätzen .

Die Frage nach dem Sinn und Nutzen der

ganzen Angelegenheit findet vielleicht ihre

beste Antwort , wenn man nicht nur auf die

politische Seite hinweist , sondern vor allen

Dingen auf die unendlich vielfältigen Anwen -

dungsmöglichkeiten in Betrieben , in der Wirt -

schaft , beim Aufziehen von Organisationen —

Gebiete , bei denen es sich auf alle Fälle

lohnt , die Meinung der Angestellten , der Kon -

kurrenz , der Kunden usw . zu erfahren und

danach zu disponieren . Ueber diese Fragen
wird Zarn noch verschiedenes in seinem Se -
minar über öffentliche Umfrageforschung , das

an den nächsten drei Donnerstagen um 20 . 00

Uhr im Amerikahaus stattfinden wird , zu sa -

gen haben . So .

Sonntagsdienst der Krzte .

Dr . Burger - Widtenhäuser , Sommerstr . 12, Tel .
9157 Praxis , Tel . 32 153 Privat . Dr . E. Becker ,
Karlstr . 89, Tel . 1855. Dr . S. Breiter , Reinhold -
Frank - Straße 58, Tel . 7662. Dr . Fuhrmann , Ecke -
nerstr . 48, Tel . 6790. Dr . Kappes , Rüppurr - Wei -
herfeld , Mainstr . 23. Tel 30 426. Dr . Zwilling ,
Häußerstr . 11, Tel . 30 863. Dr . H. Werner , Süd -
endstr . 33, Tel . 31 049. Dr . Gerber , Moltkestr . 65,
Tel . 8659. Dr . Riese , Bachstr . 2, Tel . 8191 .

In Karlsruhe - Durlach : Dr . Kurt Deis , Facharzt ,
Badenerstr . 4, Tel . 91 365, Carl - Weyser - Str . 20
Privat .

Sonntagsdienst der Zahnärzte in Karlsruhe
Dr . Ruth Noffz , Karlstr . 82, Tel . 2403 .

. . und Apotheken
Kronen - Apotheke , Zähringerstr . 43 ( Ecke Kro -

nenstr . ) , Tel . 1099. Hof - Apotheke , Kaiserstr . 201
Ecke Waldstr . ) , Tel . 491. Ludwig - Wilhelm - Apo -
theke , Lessingstr . 4 ( Mühlburger Tor ) , Tel . 1705.
Hilda - Apotheke , Karlstr . 66 ( Ecke Mathystr . ) , Tel .
1779. Engel - Apotheke Knielingen , Saarlandstr . 33,
Tel . 2042. Bären - Apotheke Hagseld , Karlsruher
Straße 38, Tel . 3890.

Beerdigungen in Karlsruhe
Samstag , den 31. Januar 1953

Hauptfrie dhof :
Adam FHeiliger , 74 J. , Waldring 33 8. 30 Uhr
Elsa Röhrer , 50 J. , Schützenstr . 15 8. 30 Uhr
Maria Stang , 74 J. , Welfenstr . 21 9. 00 Uhr
Karoline Widmann , 81 J. , Kriegsstr . 236

9. 30 Uhr
Otto Maurer , 76 J. , Werderplatz 40 10. 00 Uhr
Adolf Schneider , Stefanienstr . 71 10. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Samstag , den 31. Januar 1953
Bergfrie dhof :

Karl Geißler . 77 J. , Westmarkstr . 78 14. 00 Uhr
Gustav Mußgnug . 74 J. , Oberwaldstr . 4

14. 30 Uhr

AZ. Badische Allgemeine Zeitung, Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28. Sneiredglog TILeo Jost .
Redaktion : Helmut Köhler , Fritz Pfrommer und
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Verbindung mit der Druckerei und Ver -
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Vermessungstechniker-Lehrgänge
Karlsruhe . Wie das Landesamt für Umle -

Sung und Siedlung in Ludwigsburg im Staats -
anzeiger bekanntgibt , stellen die Feldberei -nigungsämter in Buchen , Heidelberg , Karls -

ruhe , Tauberbischofsheim , Offenburg , Radolf -
Zell, Ehingen , Freudenstadt , Ravensburg .
Riedlingen , Rottweil und Tübingen im Jahr
1953 jeweils 1 —3 Vermessungstechnikerlehr -
Sänge ein . Die Bewerber werden in einer Ein -
stellungsprüfung ausgewählt . Sie sollen das
20. Lebensjahr nicht überschritten haben . Für
Spätheimkehrer sind Ausnahmen möglich .Zu der Prüfung werden sowohl Bewerber mit
Volksschul - als auch mit höherer Schulbil -
dung angenommen . Die Meldefrist läuft am11. 2. 53 ab . Nähere Auskunft erteilen die vor -
stehend genannten Feldbereinigungsämter .

Bruchsql

FC Germania besprach seine Probleme

Karlsdorf ( Wehe ) . Zu einer außerordent -
lichen Mitgliederversammlung lud der Fo Ger -
mania seine Mitglieder in das Gasthaus zur
Sonne ein . 1. Vorsitzender Alwin Fuchs be -
grüßte die Anwesenden . Die Versammlung ,
S0 fuhr er fort , soll in erster Linie dazu die -
nen , sich in wahrem und echtem Sportsgeist
und Kameradschaft gegenseitig auszusprechen .
Vereinskassier L. Schlindwein erstattete der
Versammlung einen Zwischenbericht über die
derzeitige Finanzlage . Hieraus war deutlich 2u
ersehen , daß sich der derzeitig schlechte Ta -
bellenplatz auch in dieser Hinsicht sehr nach -
teilig auswirkt . Ehrenvorstand Damian Huber
streifte in groben Zügen ähnliche frühere Ver -
hältnisse , die sich allerdings durch Kampf und
restlosen Einsatz aller Spieler immer wieder
zum Wohle des Vereins und der Heimatge -
meinde regeln ließen . Er erinnerte an die alte
Fußballtradition und appellierte an Verwal -
tung , Spielausschuß , Spieler und an jedes ein -
zelne Mitglied , alles herzugeben , um doch
mindestens den Klassenerhalt zu sichern . Im
weiteren Verlauf wurde im einzelnen der tra -
ditionelle Rosenmontagsball , der in diesem
Jahr unter dem Motto „ Es geht alles vorüber “
wiederum groß aufgezogen werden wird .

Schule wegen Grippe geschlossen
Unteröwisheim . Zu den drei Schulen , die im

Landkreis Bruchsal wegen Grippe geschlossen
wurden , gehört die hiesige Volksschule . Von
sechs Lehrkräften sind vier an Grippe er -
krankt und von den Schülern fehlen über
40 Prozent . Es ist jedoch zu hoffen , daß die

Schule bald wieder ihre Pforten öffnen kann ,
da die Grippefälle ziemlich leicht verlaufen .

AZ - AlLGEMEINE ZEITUNG

Landkreis Korlsruhe

Mannahmen zur Behehung der Schulraumnot
Gemeinderat wünscht kein 9. Schuljahr

Weingarten . ( Sch ) Die hier herrschende
Schulraumnot gab dem Gemeinderat Veran -
lassung , sich in seiner letzten Sitzung aus -
schließlich mit dieser Frage zu beschäftigen .
Alle von Rektor Wolfert vorgeschlagenen
Verbesserungen in der Schule wurden nach
eingehender Aussprache vom gesamten Ge -
meinderat gutgeheißen . Nachdem es der Ge -
meindeverwaltung gelungen ist , die Bewoh -
ner der alten Kinderschule , Friedhofstr . 1,
anderweitig unterzubringen , wurde es ermög -
licht , die Berufsschule in dem Gebäude Fried -
Hofstr . 1 einzurichten . Die Mitteilung des
Rektors Wolfert , wonach nach der neuen Ein -
teilung des Schulbetriebes die derzeitigen
Schulräume für einen geordneten Unterricht
mindestens noch 2 —3 Jahre ausreichend sind ,
Wüurdeé mit Befriedigung zur Kenntnis genom -
men . Der gesamte Gemeinderat ist jedoch der
Auffassung , daß die Gemeinde sich in näch -
ster Zeit mit der Frage beschäftigen muß ,
entweder einen Schulhaus - Neubau zu erstel -
len oder eine Schulhauserweiterung vorzu -
nehmen , um die Schulraumnot endlich voll -
ständig zu beseitigen . Weingarten hatte am
17. 5. 1939 5220 Einwohner , während Wein -

Sarten nach dem Stand vom 1. 1. 1953 7134
Einwohner zählt . Es ist also eine Zunahme
von 1914 Einwohnern zu vermerken . Um
alle Rückwirkungen auf die Schulraumfrage
zu vermeiden , wünscht der Gemeinderat kein
9. Schuljahr , sondern die Beibehaltung der
bisherigen 8 Schuljahre . Am Schlusse der
Sitzung teilte Bürgermeister Vögele mit ,
daß die Einnahmen und Ausgaben sich bis
jetzt im Rahmen des Haushaltsplanes 1952
abwickeln .

Arbeiterwohlfahrt eröffnet einen Nähkurs

Weingarten . ( 8) Die Arbeiterwohlfahrt ,
Ortsausschuß Weingarten , eröffnet am 3. Fe -
bruar d. J . im Nebenzimmer des Gasthauses
„ Zum Löwen “ einen Nähkurs . Unter fachkun -
diger Leitung einer Schneidermeisterin wer -
den die Jugendlichen , hauptsächlich solche ,
die noch nicht in ein Lehrverhältnis einge -
reiht werden konnten , in 4 Monatskursen
fachlich geschult . 5 Nähmaschinen stehen zur
Verfügung . Der Kurs ist kostenlos und um -
faßt wöchentlich 20 Stunden und zwar Diens -
tag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag je 5
Stunden , von 13 —18 Uhr . Der Nähkurs wird
von der gesamten Bevölkerung allgemein be -

Ettlingen

SGemeinderat wählt Ortsbaumeister

Umfangreiche Ausfallhaftungen werden übernommen

Malsch (rt ) . Die Besetzung der im nächsten
Monat freiwerdenden Ortsbaumeisterstelle

stand bei der letzten Gemeinderatssitzung im
Vordergrund . Die vier Bewerber , welche in
dlie engere Auswahl kamen , stellten sich dem
Jemeinderat vor . Bei der anschließenden ge -
neimen Abstimmung erhielt der Bewerber
Dugen Reiß aus Karlsruhe die überwie -
gende Stimmenmehrheit . Er wird die Stelle
des Ortsbaumeisters übertragen bekommen .
— Aus dem Nutzbürgerrecht sind in diesem
Jahr 17 Personen ausgeschieden , die verstor -
ben sind . Ein Nutzbürger ist von Malsch ver -
zogen , so daß dessen Berechtigung während
der Abwesenheit ruht . Für die ausgeschiede -
nden Nutzbürger wurden Jungbürger in den
Bürgernutzen eingewiesen , bzw . bereits be -
stehende Nutzbürgerrechte in andere höhere
Klassen eingewiesen . Die Bürgersöhne Karl
Fräßber , 2. Z. wohnhaft in Durmersheim , und
Tarl Bertold Laible haben Gesuche zum An -
ritt des angeborenen Bürgerrechtes gestellt .
Diesen Anträgen wurde durch den Gemeinde -
at stattgegeben . — Für die Gewährung von

Zaudarlehen durch die Bad . Landeskreditan -
stalt für Wohnungsbau wurde durch die Ge -
meinde die Ausfallhaftung für Alois Lang in
Höhe von 10 000 DM , Alfons Kastner in Höhe
von 6000 DM , für Jakob Dunz in Höhe von
7000 DM und für Hans Bechler in Höhe von
12 000 DM übernommen . — Auf Antrag von
2zwei Bauherren , die im Baugebiet Bruhrück
ihre Neubauten errichten wollen , hat der Ge -
meinderat zum Rücktritt der Gemeinde vom
Jorkaufsrecht seine Zustimmung gegeben . —

Für die Hilfeleistung der Freiwilligen Feuer -
Wehr außerhalb der 15 - km - Grenze wurde
durch den Gemeinderat eine Gebührensatzung
erlassen , die die von der Gemeinde zu er -
hebenden Sätze bei Ueberlandhilfe der Frei -

willigen Feuerwehr genau regelt . Die Satzung
ist noch von der Preisbehörde zu prüfen und
von der Aufsichtsbehörde zu genehmigen . —
Der Ortsjugendrat wurde in der von der Ver -

waltung vorgeschlagenen Besetzung als gut
defunden und wurde vom Gemeinderat bestä -
tigt . Für den Bau von Einfachhäusern wird
die Gemeinde ein Darlehen von 20 000 PM
aufnehmen . Die Zustimmung hierzu wurde

gegeben , ebenso zur Ausarbeitung eines Nach -

tragshaushaltsplanes für die Darlehensauf -
zahme . Die Brückenwaage wird in dieser

Voche durch das Bad . Eichamt in Karlsruhe

eprüft und steht ab Samstag zur Verwiegung
zur Verfügung . An der Röntgenreihenunter -
suchung haben bereits am ersten Tag eine

überaus große Zahl Malscher teilgenommen .

Versuchte Diebstähle oder Lausbubenstreiche ?

Ettlingen . ( Z) In den letzten Wochen kam

es öfters vor , daß abgestellte Motorräder ab -

handen kamen und erst nach Tagen an an -

deren Orten wieder aufgefunden wurden . 80

konnte erst vorgestern ein Ettlinger sein Mo-
torrad bei der Polizei wieder unbeschädigt in
Empfang nehmen . Vermutlich handelt es sich
bei diesen Diebstahlsversuchen um Lausbu -

benstreiche , die zu einer billigen Motorrad -

*

fahrt verhelfen sollen . Die Motorradbesitzer
werden deshalb gut daran tun , ihre Kraft -
räder wenigstens durch ein Schloß zu sichern .
Ferner wird die Bevölkerung gebeten , bei
der Feststellung der motorisierten Freibeuter
mitzuhelfen . Mitteilungen , die auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , nimmt die Po -
lizei entgegen .

Grippe schränkt Postzustellung ein
Ettlingen . ( Z) Auch beim Ettlinger Postamt

sind zur Zeit so viele Beamte an Grippe er -
krankt , daß vorläufig die Nachmittagszustel -
lung der Post eingestellt werden mußte .

Ehrungen bei der Feuerwehr

Reichenbach ( F) . Die örtliche Feuerwehr
hielt ihre Generalversammlung verbunden

mit einem Kameradschaftsabend ab . Dabei
wurden sechs Mitglieder besonders ausgezeich -
net : Leopold Bauer , Josef Gartner , Christian
Ochs , Karl Steppe , Franz Mareth und Alois
Weckemann . — Die Mitgliederversammlung
des Musikvereins wählte einstimmig den bis -
herigen Vorstand J . Kraft wieder , nachdem er
nach 16jähriger Vorstandschaft glaubte , dieses
Amt abgeben zu müssen . — Das VBW hat mit
drei wWeiteren Veranstaltungen seine Tätigkeit
wieder aufgenommen .

AZ gratuliert : Johannes Steppe zum 76. ,
Frau Luitgard Weber geb . Eble zum 72. ,
Frau Magdalena Anderer geb . Steppe zum
90. , Frau Berta Waible geb . Müller zum 75. ,
Josef Musle r zum 71. und Johannes Bauer
zum 76. Geburtstag .

grüßt . Die Nähabende für die allgemeinen
Besucher der Nähstube finden jeden Montag -

jeden Mittwochabend von 7 —11 Uhr
statt .

Weingartens Sänger singen im Berliner
Rundfunk

Weingarten . ( Sch ) Aufgrund des großen Er -
folges , den der musikalische Leiter des Ver -
einigten Männergesangvereins 1897 Weingar -
ten , Kapellmeister Fritz Barth , Bruchsal ,
beim Komponisten - Wettbewerb 1952 erin -
gen konnte , wurde er vom Berliner Rund -

funk zu einem Interview gebeten . Zur Ausge -
staltung dieser Rundfunksendung wurden
noch einige vom Vereinigten Männergesang -
verein 1897 gesungene Männerchöre aufge -
nommen . Der Termin der Uebertragung wird
rechtzeitig bekanntgegeben .

80jährige Gründungsfeier des Gesangvereins
„ Einigkeit “

Liedolsheim ( ro ) . In der Generalversamm -
lung des Gesangvereins Einigkeit wurde nach
Bekanntgabe des Jahresberichtes Karl Wilh .
Seit z zum 1. Vorstand gewählt . Der bishe -
rige 1. Vorsitzende August Bolz wurde zurn
Ehrenmitglied ernannt . Da sich der Verein im
80. Jubiläumsjahr befindet wurde diese Feier
auf Pfingsten festgelegt .
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Auch beim Gesangverein Vorwärts fand nach
Verlesung der Berichte eine Vorstandswahl
statt . Da der bisherige 1. Vorsitzende Fritz
Wächter von seinem Posten zurücktrat ,
wurde Eduard Rot h mit großer Mehrheit ge -
wählt . Zum 2. Vorsitzenden wurde Gustav
Wächter , zum Kassier Willi Seith und
zum Schriftführer Alb . Kuhbach gewählt .

Gemeinderat diskutierte Ortserweiterungsplan

Leopoldshafen . Bei der letzten öffentlichen
Sitzung des Gemeinderats wurde die vom
Landesplaner gefertigte Skizre über die be -
ab sichtigte Ortserweiterung vorgelegt . Ein
Für und Wider löste der geplante Weg hin -
ter den Gärten der Anwesen Herlan - Huber
aus . Man einigte sich , diesen Weg nicht anzu -
legen . Auch war der Gemeinderat dafür ,
daß der jetzige Weg hinter den Gärten der
Kirchenstraße mit Baubeginn verschwinden
Soll , falls vom „ Hammen “ her eine Zufahrt
von Seiten der Grundstückseigentümer be -
willigt wird . — Der Bürgernutzen mit DM
10 . — kann durch die Gemeindekasse zur
Auszahlung gelangen . Bei Rückständen muß
dieser Betrag verrechnet werden . — Da eine
Friedhoferweiterung kaum möglich ist , gab
dem Gemeindrat die laufende Bewilligung von

Doppelgräbern schon seit längerer Zeit 2u
Bedenken Anlaß . Die heutigen Platzverhält -
nisse lassen eine solche Bewiligung aber nicht
mehr zu und es wurde deshalb beschlossen ,
daß künftighin der überlebende Ehegatte 60
Jahre alt sein muß , um ein Familiendoppel -
Srab zu erhalten . Außerdem kostet ab sofort
jedes Familiengrab DM 30 . —. Zur Wahl in
der Sozialversicherung wurden Vorschläge für
die Badische landwirtschaftliche Berufsgenos -
senschaft sowie für die Allgemeine Ortskran -
kenkasse Karlsruhe unterbreitet . — Bezüg -
lich des Schulhausneubaues konnte der Bür -
germeister berichten , daß mit der Genehmi -
gung der Baupläne nun alsbald zu rechnen
ist , was allgemein begrüßt wurde , zumal diese
Angelegenheit bereits seit Herbst 1951 im
Gange ist . — Für den bevorstehenden Stamm -
holzverkauf sollen die bisherigen Abnehmer
Zulassung finden .

Die Auszahlung bezw . Verrechnung des
Bürgernutzens von DM 10 . — wird durch die
Gemeindekasse im Laufe dieser und der kom -
menden Woche vorgenommen . Jeder Berech -
tigte hat zur Unterschriftsleistung zu erschei -
nen . — Wegen der großen Anzahl von Grippe

erkrankungen im Ort fällt der auf den 1. 2.
1953 angesetzte Kaffeeabend des Frauenver -
eins in der „ Festhalle “ aus . Der neue Termin
wird rechtzeitig bekanntgegeben . — Jakob
Friedrich Uebelhör , Blumenstr . 2, wird am
1. 2. 78 Jahre alt und August Jahraus am
selben Tage 73 Jahre . Herzlichen Glück⸗

wunsch . 8

Vereinsvorstände tagen

Grünwettersbach ( F) . Die Wiederholung der
Operette „ Gisla “ stand , was die Besucherzahl
anbelangt , scheinbar unter dem Einfluß der

Bretten

Heilpflanzenanhau im Kraichgau soll erweitert werden
Bretten ( Isw ) . Der Anbau von Heil - und Ge -

Würzpflanzen im Kraichgau , der im vergange -
nen Jahr erstmals gewerbsmäßig betrieben
wWorden ist , soll in diesem Jahr erheblich aus -
gedehnt werden . Vor allem soll der Anbau des
im Kraichgau wachsenden Stechapfels , der
blauen Malve und einer Reihe weiterer Ge -
Würzpflanzen vermehrt werden . Um eine rei -
bungslose künstliche Trocknung der Pflanzen
zu gewährleisten , werden auch die vorhande -
nen Trockenanlagen mit erheblichem finan -
ziellen Aufwand stark erweitert werden . Das
Interesse der Kraichgau - Bauern für diesen
neuen Erwerbszweig ist um so gröhßer , als die
Ernte des Jahres 1952 die Erwartungen bei
weitem übertroffen hat .

Wunder des Vogelfluges
Bretten . ( W) In der Reihe der Vortrags -

abende der Volkshochschule wurde eine
Lücke geschlossen , indem diesmal ein natur -
kundliches Thema behandelt wurde . Am
Donnerstag sprach im Rathaussaal der lang -
jährige Mitarbeiter der Vogelwarte Helgo -
land , K. v. Haugwitz unterstützat durch über
hundert wunderbare Lichtbilder , über das

Wunder des Vogelfluges . Der erprobte Vogel -
kenner , der auf diesem Gebiet maßgeblich
gearbeitet hat , machte mit den Methoden die -
ser interessanten Forschung bekannt , und die
Kamera begleitete 2. B. Kraniche und Störche
auf ihrem Fluge nach Afrika , ihrer zweiten
Heimat . Nicht zu vergessen die vielfachen
Gefahren für diese Vögel während ihrer
Reise : Sturm , Meer , Wüste , Menschen . Aber
auch das Brutleben und die Aufzucht der
Jungvögel lernten wir kennen , so daß der
Abend für alle Naturfreunde und Vogellieb -
haber ein schönes Erlebnis bedeutete .

Hauptlehrer Porsch versetzt

Büchig ( uh ) Hauptlehrer Porsch , der seit
den Nachkriegsjahren an der hiesigen Volks -
schule tätig war , wurde auf Anordnung der
Schulverwaltung nach Ettlingen versetzt . In
der Gemeinde wird das Scheiden von Haupt -
lehrer Porsch allgemein bedauert .

„ Gegen Lärm die beste Pille
Ist und bleibt Dein guter Wille ! “

Samstag / Sonntag , 31. Januar/1 . Februar 1953

vielen Grippe - Erkrankungen . Trotzdem zeig -
ten Spieler und Musiker ihr bestes Können . —

Am Sonntag , dem 1. Februar , 15 Uhr, , tref -
fen sich die Vorstände aller Ortsvereine im
Adler zwecks weiterer Besprechung des ge -
meinsamen Ausfluges am 16. Mai mit dem
fidelen Sonntagsbummler . —

Die A2Z gratuliert Gottfried Höckele ,
Kirchstr . 7, zum 74. Geburtstag ; Jakob Hen -
kenhaf , Busenbacher Str . 1, zum 70. Ge⸗
burtstag .

Schüler wurden aufgeklärt

Leopoldshafen ( St ) . Die hiesigen Volksschü -
ler wurden durch einen Filmvortrag über das
Verhalten bei Munitionsfunden und Blindgän -
gerbeseitigung belehrt .

Infolge der auch hier herrschenden Grippe -
Epidemie war der am 28. Januar im Adler
abgehaltene Volksbildungsabend nur mäßig
besucht . Dr . Fleischer aus Stuttgart verstand
es , mit seinem aktuellen Thema „ Deutschlands
gegenwärtige politische Lage “ seinen Zuhörer -
Kreis sehr aufmerksam zu halten .

Kurznotizen
Bruchsal . Unter der Parole „ Heiratsmarkt in

Posemuckel “ hat der Bund der Heimatvertrie -
benen am Samstag , 31. Januar , im „ Prinz Max “
eine Faschingsveranstaltung . — Am Sonntag ,1. Februar , 15 Uhr , findet im Gasthaus „ Zum
Ochsen “ in Bruchsal die Generalversammlung
des Kanarienzucht - und Vogelschutzvereins statt .
— Am Dienstag , 3. Februar , 20 Uhr , findet
im Fotel „ Friedrichshof “ eine Besprechung
aller ehemaligen ADAC- Mitglieder statt . Zweck
der Zusammenkunft ist , den Bruchsaler Auto -
mobilklub wieder als Ortsklub im ADAC ins
Leben zu rufen . — Das Reisebüro Herberger
kührt am Samstag , 31. Januar und am Sonntag ,
1. Februar , Omnibusfahrten zum Skisport nach
Unterstmatt durch . Die Abfahrt erfolgt am Sams -
tag um 13. 00 Uhr , am Sonntag um 6. 30 Uhr , je -
weils vor der Stadtkirche . — In der 6. Prämien -
ziehung der 12. Süddeutschen Klassenlotterie am
26. Januar wurden planmäßig 28 Prämien gezo -
gen , darunter folgende größere Gewinne : 1 Prä -
mie zu 25 000 DM auf die Nr . 105 501; 2 Prämien
zu je 5000 DM. auf die Nr . 11 932, 69 414. — Bei
Nichterreichbarkeit des Hausarztes stehen am
Sonntag , 1. Februar zur Verfügung : Dr . Mayer ,
Augartenstr . 18, Tel . 2103 ; Dr . Spangenberg ,
Asamstr . 5, Tel . 2181 . Hirschapotheke , Kaiserstr .
Nr . 10, Tel . 2276 . — Die Anmeldung der Sextaner
für das kommende Schuljahr 1953/54 der beiden
Bruchsaler höheren Schulen , werden am Diens -
tag , den 3. Februar 1953, von 14 bis 17 Uhr , in
den betr . Schulen entgegengenommen . Die an -
zumeldenden Schüler müssen nach ' Ostern 1953
mindestens die 4. Volksschulklasse absolviert
haben . Um persönliche Vorstellung der Schüler
und um Vorlage des Geburtsscheines sowie des
letzten Pockenschutz - Impfscheines wird gebeten .
Die Aufnahmeprüfungen finden am Mittwoch ,
18. März 1953 , 8 Uhr , statt . Anmeldungen für die
Quinta , Oberprima werden am Mittwoch , den 15.
April 1953, von 9 bis 12 Uhr , entgegengenommen
Dabei sind die letzten Schulzeugnisse vorzulegen .
—Die „ AZ “ gratuliert : Frau Elisabeth Zoller ,
Bruchsal , Kasernenblock 10, zum 77. Geburtstag .

Bretten ( W. Arzt vom Sonntags - und Nacht -
dienst in der nächsten Woche : Dr . Potel , Weiß⸗
hoferstr . 77, Ruf 340. Dienstbereit ist die Markt - ⸗
apotheke . — Zu Faschingsveranstaltungen laden
ein am Samstag der LvD nach der „ Stadt Pforz -
heim “ unter dem Motto „ Komm wie du willst ,
aber komml “ der Orchesterverein nach dem
Hotel „ Krone “ unter dem Motto : „ Im Lande des
Lächelns “ . — Im Capitol - Theater läuft der Film
„ Die große Versuchung “ mit Dieter Borsche . Bis
Dienstag in Spätvorstellungen „ Die Ratte von
Scho “ . — Der VIIS lädt ein zu einer Film -
Matinee im Capitol am Sonntagvormittag , 11
Uhr , wobei originelle komische Filme von
Walt Disney gezeigt werden . — Die Deutschen
Pfadfinder wiederholen am Sonntag , den 1. Fe -
bruar , 19 Uhr , im Jugendheim ihren Wohlgelun -
genen Bunten Abend mit Spiel , Gesang und
Reigen , Wozu Erwachsene und Jugendliche herz -
lich eingeladen sind . — Die Kath . Jugend führt
Sonntsg , 15 Uhr , ein lustiges Theaterstück im
Schwesternhaus auf . — Den oberen Jahrgängen
der Volksschule wurde der bestens bekannte
Louis Trenker - Film „ Kampf ums Matterhorn “

der mit Begeisterung aufgenommen
Wurde .

Jöhlingen ( Pe) . Der Männergesangverein Froh -
sinn Jöhlingen beginnt am heutigen Samstag , den
31. Januar , wieder mit seinem regelmäßigen
Singstundenbetrieb . Die Chorarbeit für das über
die Pfingstfeiertage stattfindende 70 - und 85jäh -
rige Stiftungsfest wird nun begonnen und dahe -
wird um pünkliches und vollzähliges Erscheinen
der Sänger gebeten . — Der Radfahrerverein
„ Frischauf “ hält am Samstag , 31. Januar , im „ Ba -

dischen Hof “ einen Masken - und Kostümball ap
mit Prämiierung der schönsten und originellsten
Kostüme und Masken . Saalöffnung 19. 00 Uhr .
Unter dem Motto : „ Alles schon mal dagewesen “
laden die „ Naturfreunde “ am Sonntag , 1. Februar ,
15. 30 Uhr , im „ Badischen Hof “ zum Masken - und
Kostümball ein . Prämiierung entsprechend dem
Motto . — A2 gratuliert in Jöhlingen Josef De - ⸗
Werer , Langentalerstr . , zum 75 . Geburtstag ?
Frau Frieda Silvery , geb . Mössinger , Witwe ,
Hauptstr . 137, zum 78. Geburtstag .

Liedolsheim . Das Volksbildungswerk hat für
das 1. Vierteljahr 1953, folgende Vorträge vor -
gesehen : Am 6. 2. , 20 Uhr ein Filmabend „Süd-osteuropa , Griechenland , Kanal von Korinth ,Cypern . “ Am 10. 3. von Dr . Rud . Braun , Kar ' s -

ruhe , TH . „ Unter brasilianischer Sonne “ . Weiter
ein Vortrag von Reg . - Rat Weckesser , Karlsruhe ,über „ Mann und Frau im neuen Familienrecht “

Neureut . Des großen Andranges Wegen , bei der
bisherigen Meldestelle in Eggenstein , wird die
Kontrolle der Arbeitslosen unserer Gemeinde bis
Auf Weiteres in Neureut selbst vorgenommen . Die
Kontrollzeiten werden auf Montag jeder Woche
in der Zeit von 8. 30 bis 12. 00 Uhr für Männer
und von 13. 30 bis 15. 30 Uhr für Frauen , erstmals
am Montag , den 2. Februar 1953, festgesetazt .

Ettlingen ( 2) . DAG : Sonntag , 1. 2. vorm . 10
Uhr , im „ Waldhorn “ , 00 Techniker - und

Werkmeister - Versammlung mit Tonfilmvorfüh -
rung des Volksbildungswerks . — Turnverein
1847 : Sonntag , 1. 2. , 18. 29 Uhr , Rot - Weiß - Ball inder Stadthalle . — Anmeldungen für das Real -
gymnasium Ettlingen können am 3. 2. von 15

bis 18 Uhr im Ettlinger Realgymnasium unter
Persönlicher Vorstellung der Kinder vorgenom -men werden . Geburts - und Impfschein sind
Vorzulegen .

Busenbach . Am Sonntag , den 1. Februar , vor -
mittags 10 Uhr , im Gasthaus „ zum Waldhorn “ ,Busenbach , Techniker - und Werkmeister - Ver -
sammlung mit Tonfilmvorführung des Volksbil -
dungswerkes .
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Wolfach

Eltern im Gespräch mit den Lehrern

Hornberg ( C) . Im Zeichensaal
der Volksschule fand ein Eltern -
abend der Schwarzwaldschule
Triberg statt . Anwesend war Di -
rektor Sproll mit allen Fachleh -
rern , Stadtrat Sieber und Herr
Vogelbacher als Vertreter der

Volksschule . Herr Schäuble , der als Vertreter
Hornbergs dem Elternrat angehört , begrüßte
die zahlreich Erschienenen . Im ersten Teil des
Abends wurde von den Schülern ein schönes
Musikprogramm zu Gehör gebracht , aus dem
besonders die Klaviersonate von Haydn , ge -
spielt von Frl . Sylvia Cronn , hervorgehoben
zu werden verdient . Nach dem Musikpro -
gramm hielt Direktor Sproll eine Ansprache
über allgemeine Schulfragen , Versetzungsbe -
stimmungen und den Austausch von Schülern
mit Frankreich , England und Schweden . Von
der Aussprache der Eltern mit den einzelnen
Fachlehrern wurde reger Gebrauch gemacht .
—Ueber das Wochenende versieht im Verhin -

derungsfalle des Hausarztes Dr . W. Beck ,
Bahnhofstr . 26, Telefon Nr . 298 , den ärztlichen
Bereitschaftsdienst .

Fliegärgeschädigte wählten ihren Kreisvorstand
Hornberg (KF) . Im Gasthaus zum Tannhäuser

hielten die Fliegergeschädigten eine Kreisver -

sammlung ab , in der Dr . Dornauer , Freiburg ,
über den Lastenausgleich und die Möglichkeit

einer Darlehensbeschaffung sprach . In der Dis -

kussion wurden verschiedene Fragen vorn Re -

ferenten beantwortet . Nach den Satzungsbe -

stimmungen wurde zum Kreisvorstand Elek -
tromeister Alfred Schondelmaier gewählt .

Felsen unterbrach die Stromversorgung

* Hornberg K) . Am steilen Schloßberg löste

sich ein großer Felsen und prallte an einen

Hochspannugsmast . Es entstand ein Kurz -

schluß , der für einige Zeit eine Stromunter -

brechung nach sich 20g .

Fastnachtsumzug gesichert

Hornberg ( ) . In einer Zusammenkunft des

Narrenrates wurden nochmals die bevorstehen -

den Veranstaltungen über die närrischen Tage

besprochen . Zu dem üblichen Hemdklonker -
umzug am schmutzigen Donnerstag ist nun die

Durchfünhrung eines großen Fastnachtsum -
nzuges am Sonntagnachmittag gesichert . Noch

gröhßer wie im vergangenen Jahre soll die Be -

teiligung sein . Am Dienstagnachmittag ist der

Kinderumzug mit Kinderball in der Stadt -

nalle . Die Veranstaltungen am Fastnachts -

samstag - und Sonntagabend in der paradie -
sisch ausgeschmückten Stadthalle liegen in den

Händen der bekannten Narren Erwin und

Karle — Mille und Fritz . Schöne Preise wer -

den den Siegern im Preismaskenball zugeteilt
werden . Beiträge zur Narrenzeitung können

immer noch angebracht werden , Material hier -

zu nimmt der Vorstand der Narrenzunft , Herr

Schoch , entgegen .

Hausach beginnt mit dem Narrenprogramm

Hausach , F ) Am kommenden Samstag -

abend findet im Schloßbergsaal das traditio -

nelle Handwerksburschentreffen mit Tanz -

tournee statt . Am Sonntagabend wird in allen

Lokalen geschnurrt . Die schönsten Moritaten

werden serviert .
Ueber das Wochenende versieht im Bedarfs -

falle Dr . U. Hellfritz , Bahnhofstr . , Tel . 252 ,

den ärztlichen Sonntagsdienst .
Am Donnerstag wurde der im 81. Lebens -

jahre stehende Altbürgermeister aus der Ge -
meinde Einbach , Emil Schuler , unter sehr

großer Anteilnahme zu Grabe getragen .
Hausach . Die AZ gratuliert Landwirt Georg

Summ zum 74. Geburtstag und Rentner Pe -

ter Selter ebenfalls zum 74. Geburtstag .

Wolfach am Wochenende

Wolfach . Beladen mit närrischem Stoff tre -

ten morgen Sonntag ab 17 Uhr wieder in

Samtlichen Lokalen der Stadt die Schnurran -

ten iri verschiedenen Gruppen auf , um lustige

Wolfacher Begebenheiten des vergangenen

Jahfes dem Publikum auf ihre Art zu bieten .

— Die Industrie - Gewerkschaft Bersbau Hält

morgen Sonntagvormittag 10 Uhr in der

„ Ratsstube “ ihre Mitgliederversammlung ab .

Gewerkschaftssekretär Schmidt Freiburg )

spricht über aktuelle Tagesfragen . — Morgen ,
Sonntag , den 1. Februar , kann Frau Frieda

Schamm , Inselweg 1, auf ihr 74. Lebens -

jahr zurückblicken . — In der Woche vom 2. 2.

bis 8. 2. kinden im Kreis Wolfach folgende
Mütterberatungsstunden statt : Montag , den

2. 2. in Hausach von 15 —16 Uhr im Rathaus ,

in Wolfach von 15 —16 Uhr Staatl . Gesund -
beitsamt , Dienstag , den 3. 2. in Schenkenzell
von 14 —15 Uhr im Rathaus , Donnerstag , den

5. 2. , in Oberwolfach von 15 —16 Uhr im Gast -

haus „ Drei König “ , Freitag , den 6. 2. in Ober -

Wolfach - Walke von 14 . 30 —15 . 30 Uhr im Rat -

haus . — Samstag , den 7. 2. , von 9 —11 Uhr

Sprechstunde der Schulärztin im Staatl . Ge -

sundheitsamt .

AZ . ALLGEMEINE ZEIITUNG

Offenburg

Neues Feuerwehrhaus für Offenburg
608 500 DM Darlehen für den Wohnungsbau

Offenburg . Im Anschluß /an
eine Besichtigung beschloß der

Stadtrat , das neue Feuerwehr -
haus südlich der Landwirtschaft -
lichen Halle zu erstellen . Not -

Wwendig wird sein , zuvor einige
Baracken und kleinere , ohnehin

halb zerstörte Gebäude abzureißen . Der Auf -
nahme verschiedener Darlehen bei der Ba -
dischen Landeskreditanstalt für Wohnungsbau
zur Mitfinanzierung der 120 Einfamilienhäuser
im Albersbösch , in Höhe von 608 500 Mark
wurde zugestimmt . Zur langfristigen Umschul -

dung eines Darlehens , das zum Ankauf der
Geschäftsanteile der Gasfernversorgung Mit -

telbaden aufgenommen war , beschloß der
Stadtrat die Aufnahme von zwei Darlehen von
je 500 000 Mark .

Große Boxsportveranstaltung in der Stadthalle

Offenburg ( J ) . Die Offenburger Boxstaffel
ist zur Zeit noch nicht in der Lage anzutreten .
Um so erfreulicher ist es , daß heute Samstag
abend in der Stadthalle ein größerer Kampf
zwischen südbadischen Boxern und einer
Mannschaft der französischen Garnison durch -

geführt wird . Diese Groß - Veranstaltung wird

ergänzt durch Sportarten , wie sie bisher in

Offenburg noch nicht gezeigt worden sind . Es

gibt dabei Kämpfe im Freistil - Ringen , Catch
und Judo zu sehen . Außerdem steht Gewicht -
heben auf dem Programm , sowie ein Radren -
nen auf Home - Trainer .

Er stahl beim Gläubiger und zahlte seine
Schulden 8

Offenburg . ( M) Vor dem Schöffengericht Of -

fenburg stand ein 25 Jahre alter , in Freistett
wohnhafter Diamantenschleifer . Die Nach -

kKkriegszeit hat ihn schwer hin und her gewor⸗
fen . Seine Eltern verlor er auf tragische Weise
schon mit 16 Jahren und so kam er , wie viele

Flüchtlinge , nach dem Westen und in das
Hanauerland . Er verdiente in Kehl monatlich
235 . — DM ünetto . Es ging ihm als alleinstehen -
der Mensch verhältnismäßig gut . Da begann
er leichtsinnig zu werden und blieb öfters der
Arbeit fern . Die Folge war seine Entlassung .
Statt nun die Schuld bei sich zu erkennen ,
brach er in das Büro der Firma ein , erbrach
auch den Schreibtisch und stahl 636 Mark .
Bald darauf drang er , ebenfalls bei Nacht
und behandschuht , in die Kantine der betref -
fenden Firma ein , wobei er ebenfalls 150 DM
erbeutete . Mit diesem Geld zahlte er seine
dort stehenden Schulden . Nun stand er vor

dem Richter , der ihn für acht Monate in das
Gefängnis schickte .

Posaunenchöre in Offenburg

Ofkfenburg . ( M) Im Paul - Gerhardt - Haus ver -

sammelten sich im Anschluß an einen Chor -

leiterlehrgang die Vertreter der evang . Posau -
nenchöre Badens . An der Tagung nahm auch

der Leiter der gesamten Chöre des Bundesge -
bietes , Pfarrer Mrozek aus Kassel , teil .

Unter der Anklage der Kuppelei

Offenburg . ( M) Eine 63 Jahre alte Frau aus
der Umgebung von Offenburg stand vor dem

Schöffengericht unter der Anklage der schwe -
ren Kuppelei . Auf Drängen der Geliebten
ihres Sohnes , gestattete sie den beiden , in

ihrer engen Wohnung zu hausen . Teils auch
unter der finanziellen Abhängigkeit von ih -
rem Sohn kam sie zu diesem Entschluß . Bei
aller Milde , die das Gericht anwandte , mußte
es doch , wegen fortgesetzter schwerer Kuppe -
lei , zwei Monate Gefängnisstrafe aussprechen .

Kriegerchronik in Schutterwald

Schutterwald ( ) Um die Rechte in der So -

zialversicherung zu wahren , will man hier
eine Kriegerchronik schaffen . Hierzu werden
alle betroffenen Familien besucht . Eine Chro -
nik über den ersten Weltkrieg äist bereits vor -
handen . Sie wurdée in stiller Arbeit von dem
1926 verstorbenen Emil Adolf Seigel angelegt .

Ratten haben Einzug gehalten

Gengenbach . ( M) Es ist schon sechs Monate

her , seit das große Haus für Besatzungs -
zwecke , zu dem die Stadtgemeinde den Bau -

platz zur Verfügung stellte , fertiggestellt ist .

Eingezogen ist jedoch niemand . Wiederholte
Versuche der Stadtverwaltung , eine Aende -

rung herbeizuführen , waren fruchtlos . Inzwi -
schen ist nun das Gebäude ein Heim für Rat -
ten und Mäuse geworden . Man meint in Gen -

genbach , daß die beste Lösung wäre , wenn die

Franzosen ihre Dienststelle vom Anmtsge -
richtsgebäude in den Neubau verlegen wür⸗
den . So würde dann auch , wenn das Amtsge -
richt in seine alte Heimat käme , das Löwen -
berg ' sche Haus wieder der Stadt zur Verfü -

gug stehen .
Ein rüstiger 85jähriger

Ebersweier ( M. Eine weit über die dörfliche
Gemeinschaft hinaus bekannte Persönlichkeit ,
der Landwirt Vinzenz Kuderer , vollendete
am Donnerstag das 85. Lebensjahr . Unseren
Glückwunschl

Kehl

Gewerkschaften
Kehl Gsw ) . Der Ortsausschuß

Kehl des Deutschen Gewerk -
schaftsbundes hat in einer Ent -

schließung die scharfe Kritik ge -
billigt , die der Vorsitzende der

Ortsgewerkschaft in der letzten

K . ehler Stadtratssitzung an dem

Aufbauprogramm der Stadt geübt hatte . In

der Entschließung wird erneut darauf hinge -

wiesen , daß die derzeitige Wirtschaftslage der

Stadt Kehl zu ernsten Besorgnissen Anlaß

gebe . Vor allem die Tatsache , daſß die von dem

suspendierten Bürgermeister Marcello ge -

plante Erschließung eines neuen Industriege -
jändes bisher unterlassen wurde , wird als

schwerer kommunalpolitischer Fehler bezeich -
net .

Stadtrat wies DGB - Kritik zurück

Kehl . Die letzte Sitzung des Stadtrates stand

im Zeichen der seitens des DGB - Sekretärs vor -

getragenen Kritik am Kehler Aufbaupro -

gramm . Wie wir unsere Leser schon unter -

richtet haben , forderte der Gewerkschafts -

sekretär Leicht in einer Veröffentlichung
Schafft endlich neue Arbeitsplätze in Kehl “ .

Bürgermeisterstellvertreter K och meinte , daß

ein heißer politischer Boden kein günstiges
Terrain für neue Industrieansiedlungen sei .

Trotzdem würde nichts unterlassen werden ,

um Industriebetriebe zur Ansiedlung in Kehl

zu interessieren . In der anschließenden De -

batte sprachen sich alle Stadträte für die

Schaffung neuer Arbeitsplätze in Kehl aus .

Die Kritik des DGB - Sekretärs wurde vom

Stadtrat als unsachlich zurückgewiesen . Wie

Bürgermeisterstellvertreter Koch mitteilte , ist

es ihm gelungen , die Firma Max Staufert &

Co. , Furnierwerke Freiburg , zur Ansiedlung in

Kehl zu bewegen . Diese Firma wird im Ha -

fengebiet einen Industriebetrieb , in dem ca .

100 Arbeitskräfte beschäftigt werden können ,

erstellen . Das Gelände hierfür wurde bereits
von der Stadtverwaltung käuflich erworben .

Landes - Chronik

Regierungspräsidium warnt vor verdächtigen
Sammlern

Freiburg dsw ) . Das Regierungspräsidium
Südbaden warnte am Dienstag vor verdäch -
tigen Personen , die in der letzten Zeit ver -

schiedentlich Geschäfts - und Privatleute um

Kleiderspenden für die Flüchtlinge des Lan -

desdurchgangslagers bei Freiburg aàngingen .

Das Regierungspräsidium erklärt , es handele
sich meistens um Frauen , die Kinder mit sich
führen und die bei dieser Gelegenheit Dieb -
stähle begehen . Das Regierungspräsidium
Weist darauf hin , daß für das Landesdurch -
gangslager nicht gesammelt werde . Beim Auf -

tauchen von verdächtigen Sammlern solle man
die Kriminalpolizei oder das nächste Polizei -

revier verständigen .

Keine Abschlußprüfung an den südbadischen
Volksschulen

Freiburg . GSsw. ) Das Kultusministerium von

Baden - Württemberg hat peschlossen , die im

Schuljahr 1949/50 vom ehemaligen badischen

Ministerium des Kultus und Unterrichts ein -

geführte Abschlußprüfung an den süddbadi -

Schen Volksschulen in diesem Jahr nicht ab -

zuhalten . Das Kultusministerium entspricht

22 Millionen Menschen überschritten die

deutsch - schweizerische Grenze

Waldshut ( Isw ) . 22 Millionen Menschen ha -

ben im vergangenen Jahr zwischen Basel und

Konstanz die deutsch - schweizerische Grenze

in beiden Richtungen überschritten . Das Wa -

ren 48 Prozent der Reisenden , die 1952 sämt -

liche Grenzen der Bundesrepublik passierten .

Allein im Hauptzollamtsbezirk Waldshut , der

sich von Laufenburg im Kreis Säckingen bis

Fuetzen im Kreis Donaueschingen erstreckt ,

wurden im letzten Jahr 5 Millionen Grenz -

passanten gezählt . Die Abwicklung der Grenz -

kontrolle lag in Händen von 140 Zollbeamten .

hilligen Kritik am Kehler Nufhauprogramm
Kinzigbrücke fertiggestellt

Willstett . Die neue Kinzigbrücke wurde nun
fertigestellt und ihrer Bestimmung überge -
ben . Die alte Kinzigbrücke , einéè Eisenkon -
struktion , wurde im Krieg durch Sprengung
vernichtet . Mit ihrem Wiederaufbau , der

etwa sechs Monate in Anspruch nahm , wurde

von der Landkreisverwaltung Kehl und vom
Kreisrat eine vordringliche Aufgabe abge -
schlossen .

Leutesheim . Der Gesangverein Leutesbeim

wiederholt am Sonntag , 19 . 30 Uhr , im Gast -
haus zum Löwen , die an Weihnachten aufge -
führte Operette „ Glück am Rhein “ .
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Lahr

Wegen Unzucht an Kindern verurteilt
Lahr . Auch Lahr ist von der

Grippe - Epidemie schwer betrof -
fen . In den Schulen sind bis zu

40 Prozent der Schüler erkrankt .

—Von einem Militärauto wurde

in der Offenburger Straße ein

85 Fußgänger zu Boden geworfen .
Dieser erlitt eine Kopfverletzung sowie eine

Gehirnerschütterung . — Wegen Unzucht an

Kindern wurde vom Freiburger Schöffenge -

richt ein 43 Jahre alter Müller aus Münch -

Weiler zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis ver -

Urteilt .
Selbach will Skielub gründen

Selbach . Am 1. Februar soll in einer Ver -

sammlung im Bahnhofhotel die Gründung
eines Skiclubs erfolgen . In der Generalver -

sammlung des Turnvereins wurde der bis -
herige 1. Vorsitzende Josef Obert Wiederge -
Wänlt , gleichfalls der 2. Vorsitzende Albert

Braun . Zum Kassier wurde Rudi Freißt ge -
wählt . Für das kommende Jahr ist ein Turn -

fest vorgesehen , mit dem auch die Fahnen -

wWeihe verbunden werden soll .

Ottenheim eröffnet Kino

Ottenheim . ( HI) Heute eröffnet der Erbprin -
zenwirt Karl Oberle seine Filmspiele . Im neu -

hergerichteten Saale ist die Einrichtung so -

weit gediehen , daß in geradezu mustergülti -

ger Weise für die Bevölkerung des Ortes und

der Umgebung eine Stätte der Freude und der

Erholung geschaffen ist . Regelmäßige Film -

vorführungen werden von nun ab zu unbe -

schwerter Freude und Belehrung einladen .

Auch die Wochenschau wird immer neueste

Darbietungen und Begebenheiten zeigen . Als

erster Film läuft ab Samstag der Film

„ Schwarze Augen “ . Der Besitzer hat mit dem

ganzen Stab seiner Mitarbeiter und Hand -

Werker eine vorzügliche Anlage erstellt .
Mit Ablauf des Monats tritt der Ratsdiener

Wilhelm Reitter in den Ruhestand . Bewegte
und arbeitsreiche Jahre hat er seiner Ge -
meinde treu gedient . Oft hat er die Orts -

schelle durch den Ort getragen , um die Ein -
wohnerschaft in „ ortsüblicher Weise “ von dem
in Kenntnis zu setzen , was ihm in den 26
Jahren zur Bekanntgabe aufgetragen wurde .
Er hat während seiner Dienstzeit 5 verschie -
dene Bürgermeister und 5 Ratschreiber über -
dauert . Wir wünschen ihm einen geruhsamen

Lebensabend . Zugleich begrüßen wir den
Nachfolger , Wilhelm Oberle .

Auch Ichenheim droht „ Versteppung “

Ichenheim . Bei einer Bürgerversammlung
wurden hauptsächlich Ichenheimer Wasser -

probleme behandelt . Oberinspektor Weißen -
rleder vom Wasserwirtschaftsamt Offenburg
erläuterte das Gemeindeprojekt und die Er -

stellung einer geplanten Wasserversorgungs -
anlage . Die Anzapfung des Oberrheines durch

Frankreich — so sagte er — würde ein be -

denkliches Ahsinken des Grundwasserspiegels
Beérbeifühfen . Dadurch könnte bei den Ge -

meinden Wasserknappheit entstehen , der man

in Tchenheim mit dem geplanten Wasserpro -

jekt begegnen könne . Bürgermeister PDrechs -

ler stellte im Rahmen seiner Ausführungen

über die Finanzierung dieses Projektes einen

Wasserzins von schätzungsweise 15 bis 20 Pfg .

pro cbhm in Aussicht .

Arbeitgeber , berücksichtigt
bei Einstellungen ältere Angestellte !

Reistcitt

Waggonfahrik Rastatt haut nun „Lindner-Anhänger“
Ostzonenwerk geht in Rastatt ins „ Exil “

Rastatt ( ht ) . Die Waggonfabrik
Rastatt AG . wird jetazt die Lind -

ner - Lastanhänger bauen . Die -

ser wohl größte hiesige Betrieb

hat mit der Gottfried Lindner
AG . einen Vertrag auf fünf Jahre

Abgeschlossen , wonach die Wag -

gonfabrik den Lizenzbau der Anhänger über -

nimmt . Der bisherige Direktor Schultheiß von

Lindner ist neu in die Direktion der Wag -

gonfabrik eingetreten . Das Stammhaus von

Tindner in Halle in der Sowietzone ist „ volks -

eigen “ . Die im Bundesgebiet liegenden klei -

neren Lindner - Werke Gaggenau , Nürn -

berg , Köln und Westberlin vermochten eine

rationelle Fertigung auf die Dauer nicht zu

gewährleisten . Da aber die Waggonfabrik Ra -

statt infolge der schwachen Auftragslage im

Waggonbau genug freie Kapazität hat , erhofft
man sich nun durch den Zusammenschluß eine

Belebung für beide Unternehmen . Wenn da -

durch auch der Arbeitsmarkt betroffen würde ,

könnte es nur gut sein .
Rastatt . ( ht . ) In den Stadtbauausschuß tritt ,

neu ein Stadtrat Holz ( CDU ) anstelle von

Herrn Wirth . Die weiteren Mitglieder des Rus -

schusses sind Simon Bleich ( SPD ) , Frank

FDP ) , Schmidt ( CDU) . — In den Beirat für

die Stadtwerke wurde neu RBlechnermeister

Kraft gewählt .

In Gaggenau wütet die Grippe

700 Arbeiter sind allein bei Daimler - Benz

erkrankt 4

Gaggenau ( sch ) . Nach einem Bericht der AOK

Rastatt ist seit dem Auftreten der Grippeepi -
demie die Zahl der Krankmeldungen sprung -
haft angestiegen Gaggenau stellt das größte
Kontingent der Krankmeldungen . Bei Daim -
ler - Benz fehlten in dieser Woche nahezu 700

Arbeiter , selbst in den Büros und Verwal -

tungen , beim Postamt und in den Schulen ist
die Durchführung eines geordneten Betriebes
außerordentlich schwierig geworden . Die Zabl
der Krankmeidungen beträgt bereits mehr als

7 Prozent im ganzen Bezirk und in Gaggenau
allein etwa die doppelte Höhe .

Jubiläum der Handballer

Gaggenau ( Sch ) . In diesem Jahr werden es
30 Jahre seit Gründung der örtlichen Hand -

ballabteilung . Die Abteilung , die auf eine sehr

erfolgreiche Geschichte zurückblicken kann ,
wird aus diesem Anlaß im Laufe des Jahres
eine Reihe hervorragender Veranstaltungen
abhalten , wobei am 22 . März als Auftakt das

Länderspiel Württemberg — Südbaden auf

2 neuen Stadion in Gaggenau stattfinden
Wird .

Baden - Baden

Ein vorbildlicher Stadtrat

Presse zur nichtöffentlichen Sitzung
zugelassen

Baden - Baden ( HD. Am Ende
der letzten öffentlichen Sitzung
des Stadtrats wurde auf An -

regung des Oberbürgermeisters
einstimmig beschlossen , für die
nachfolgende nichtöffentliche Sit -

zung die anwesenden Pressever -
treter zur Teilnahme und Berichterstattun
im Rahmen der jeweiligen allgemein inter -
essierenden dort behandelten Fragen zuzulas -
Sen . Es wäre zu wünschen , wenn die Neuerung
zu einem dauernden Brauch werden könnte .

Minderbemittelten soll Theaterbesuch
erleichtert werden

Baden - Baden . Pr . ) Der Stadtrat genehmigte
ausnahmsweise eine Teuerungszulage für das
Personal des Theaters aus städtischen Mitteln
— die Finanzierung des Theaters ist an sich
eine Angelegenheit der Kurverwaltung . Bei
dieser Gelegenheit wurde die Streitfrage wie⸗
der aufgeworfen , ob es finanziell zu verant -
wWorten sei , für ein eigenes Schauspielensemble
aus dem Kuretat jährlich 275 000 DM Zuschuß
aufzuwenden . Der Sprecher der D trat für
die Bildung eines Fonds ein , durch den für

Minderbemittelte der Theaterbesuch erleich -
tert werden könne .
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Ausdruck durch Miene und BewegungDer Sternenhimmel im Februar
Der Sonnenuntergang verzögert sich im Laufe

des Monats von etwa 17. 30 auf 18. 00 Uhr , wäh⸗
rend der Aufgang sich von 8. 00 auf 7. 15 Uhr Ver -
krüht . Am südwestlichen Abendhimmel glänzt
Venus als Abendstern in den Fischen , anfangs
um 21. 45, zu Ende erst um 22. 15 Uhr Untergehend .
SieStrahlt etwa 100mal so intensiv wie der west⸗
lich von ihr stehende Mars , dessen Helligkeit von
der eines Sternes 1. Größe im Monatsverlauf
noch weiter abnimmt : der rote Planet geht den
Sanzen Monat über etwa um 21. 15 Uhr unter .
Auch Merkur , am 2. in oberer Konjunktur mit
der Sonne und daher zunächst unsichtbar , er -
scheint ab etwa 10. in der Abenddämmerung ira
Westen : zu Monatsende geht er erst um 19. 45
Uhr , also über 1 / Stunden nach der Sonne unter
und kann somit Verhältnismäßig leicht gefunden
Wwerden . Jupiter im Widder steht schon etwas
Westlich des Meridians ; er geht anfangs um 1. 45,
zu Monatsschluß kurz nach Mitternacht unter .
Bei Monatsbeginn um Mitternacht , zu Monats -
ende schon um 22. 15 Uhr , geht im Osten Saturn ,

588 6stlich der Spica in der Jungfrau stehend ,
auf .

Der abendliche Fixsternhimmel bietet zu Mo -
natsanfang um 19. 30 Uhr folgendes Bild : Nahe
der Südlinie steht hoch am Himmel der Stier mit
dem roten Aldebaran und dem Siebengestirn ,
darüber V- förmig der Perseus fast in Scheitel -
nähe . Die durch ihn ziehende Milchstraße leitet
nach Nordwesten auf die schon wieder langsam
zum FHorizont absteigende Cassiopeia und den
Cepheus über und in der Nähe des Nordwest -
horizontes auf den Schwan . Die westliche Him -
melshälfte wird von Andromeda und dem Pega -
sus beherrscht , darunter stehen der Widder mit
Jupiter und die Fische mit Venus und Mars .
Nach Südosten zu geht vom Perseus aus die
Milchstraße zum Fuhrmann über , dessen Haupt -
stern Capella gegen 21. 00 Uhr in Scheitelpunkt -
nähe gewandert sein wird und zu Monatsbeginn
schon bei Nachtbeginn im Zenit steht . Weiter
östlich sind die Zwillinge mit den Hauptsternen
Castor und Pollux , daunter der Kleine Hund mit
Procyon . Im Südosten steht das allen bekannte
Wintersternbild des Orion , in der Verlängerung
der Linie der 3 Gürtelsterne nach links unten
stoßen wir auf den hellsten Fixstern des Him -
mels , auf Sirius im Großen Hund . Im Osten steht
der Krebs , in dem schon ein Operngucker den

GEMUTLICHE CASTSTARTTEIMWESTEN
Der Gutenbergplatz wurde beinahe au

einem kleinen Zentrum der Weststadt .

Dié beiden Schulen , der Markt , die Ge -

schäfte , das Postamt und nicht zuletzt

eine Gaststätte machten den Platz mit

dem großen Brunnen zu einem Treff -

punkt der betriebsamen Einwohner im

weiten Umkreis . Alle Berufszweige des

Handwerks haben in unmittelbarer

Nähe Werkstätten und Verkaufslokale .

Es ist nicht weiter erstaunlich , daß auch

ein Wirt inmitten der fleißigen Leute

sein Geschäft betreibt und das Gasthaus

„ Zum Gutenberg “ erfreut sich in der

näheren und weiteren Umgebung eines

guten Rufs . Sein Name kündet von der

Tradition des Hauses . Hielten doch

früher hier die Brüder der ehrbaren
schwarzen Zunft ihre Einkehr , und die

Tische waren dicht besetzt mit Buch -

druckern , die über ihre Nöte und Sorgen
sprachen oder sich einen Trunk nach

harter Arbeit genehmigten
Der Krieg hat auch dieses Lokal nicht

verschont . Nachdem man sich jahrelang

Schönen Sternhaufen der „ Krippe “ zeigt , den das
kreie Auge als mattes Nebelfleckchen sieht . Am

Nordorsthimmel klettert der Große Bär Wagen )
langsam wieder empor . Später folgt im Osten
der Löwe mit seinem Hauptstern Regulus und
um Mitternacht die Jungfrau mit Spica und
Saturn .

Der Mond , der am 30. des Vormonates in vol -
lem Glanz leuchtete , nimmt zum 7. zum letzten
Viertel und zum 14. zum Neumond ab . Hierbei
kommt es zu einer allerdings nur im östlichen
Sibirien , der Beringstraße und Alaska sichtbaren
teilweisen Sonnenfinsternis . Die zunehmende
Mondsichel am abendlichen Westhimmel rundet
sich zum 20. zum ersten Viertel , dem zum 28. die
Vollmondphase folgt .

Aufmerksame Beobachter können nach Däm- —
merungsende am Westhimmel die nach links ( Sü -
den ) ansteigende Lichtpyramide des Zodiakal -
lichtes sehen , die fast Milchstraßenhelligkeit er -
reich . Die Erscheinung wird durch eine von der
Sonne beleuchtete Staubmasse , die sich haupt -
Sächlich innerhalb der Erdbahn befindet , hervor -
gerufen . Dr . Malsch .

Spielplan des Badischen Staatstheaters

Opernhaus

Sonntag , 1. , 14. 30 Uhr : 8. Vorstellung für Frem -
den - Sonntags - Abonnement SI und freier Karten -
verkauf : „ Die schöne Helena “ , Operette von
Jacques Offenbach . — 20. 00 Uhr : Sondervorstei -
lung zu ermäßigten Preisen von 1 . — DM bis 4. 60
DM. Zum letzten Male : „ Hänsel und Gretel “
Märchenoper von Engelbert Humperdinck .

Montag , 2. , 19. 30 Uhr : Vorstellung für die Volks -
bühne und freier Kartenverkauf : „ Der Vetter
aus Dingsda “ . Operette von Eduard Künneke .

Dienstag , 3. , 19. 30 Uhr : Vorstellung für die
Volksbühne und freier Kartenverkauf : „ Der Vei -
ter aus Dingsda “ .

Mittwoch , 4. , 20. 00 Uhr : 12. Vorstellung für
Abonnement A und freier Kartenverkauf : Neu -
inszenierung : „Sly “ . Oper von Ermanno Wolf -
Ferrari .

Donnerstag , 5. , 20. 00 Uhr : 12. Vorstellung für
Abonnement C und freier Kartenverkauf : „ Die
schöne Helena “ .

Zum Sutenberg “ umgebaut und renoviert

Eine große Zahl von Zuhörern folgte am
Mittwoch im Centre d ' Etudes Françaises den
prägnant formulierten Ausführungen von
Monsieur Jean Soubeyran , z. 2, Dortmund ,
über das moderne Theater und die Pantomime .

Die Pantomime ist mit den Uranfängen des
Theaters auf das engste verbunden . Aber wäh -
rend uns aus der Frühzeit des abendländischen
Theaters noch Texte erhalten geblieben sind ,
wissen wir heute nichts mehr über die Pan -
tomimen aus jener Zeit , denn Pantomime ist ,
genau wie jedes andere Theaterspielen , eine

Kunst , die jedesmial aus dem Augenblick her -
aus gestaltet wird und die nicht aufbewahrt
Werden kann ( natürlich von den Mitteln , die
wir heute haben , wie Photographie , abge -
Sehen ) . Die Pantomime arbeitet nicht mit ab -
strakten Symbolen , sie spricht unmittelbar
von Mensch zu Mensch , wobei das Wort des

Schauspielers durch die Geste und die Mimik
des Pantomimen ersetzt wird . Ein grundlegen -

Samstag , 7. , 20. 00 Uhr : „ Der Troubadour “ . Oper
von G. Verdi .

Schauspielhaus

Sonntag , 1. , 20. 00 Uhr : „ Feuerwerk “ . Musika -
lisches Lustspiel von E. Charell und J. Amstein .
Musik von P. Burkhard .

Dienstag , 3. , 20. 00 Uhr : Geschlossene Vorstel -
lung für die Kunstgemeinde , Schauspielgruppe I :
„ Feuerwerk “ .

Mittwoch , 4. , 20. 00 Uhr : Geschlossene Vorstel -
lung für die Kunstgemeinde , Schauspielgruppe 6:

„Feuerwerk “ .
Freitag , 6. , 20. 00 Uhr : Geschlossene Vorstel -

lung für die Kunstgemeinde , Schauspielgruppe 2:
„ Feuerwerk “ .

Samstag , 7. , 20. 00 Uhr : „ Prinz Friedrich von
Homburg “ . Schauspel von Heinrich von Kleist .

Einladung Matzeraths nach Neapel
Generalmusikdirektor Otto Matzerath wurde

eingeladen , in Neapel „ Die Zauberflöte “ zu diri -
gieren , mußte aber auf Grund seiner Karlsruher
Verpflichtungen das ehrenvolle Angebot absagen .

*

Aufnahme : Foto Banholzer
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der Unterschied besteht gegenüber dem Tanz ,
denn dort regiert der Rhythmus der Besgleit -
musik die Bewegungen des Tänzers , während

hier die Gesteè des Pantomimen nicht schablo -

nisiert oder koventionell gestaltet , sondern

einzig in einem unabhängigen Realismus aus
der darzustellenden Handlung geschöpft wird .

Nach einem Rückblick auf die historische

Entwicklung der Pantomime mit ihren großen
Zentren in Frankreich , Italien und England
wandte sich der französische Gast den Wech -

Selwirkungen zwischen Film Gor allem

Stummfilm , wo Chaplin einer der Größten ist )
und Theater und drei großen Revolutionären

des modernen Theaters zu , dem Engländer
Gordon Craig , dem Franzosen Copeau und

dem Russen Stanislawski , die , während sie

vom stummen Spiel ausgingen , das wahre ,
echte Spiel suchen . Hier mußten die Schau -

spieler Gegenstände allein durch Körperbe -
Wegungen und Haltung darstellen , um später
zum Bübhnenrequisit eine lebendige Bezie -

hung zu haben . Der Schöpfer der neuen Pan -
tomime , „ Mime corporal “ , wurde in Frank -
reich zwischen den beiden Weltkriegen FEti -
enne Decroux .

Im Anschluß an seinen Vortrag gab Mon -
sieur Soubeyran einige mit starkem Beifall

aufgenommene , überzeugende Beispiele ( man
hätte gerne mehr gesehen ) der Pantomime , in
denen , frappierend glaubwürdig , ohne jedes
Reqduisit ein Tauzieher und ein Bogenschütze
„ Sespielt “ wurden . Ebenso erstaunlich real
erschienen das Gebhen , das Treppensteigen ,
und das Radfahren . Zum Schluß zwei kleine

Impressionen „ Orientalischer Lastträger “ und
„ Der Musiker “ .

Au revoir , Monsieur Soubeyran !
J . W.

Füttert die hungernden Vögell

beholfen hat , wurden die Räume jetat
Vollständig renoviert und umgebaut .
Tüchtige Bauhandwerker unter der Lei -

tung eines geschickten Architekten mach -

ten aus der vertrauten Gaststätte ein

Schmuckkästchen . Helle Rãume mit war -

mer Folztäfelung laden den Besucher
ein . Der grüne , heimelige Kachelofen

wird besonders zur jetzigen Jahreszeit

bald seine Freunde finden , und eine stil -

Volle Nische ist wie geschaffen für den

Stammtisch . Besonders schmückend wir -

ken die modernen , aber gediegenen
Kronleuchter . Die gemütliche Atmo -

sphäre wird den abgehetzten Menschen

unserer Zeit Ruhe und neue Kraft spen -
den . Auch für das leibliche Wohl ist bei

der anerkannt guten Küche und den ge -
Pflegten Getränken auf das beste gesorgt .

Ein großes Verdienst um den neuen
Ausbau der Gaststätte erwarb sich die

Brauerei Moninger , die es ermöglichte ,
daß die Bewohner der Westsadt ein wei -

tèeres , modernes Lokal aufsuchen können .

Wiln . AugensteinAlfred Fellhauer Schreinermeister
Beu - und Möbelschreinerei . Ilnnencusbau

Karlsruhe - Srönwinkel , Durmersheimer Str . 20

Emil u . Heinrich Nees Spsergeschätt

Karlsrohe , Waäldstreßße 54 , Telefon 3048

Linkenheim , Telefon 78

Restaurant,Zum Gutenberg “
Wir laden freundlichst ein zu anerkannt besfer

Küche , ff . Biere und Weine .

Harl Vussler und Frau

( trüher Goldener Adlere )

Nebenzimmer für Vereinsveranstaltungen

Elekiro - Installationsgeschöft

Damas chkestroſe 10 . Fernsprecher 1276

Albert Kastel M 18 rmeister
Vorekstreße 51 ( am Vorckplat : ) Telefon 43
Werkstöätte : Sophienstraße 134

Herbert BopP Blechner - u. installoteurmeister

Blechnerel Installationen

Sanitäre Anlagen

Korlsruhe , Körnerstraße 14 . Telefon 5939

Otto Siegel
Kachelefenbau

Korlsruhe , Hirschstroſse 19

Telefon 1471

IOHANN BAHLINGER Inh . : J . u . H. Bahlinger
Schreinerei und Slaserei

Kurlsruhe, Schillerstroſße 10 . Ruf 3785

WWendelin Zeada
Inhaber : H. Braun

Schreinerei und Glaserei

Kerlsruhe , Leopoldstr . 13 . Röf 5923

Fritz Krüger scemermeister
Bau - und Msbelschreinerei

Karlsruhe , Soethestreſßse 28 , Ruf 8092

HANS WETZEL
ARCHITEKT D )

KARLSRUHE , VORCKSTRASSE 65

TELEFON 839

Im assan

G MoxINGER BIER G
Anerkanntfhervorragen d
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Dickicht Reuer Verkehrsbestirmungen
Höchstgeschwindigkeitsgrenzen gefallen / Sack voll frischer Paragraphen

Vor kurzern sind die Höchstgeschwindig -
keitsgrenzen gefallen . Sofern von den örtli -
chen Polizeibehörden nicht ausdrücklich an -
ders vorgeschrieben , darf jetzt jeder 580
schnell fahren , wie er glaubt es verantworten
zu können . Dies bestimmt das neue „ Gesetz
zur Sicherung des Straßenverkehrs “ . Es ent -
Bält Aenderungen des Strafgesetzbuches und
der Strafprozeßordnung , der Straßenverkehre
Zulassungsordnung und der Straßenverkehrs -
ordnung . Das ohnehin schon stark verfilzte
Dickicht der deutschen Verkehrsbestimmun -
gen ist damit um einen ganzen Sack voll Pa -
ragraphen reicher geworden .

Niemand wird bestreiten , daß unsere Ver -
kehrsgesetze und - bestimmungen dringend
reformbedürftig waren und auch jetzt noch
simd . Schon deshalb , weil seit 1937 in vieler
Hinsicht die Zuständigkeiten zwischen Reichs -
innenminister und Reichsverkehrsminister
Verwischt waren . Das konnte nicht , ewig 80
bleiben und ist nun im wesentlichen bereinigt .

Was jetzt dringender als je fehlt , ist ein
einfaches und jedermann verständliches Ver -

Kkehrsgesetz und keine ständig wiederkehren -

de Flut immer neuer Verordnungen , Para -
graphen und Bestimmungen . So gesehen , be -
deutet das neue Gesetz bei aller juristischen
Glattheit keinen Fortschritt , sondern eher
eine Verschlechterung .

Was ist jetzt anders ?

Rücksichtslose Fahrer , Angetrunkene und
Leute , die wegen körperlicher oder geistiger
Schäden nicht hinter Steuer und Lenkrad ge -
hören , sind ihren Führerschein jetzt wesent -
lich rascher los , Während bislang die Fahr -
erlaubnis unter gewissen Voraussetzungen
entzogen werden konnte , muß das jetzt durch
die Verwaltungsbehörde oder ein Gericht ge -
schehen , sobald sich jemand als ungeeignet
erweist . Nach einer Frist ( bis zu fünf Jahren )
kann der Betreffende dann eine neue Prü -
fung ablegen .

Mit Gefängnis — statt wie bisher nur mit
einer Geldbuße — wird künftig unter ande -
rem bestraft , wer fährt , obwobl er „ infolge
des Genusses geistiger Getränke “ nicht in der
Lage ist , das Fahrzeug sicher zu führen , und
wWer in grob verkehrswidriger und rücksichts -
loser Weise die Vorfahrt nicht beachtet , falsch

überholt oder an unübersichtlichen Stellen ,
etwa an Straßenkreuzungen oder - einmün -

dungen , zu schnell fährt .

Für Autofallen : lebenslang

Mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren kann be -
Straft werden , wer die Sicherheit des Stra -
genverkehrs dadurch beeinträchtigt , daß er

Anlagen oder Beförderungsmittel beschädigt ,
zerstört oder beseitigt . Hindernisse bereitet
oder einen ähnlichen Eingriff vornimmt . Wer
Autofallen errichtet , kann sogar für den Rest
seines Lebens ins Zuchthaus geschickt wer -
den . Auch das Mitfahren von Anhängern ist
neu geregelt . Sattelschlepper dürfen künftig
keine Anhänger haben , Lastwagen nur noch
einen . Für Zugmaschinen sind weiterhin zwei
Anhänger gestattet , sofern der Gesamtzug
nicht länger als 20 Meter ist . Diese Bestim -

mungen treten zum Teil jedoch erst nach
einer Uebergangszeit in Kraft .

Fahrtschreiber jetzt Vorschrift

Sleichzeitig wird im neuen Gesetz ange -
ordnet , daß alle Fahrzeuge , sofern sie 14 Fahr -
gäste und mehr befördern , mehr als 75 to

Samstag / Sonntag , 31. Januar / 1 . Februar 1953

Geésamtgewicht oder mehr als 55 PS haben ,
mit einem eichfähigen Fahrtschreiher ausge -

rüstet sein müssen . Bei Unfällen wird es als0

der Polizei möglich sein , die Rast - und Fahr -
zeiten etwa eines Fernfahrers genau zu Ver -

folgen . Damit soll vor allem erreicht werden ,

daß sich übermüdete Fahrer nicht mehr ans

Steuer setzen . Gewisse Ausnahmen für den
Fahrtschreiber als Vorschrift sind vorgesehen

Strenge Strafen sind für Verstöße gegen das
Ueberladen und die Anhängevorschriften ein -

gebaut .

Dehnbarer Paragraph 6

Im neuen Gesetz steht schließlich als § 6

ein Kautschukparagraph , der dem Bundes -
verkehrsminister weiten Spielraum läßt .

nahezu sämtliche Bestimmungen im Einver -
nehmen mit dem Bundesrat zu ergänzen . Er
kann Rechtsverordnungen und allgemeine
Verwaltungsvorschriften erlassen , insbeson -
dere überdas Mitführen von Anhängern , über

Mindestbedingungen und zeitliche Befristung
der Fahrerlaubnis sowie über Gesundheits -

prüfungen . Außerdem aber auch über Be -
schaffenheit , Ausrüstung und Kennzeichnung
der Fahrzeuge , über das Mindestalter der

Fahrer , über den Schutz der Nachtruhe gegen
Störung durch Kraftfahrzeugverkehr , über
die Anforderungen an Fahrlehrer , sowie
Sachverständige und dergleichen mehr . d .

UNDFUNKSENDUVUNGEN DER WOCHE
STUTTGART SUDWESTFfUNK MUNCHEN NWDR

85 522 m, 575 KHz, 100 KW. 49,75 m, 6030 KHz, 10 kW 295 m, 1016 KHz, 70 kW, 827 kHiz, 195 m, 1538 KHz 375 m, 800 kHZ. 50 kW,. 312 m, 962 KkHz 309 m, 971 kKHz, 50 KkW, 202 m, 1484 kHz

— Nachrichten Wo: 6. 30 6. 00 7. 00 7. 55 9. 00 12. 30 19. 30 Nachrichten Wo: 6. 00 7. 00 8. 00 12. 45 22. 00 24. 00; Nachrichten Wo: 6. 00 7. 00 8. 00 9. 00 13. 00 17. 00 19. 45 Nachrichten Wo: 5. 00 7. 00 8. 55 13. 00 17. 00 19. 00 21. 45
2 22. 00 24. 00; Nachrichten S0: 7. 55 12. 30 19. 30 22. 00 Nachrichten So: 7. 00 800 12. 45 22. 00 24. 00; Sport - 22. 15 24. 00; Nachrichten So: 6. 45 9. 00 13. 00 19. 45 22. 15 24. 00; Nachrichten So: 7. 00 9. 00 13. 00 19. 00 21. 45

124.00; Sportsendungen : 80 19. 00 21. 45; Sa 14. 00 sendungen der Woche : So 18. 30 19. 00 22. 20 Mo18 . 20 24. 00: Sportsendungen der Woche : S0 16. 00 22. 25 24. 00; Sportsendungen der Woche : So 17. 15 19. 15
21. 45: D0 18. 30: Mo, Di. Mi, Frei 22. 00: Gottes - 22. 00 Mi 22. 00 Sa 1815 22. 15; Gottesdienste : sonn - Mi 18. 00 Sa 14. 15 19. 35; Gottesdienste : sonntags 21. 55 Sa 22. 00; Gottesdienste : sonntags 10. 00; An -
ddienste : S80 7. 00 8. 45; Andachten : werktags 7. 00 tags 8. 30 9. 15; Andachten : werktags 6. 50 7. 45 10. 00 10. 30 dachten : werktags 6. 50

10. 30 Th. Mackeben dirigiert 11. 00 Das Große Unterhaltungs - Orchester des SWF 58.30 Diese unsere Welt 8. 00 Orgelmusik

50 11. 20 Camille Saint - Saens 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 00 Lustige Musi und Gsangln 11. 00 Die stille Stunde
12. 00 Musik am Mittag 14. 15 Banchetto musicale 12. 05 Musik für alle 12. 00 Sang und Klang
13. 00 Leichte Musik von neuen Schallplatten 14. 45 Chorgesang 14. 30 Jeder Spatz pfeift es vom Dach 15. 00 Was Ihr wollt
113.30 Aus unserer Heimat 17. 00 Die Sportreportage 17. 00 Sinfoniekonzert 16. 30 Tanztee
115. 00 Die frönliche Kaffeestunde 17. 30 Was Euch gefälit ! 18. 00 Sport und Musik 18. 00 Das Meisterwerk

5 18. 10 Joh . Sebastian Bach 19. 20 Kleine Abendmusik 8 19. 00 Unbekanntes Bayern 18. 45 Das Lied
118.30 Schöne Stimmen 20 . 00 Konzert 19. 30 Wolfgang Schneiderhan 20. 00 Klingende Skala

E 20. 05 Franz Schubert 21. 30 Die Kapelle Raimund Rosenberger 20. 05 Wiederhören macht Freude 21. 30 Hans Haß berichtet aus Australien
—122 . 20 Das Kammerorchester Hans Conzelmann 22. 20 Sport und Musik 22. 25 Wintersportwoche in Garmisch - Partenkirchen 22. 15 Tanzmusik

0. 05 Der schönste Platz ist immer an der Theke 23. 10 Fröhlicher Ausklang ! 23. 15 Das RIAS - Tanzorchester 22. 45 Kabarett im Studio

8. 18 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 12. 00 Mittagskonzert 7. 10 Kleine Schallplatten - Auslese

Mo 12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 14. 20 Café Musette 8. 20 Morgenständchen
16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Am Montag fängt die Woche an 16. 15 Opernkonzert 10. 30 Eine kleine Schallplatten - Auswahl
17. 00 Konzertstunde 16. 30 Geistliche Musik 17. 20 Nachmittagskonzert 13. 25 Musik am Mittag
118.00 Ein Besuch bei Jupp Schmitz 19. 35 Pribüne der Zeit 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 15. 50 Gerhard Taschner spielt

8 19. 03 Mikrophon unterwegs 20. 00 „ Spaß an der Freud “ 19. 00 Leo Fall 16. 40 Melodische Rhythmen
8 20. 05 Fröhliche Heimat 20. 50 Das Große Unterhaltungs - Orchester des SWF 20. 00 Der bunte Teller 17. 45 Der Schallplatten - Jockey

121.00 Bezaubernde Melodien 22. 20 Klaviermusik 21. 00 Durch die Lupe gesehen : 19. 30 Sinfonie - Konzert
E 22. 20 Die Musik autf der Schaukel des Janhrhunderts 22. 30 „ Courths - Mahler in Rot “ 21. 15 Abendkonzert 21. 05 Stalingrad 1

23. 00 Vom Hundertsten ins Tausendste 23. 00 Das Kleine Unterhaltungs - Orchester des SWF 22. 30 Es ist nicht alles Poesle , was dunkel ist 22. 30 Nachtprogramm
23. 45 Musique pour vos Réve 23. 30 Zärtliche Weisen 23. 00 Nachtkonzert 0. 30 Seorg Haentzschel

„ 6 . 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 55 Lustige Instrumentenparade 8. 15 Fang ' s fröhlich an
Di 11. 15 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Von Melodie zu Melodie 10. 30 „ Rosamunde “

12. 00 Musik am NMittag 13. 15 Musilké nach Tisch 14. 20 Musik für Dich 12. 00 Musik zur Mittagspause
13. 00 Werbefunk 15. 15 Musik am Nachmittag 16. 05 Musik zur Unterhaltung 13. 25 Musik am Mittag
116.00 Nachmittagskonzert 16. 00 Konzert 17. 20 Konzertstunde Münchener Komponisten 16. 10 Alt - italienische Meister
17. 05 Klaviermusik von Max Reger 17. 00 Musik der Landschaft 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 17. 45 Nach der Arbeit
119.03 Mikrophon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Das Rundfunk - Tanzorchester 19. 30 Wenn das nicht der Winter ist

5 20. 05 „Ballsirenen “ 20. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 20. 00 Panamaskandal 20. 00 Heitere Noten
E21 . 15 Aus Opern von Giacomo Meyerbeer 20. 30 „Ich bin nicht mehr dabei “ 21. 25 Was wird hier gespielt ? 21. 15 Herr Sanders Schallplattenschrank

122. 20 Trio Charpin aus Paris 21. 30 Musikalisches Zwischenspiel 22. 40 Rund um die Welt 22. 10 Hans Bund spielt
23. 15 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 23. 30 Jazz 19531 0. 05 Kornblumenblau 22. 30 Nachtprogramm

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 35 Walzermelodien 10. 30 Volksmusikalische Unterhaltung

Mi 10. 45 Die Krankenvisite 11. 00 Froher Klang am Vormittag 12. 00 Mittagskonzert 12. 00 Musik zur Mittagspause
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Das Große Unterhaltungs - Orchester des SWF 14. 20 Musik am Nachmittag 13. 25 Ballettmusik
16. 15 Unterhaltsame Weisen 13. 30 Musik nach Tisch 16. 05 Bitte merken Sie vor ! 15. 50 Filmmusik aus aller Welt
117.15 Hausmusik 15. 15 Gespräch zwischen den Generationen 17. 20 Unbekannter Mozart 16. 20 Klaviermusik von Beethoven und schubert

8 18. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 17. 00 Kleine Melodie 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 17. 05 Berliner Feuilleton
20. 05 Moderne Unterhaltungsmusik 17. 10 Forschung und Technik 19. 00 Schöne Stimmen 17. 45 Musile zum Feierabend

15 20. 45 Kampf gegen den Tod 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 15 Sie wünschen . . . 7 20. 10 Hereinspaziert
E 22. 20 Hubert Deuringer und seine Solisten 20. 00 Unsere kleine Auslese 22. 30 Meister ihres Instrumentes 22. 10 Ein tänzerisches Intermezzo

22. 40 Die Frühzeit der Arbeiterbewegung 21. 00 „Die Elfenkönigin “ 23. 00 Nachtstudio 23. 00 Vesco P' Orio und sein Ensemble
23. 10 Aus amerikanischen Musikfilmen 22. 30 „ Im Tingel - Tangel tut sich was “ 0. 05 Jazzx um Mitternacht 23. 20 Der Tag klingt aus

8. 15 Melodien am Morgen 12. 15 Zur Mittagsstunde 10. 35 Melodie zur Arbeit 7. 10 Mit Musik geht alles besser

0 11. 00 Opermelodien 13. 15 Musik nach Tisch 14. 25 Saitenspiel 8. 15 Lob der Stände
0 16. 00 Schweizer Komponisten 14. 30 Kinderliedersingen 16. 05 Felix Mendelssohn - Bartholdy 10. 30 Tanzmusik von Schallplatten

17. 00 Das Karlsruher Unterhaltungsorchester 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 16. 30 Eine heitere Chormusik 13. 25 Musik am Mittag
136.00 Das Rundfunk - Unterhaltunssorchester 19 . 30 Musik zum Feierabend 17. 20 Soeben eingetroffenl 15. 50 Tanzmusik
ſ119.03 Mikrophon unterwegs 19. 35 Tribüne der Zeit 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 17. 45 Soeben erschienen
20. 05 Firma Müller & Co. 20. 00 Das Prisma 20. 00 Potpourri der guten Laune 19. 30 Volksliederkantate

8 20. 50 Einmal wieder jung sein 21. 00 „ Zehn Jahre nach Stalingrad “ 21. 30 Ludwig van Beethoven 20. 15 Jan , der Träumer
E 121.30 „Klugheiten , die man begehen sollte “ 22. 30 Kabarettistische Kleinigkeiten 22. 30 Der Kulturspiegel 21. 30 Spiegelbilder

155 22. 20 Vertonung d. Messe v. 6. —20. Jahrhundert 23. 00 Milet — 2500 Jahre nach seiner Zerstörung 23. 00 Mit Swing und Schwung 22. 10 Hier ist Radio WSAX
23. 05 Probleme der Vererbung 23. 15 Für Kenner und Liebhaber 0. 15 Zeitgenössische Kammermusik 23. 15 Musikalisches Nachtprogramm

8. 15 Melodien am Morgen 9. 00 Die halbe Stunde für die Hausfrau 12. 00 Mittagskonzert 8. 15 Klaviermusſik über Volkslieder

F 11. 00 Schöne Klänge 12. 15 Zur Mittagsstunde 14. 20 Max Gregers Enzilan - Sextett 10. 30 Neue Karnevalslieder
＋ 12. 00 Musik am Mittag 13. 30 Musik nach Tisch 16. 05 Das Hamburger Rundfunk - Orchester 12. 00 Musik zur Mittagspauss

16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Nachmittagskonzert 17. 20 Schumann — Brahms 8 15. 50 Nachmittagskonzert
„ 17 . 00 Musik zum Fünf - Uhr - xee 16. 30 Hans Pfitzner 18. 00 Gestern — Heute — Morgen 16. 15 Zeitgenössische Kammermusik
8 16. 15 Pierre Blanchard mit seinen Solisten 17. 40 Figenprogramm der Studios 19. 30 Religiöse Feier der israelitischen Gemeinde 17. 20 Theaterchronik

119.03 Mikrophon unterwegs 20. 00 Operettenklänge 20. 00 Musik des Rokoko 17. 45 Jetzt ist Feierabend
— 20. 05 Das Rundfunk - Sinfonieorchester 21. 00 Die großen Meister 21. 00 Die Freitagabend - Runde 19. 45 Musik zu zweien
E21 . 00 Beliebte Künstler 22. 20 Kleine Melodie 21. 30 Das Rundfunk - Tanzorchester 20. 10 Die verkaufte Braut
S21 . 30 Der Mensch und die Sprache 22. 30 Nachtstudio 22. 30 Soir de Paris 23. 15 Neunundneunzig von Hundert

22. 20 Tanzmusik 23. 00 Virtuose Streicher 23. 15 Der Tag klingt aus 0. 30 Tanz nach Mitternacht

8. 10 Fröhliche Morgenmusik 8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 15 Musik zur Unterhaltung 8. 45 Musik am Morgen

5 11. 20 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 10. 35 Nürnberger Allerlei 10. 30 Kleine Klavierstücite
U 12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 12. 00 Musik am Mittag 12. 00 Frohes Wochenende

15. 00 Fröhliches Schaumschlagen 15. 00 Aus der Welt der Oper 13. 25 Musikalischer Start insa Wochenend 13. 25 Leichte Mischung
116.00 Tanztee der Jugend 16. 00 Die Reportage 14. 30 Für Kinder 14. 00 Bekannt und beliebt 5
17. 00 Das Rundfunk - Unterhaitungsorchester 16. 30 Sestatten Sie : Südwestfunkl 15. 05 Klingende Funkpost 16. 00 Gewogen und zu leicht befunden

E1138 . 00 Bekannte Solisten 18. 30 Muslk zum Feierabend 17. 30 Amadeus - Quartett 17. 00 William Greihs und sein Orchester
0 19. 15 Die Stuttgarter Volksmusik spielt 19. 35 Tribüne der Zeit 16. 00 Sestern — Keute — Morgen 18. 00 Am laufenden Band
E 20. 05 Schwäbischer Lichtstubenabend 20. 00 Baiersbronn : Start und Ziel 19. 00 Mit Schwung in den Abend 19. 30 Kinderchor

21. 45 Sportrundschau 22. 20 Sportrundschau 19. 38 Sportberichte 19. 45 Männerchor
23. 15 Melodie zur Mitternacht 22. 45 Der SWF bittet zum Tanz 20. 15 Das Glückswellen - Konzert 22. 10 Robert Schumann

7 Neue Geräte aus dem Bauiahr 1952, zu herabgesetzten Saba - Schwarzwald 9 R5 6/9 Kr Preis 398 . — jetzt 278 . —
Besuchen Sie unsere Sbrauchte Gebale Preisen , aile mit URW Seuni Rögins 58 U 8 B5 iſ Er , „ 2 .

Spexlal - Abteilung für Loewe Atlas , 9 Röhren 3/90 Kr Preis 308 . — jetzt 205 . — Lorenz Großglockner 9 R6 7ͤOKr m. T. „ 350 . —„ 350 . —

iic n it 81ʃ Kt
Telefunken Rhythmus 52 6 Rö 6/7 Kr „ 348 . — 8 248 . — Schaub WS 53 H 9 Rö 7/9 Kr Tasten 550 . — 350 . —

Sie linden dort unter oa. 50 Geräten ganz Musiletruhe m daupun Grundlig 2004 W 7 Rö 6 / Kr Auch hier bequeme Ratenzahlung .
grote Gslesenhstten auch in Musiktruhen und 4 fö Super und Plattenspieler , neu 280 — SGrundig 2005 W 9 Rõ UW Lupe 6/90Kr 378 . — 2⁵8Plattenspielschränken , 2. B Baüfahf 1949 jetzt *

Philips gupiter 51 8 Rö 6/7 Kr 8 3——. 3
Musiktruhe m. Seihe - Spitzensuper zreiun pPlettenspielschrł . 60 . — 15 35 9 5 222.— —umophon WI 661 6 R6 /6 Kr 298 . — 15 ——
Mneec 1b6kiat

495 31 Pleittensplelschrenł 246 3 Teletunken-Gperelte 52 8 Rõö 7 Kr/s Kr , 449 . — „ 2895. —
ten — Wirklich einmaligz 25 mit neuesten Perp . - Wechsler Siemens Großsuper 51 „ 475 . — „ 285 . —

N



Herren - Sportstrümpfe

Herren - Lodenmäntel

Kinder - Windblusen

Herren - Windblusen

Damen - IA4 - Sporftjiacke

Damen - Skihesen , Sabardine

in bekannt besten Qodlitäten

3 . 73 , 1 . 95 , 1 . 45

29 . 50

65 . —

6 . 50

„ 990

25 . —

* * — *

Kaiserstrahe 120

Billige Angebote zum Winter - Schlußl - Verkuuf
Wolldecken aàb 19. 50 u. 34. 70
Bettumrandungen ab 68. 50 u. höher
Läufer . 67 u. 90 em breit . ab 5. 90
Teppiche , 300/200 em Ab 59. 50
Stores - Meterw . , 210 em br . ab 3. 90 —- 4.60
Spanntüll , 30 em breit ab 9. 95
Dekorationsstoffe , 120 m br . ab 2. 95
Mein Schlager :
Abgepaßte Stores in verschied . Größen
u. Dessins , solange Vorrat ab 7. 50—-9. 95

im Fachgeschäft für Innen - Einrichtung

0 his II Monate Hulthurkeitl -
sind ein Zeichen der Qualität Ihrer

NOQWA- Heimkaltwelle . Meine Bekeannten

und ich benutzen lhre Kaltwelle schon das

dritte Jahr , und Wir Werden auch Weiter

ſhrer Kaltwelle treu bleiben . — So schreibt

uns Fräulein Ruth
Lebenstedt lll, Breite Straße I16 .

Auszug aus einem Origin a 1 - Dankschreiben
welchés hier vorliegt . Auch Sie können sich und
Inhren Töchtern herrliche Dauerlocken u. Wellen

mit nNouchenennkaitwelleselbst machen .
Packung DM 2. 50 — 60 Holzwickel DM. 0,90
Fragen Sie Ihren Fachdrogisten

POo ster - Ka iser Karlsruvhe , Amalienstr . 47

Ralnaschiuen
GEOREG MAPPES

K. - G.
KAnHSRUnE

Am Stadtgarten 13
( beim Schloß - Hotel )

Lahlungserleichterung

Gewöhnlich

ist es doch Ss0o -

Sie greitien zu Hause em gewohnten Pletz

zu lhrer Zeltung - Sie Wören in ſhrer Sewohn -

heit und Behsglichkeit gestört , Wenn dle neue

Zeitung nicht zur Hend Wäre .

nisreſche , vieltältigs tögliche Leben kennen -

So Werden Sie sich den ungeheuren Au- y/end en

Nachrichten - Organisation und Technik vorstellen

können , der notwendig ist , um ihnen in der

Zeitung in Schritt und Bild die letzten 24Stunden

felulul , gilt heneduddluunrculi V

Da Sie öls Mensch unserer Zeit des so ereig - K

Monats Rate 1116 . 50＋

Senerqlvertretung :

Hans Wolferis
— Böromaschinen -

Teleton 2650 Kurlsruhe Moltkesstr . 17

Welt - und Heimetgeschehen ins Haus zubringen .

Nähmaschinen
Speridlhuus NABBEN & ( O.

Korisruhe , Kaiser - Passcge

Sönstige Ratenzohlungen

Wenn Ihr Kind
in der Schule nicht ganz mitkommt
oder beim Lecnen rasch ermüdet ,
80 gibt es jetzt eine wirksame Hilfe
dutch die neue amerikan . Gehirn-
nahrung . Prosp. frei. Pharm. Laber
Augsburg 6 427 Bäckergasse 9.

chreibarbeiten ( eig . Maschine )
werden angenommen . Zu erfrag .
unter K 3021 bei der „ A2“ .

CILETEUEE
AarSgenllt fü, Palebekimlin ,

3263

Markgrafenstr . 52.

Es ist unser Stoſz , ihnen täglich diesen Blick in

alle Welt zu vermitteln und dezu den vieltältigen
Lesestoft zut Unterheltung und zur Bildung auf àllen

Wissensgebieten . Unter den sehr vielen Dingen , die

fläg-Aurhnumet
Vergolderei · Stilrohmen

Helmut wilxkendort
Keirlsruhe , Lenzstraße 3

gedruckt Werden , nimmt die Zeitung einen ganz be -

Möbeltrunsporte · Umzöge
HERM . ScHoUrris

Hirschstreiße 20 , Teleton 5582

sonderen Platz ein , Weil sie ihre eigenen Gesetze hat . Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

Müller aus Saolzgitter -

1

IOTAL -
AUSVERKAUF
wWegen Geschäftsdufgabe

8

Rückesichislos

billige Preise

für unsere
sprichwörtlichen ]

Qualitäten

AUuSVERKAUFf
bei Freundlledb

bedeutet

einmalige

Gelegenheiten

Die Zeitung will und soll immer thr guter Freund

und Begleiter sein , dem an lhrem Verständnis

Unsere Leser
bevorzugen

unsere INSERENTEN

und an Ihrer Anerkennung gelegen ist . AittttttttttttttitttitttAufo-Jrunsporte
bis 3 6 nach allen Richtungen

föhrt billig und prompt aus
H . Huegermenn

Deixlander Str . 46, Tel . 8117

Auto - un

g UmzügeStaelt⸗

besorgt

Speziol - Möbeltransport

Edmund Kknoth
Kaiserstr .93 . feleton 3932

„Hicoton “ , altbewährt gegen

Preis DM 2. 65. In allen Apotheken .

ð

K

4

I D. e 58 ο οννσ
F 5 g, dch

＋ 36

Schürzen - und Herren - Socken Jersey - Biesenrock
Kleider -Kretonn. unifarbig , gute Baumwolle . , in in den Farben schwarz , braun

em. brt . , reine grau , braun und marine Paar LI und grau , bis Gr. 400
Baumwolle

226 1
8

pyjama-Flanelle 08 Dumen- Strümpfe 98 Dumen- Kleid 5080 em Dreit , reine plattiert . kräftige Qualität , Pepita , schwarz - weiß , ju -
Baumwolle . . imn Markenfabrikate . Paar 5 1 —

Wäsche-Butist 7¹⁸ Mäcdch . - Trikothemd Hlerren-Sporthemd 7.960 em breit , mille 3 kräftige BaumwollqualitätK 0 80. 8räftige Gr. 30 34
6 achzne Streilten

N

Arcbids - Tuschentücher
42 m groß , indanthrenfarbig

Stück33

Damen- Schlöpfer
Kunstseide , mit Bein und
Elasticrand . Gr. 42 —48 EL Herr. -Schlufunzug

Flanell , gestreift , warme Qual 975. 8 2

Nessel
80 em breit , starkfädige Ge-
brauchswarremm

Dumen- Schlöpfer
Baumwolle , Jacquard , gestrickt
lachs u. hellblau , Gr 42 —52

E reine Baumwolle .

Dekorat . - Druckstoff
Farben , bes . schöne Küchen -
muster , ca. 80 em breit , m

in vielen 1²⁶
2

,

S .
8

böl⸗
⸗

K.

Gerstenk . - Handtöcher

starke . saugfähige Baumwolle
„ Stück 69

Langschal
Zellwolle , 130 *28 em, in ver -
schiedenen Farben . . Stück mit Federfüllung .

H.

Le,ee, wn,
Ee,

——

＋

.
. „

⏑ν.
37.2

kin Posten Kopfllissen
80 *90 οα)M 975
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